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Neuregelung des Dawesplanes?
Berit». 18 . AprU.

Die „Deutsche Zeitung* bringt tn ihrer Sonntag,
nummer Einzelheiten zu ihrer vor einigen Tagen erfolgten
Nitteilung über Verhandlungen zur Neuregelung des
DaweSplanes. Sie schreibt , nach ihren neuesten Informativ
neu sei nicht der amerikanische Bankier Kahn der Urheber
der Aktion, der Ausgangspunkt der Planung sei vielmehr ein
Ende Februar zwischen Parker Gilbert , der Entschädigiings
lommission und der Firma Morgan begonnener . Mei
nungsauStausch über das in diesem Jahre erwartete Ein
treten eines deutschen Zahlungsunvermögens . Am 15 . Mär;
1927 sei zwischen Parker Gilbert , Entschüdigungskommissio»
und Wallstreet folgendes Einvernehmen bezüglichAenderung
des TawesplancS erzielt worden : Zur Entlastung des
-tcichsetats, der im Regelfall mit 1250 Millionen belastet ist,
sollen 25l > Millionen Mark ausgeschieden und anderweit
eingebracht werden , so daß der Etat lausend „nur - mit 1MB
Millionen belastet bleibe. Es sollten aus dem Etat 1927/28
M Millionen , aus dem Etat 1928/29 weitere 50 Millionen

abgelastet werden . Diese 25« Millionen sollten folgender¬
maßen ausgebracht werden : Es solle zunächst eine Verstärkungder Jndustrieobligationen um 125 « Millionen Mark statt-
sindcn mit dem Ertrage von jährlich 75 Millionen Mark , so
daß insgesamt die jährliche Jndustrielast von 300 aus 375
Millionen Mark steigen würde . Weiter solle eine Belastung
. er Reichspost stattsinden , wobei die Frage noch offen stehe,ob dies unter Umwandlung der Reichspost in eine A.-G . mit
einem Aktienkapital von 5 Milliarden Mark oder ohne diese
Umwandlunng „ lediglich* unter Auferlegung einer Obliga¬
tionslast nach dem Muster der Jndustriebelastung geschehen
soll . Aus der Postbelastung wird für 1927/28 ein Betrag von
jährlich 10« Millionen Mark , für 1928/29 ein Betrag von
15« Millionen Mark erwartet . Tie restlichen 25 Millionen
Mark sollen erbracht werden durch eine Mehrbelastung von
Tabak, Zucker , Alkohol und Bier , wobei sür Tabak und
Zucker die Einrichtung eines Monopols vorgesehen sei . Der
Bankier Kahn hätte lediglich den Austrag gehabt, mit den
Herren Stresemann , Schacht und Goldschmidt die notweitdi-
gen Einzelheiten zu besprechen.

Tschang und die Kommunisten.
? fcl» siigkLisekeka Si -uek mit Nen

Kommunisten.
Schanghai, 19. April.

Hiesige Mitglieder d«S gemäßigten Flügels der
Luomingtang erhielten Nachrichten, nach denen der Ober-
belehlshabcr der Kanlonlruppen , General Tschang.
kaischek, während der Verhandlungen des Nankinger
Parteitages am Montag ausgesordert wurde , sich von der
Hanlauer Regierung loszusagen unv ein neues gemäßigtes
Kabinett zu bilden. Ter General hat die Aufforderung an-
genommen und bereits die Hankauer Regierung zum Rück-
irin ausgesordert.

Bei der Neubildung des gemäßigten Kabinetts will
Tsthangkaischek den nicht kommunistischenMinistern dir Bei¬
behaltung ihrer Aemter anbieien , in erster Linie dem bis¬
herigen Außenminister der Südregierung . Ischen . Zn bezug
auf die weitere Tätigkeit deS Russen Borodin soll der
General angeblich zu Kompromissen bereit sein. Tic Ent.
scheidung der Südregierung über die Forderungen ihres
bisherigen Generalstabes steht noch aus . Tie Hankauer
Vertreter der radikalen Richtung sind zurzeit ziemlich isoliert.

*
Tschang abgesetzt.

Moskau, 19 . April.
Nach einem direkten Telegramm aus Hnnkau beschloß

das dortige Zentralkomitee der Kuomintang unter Vorsitz
von Wang Tsching Wei den Ausschluß Tschang.
kaischekS aus der Partei und die Entziehung d«S Ober-
kommandoS.

*
rus »mm «nttöke ln ksnton.

London , 18. April.
Während der Lfterfrierlapc haben TschaMaischek und sein«

Generale mit großer Energie ihren a « ttt » in muntftts ck, e n
Feldzug fortgesetzt . Ten Zusammenstößen sind nach Mel¬
dungen aus Schanghai sehr scharfe Maßnahmen gefolgt , lieber
die Ursache »er Zusammenstöße wird berichtet : Am Sonnabend
war ein« aniiimperialistischeDemonstrationvon den Kommunisten
angriündtg , worden. General L «. der Kommandeur des « an-
toneser Bezirks , zog daraus all« verfügdaren Truppen zusammen
und bereits «n den frühen Morgenstundenwar ein großer Teil
der Kommunisten enlwassnei worden. In mehreren Bezirken
bauen sich die Kommunisten jedoch einqeniftei und konnten nur
mit Wafscngewalt verirtcven werden . Tie Berich" über die zu
beiden Letten erlittenen Verluste gehen auseinander. Rach Mel¬
dungen aus Hongkong wurden 3« Kommunisten gelötet , <Ü ver¬
letzt und zwei verhafte«. Zum Schutz der auf Schamren lebenden
Ausländer waren umfassend « Vorsichtsmaßnahmen getrosten
worden . Tie RiidrlSführrr der kommunistischen Bewegung sind
entkommen, doch ist die Hongkongrr Polizei verständigt worden,
morgen ihre Verfolgung autzunebmen. Tie Kuomintang tn
Kanton ist nunmehr reorganisiert worden und alle Führer ge¬
hören »eh, dem gemäßigten Flüge, an. T«r Etnlluß Lunlos.
eines Lohnes Sunhatfen«, ist völlig gebrochen . Rach einem spare-
rcn Telegramm au» Honglong ist die Lage tn Hankau und in
dem « uslandervterrel Schameen wieder normal.

*
Wieder «tn amerikanisches Regimen « für China.

Rewvork , 18. April.
Heul« ging das dritte Marineregiment nach China ab.

*
Ti« Gesandtschaften tn Peking im Verteidigungszustand.

London. 19 . April.
Rach Meldungen auS Peking haben , obwohl die Panik

imicr den Ausländern erheblich nachgelassen hat , all« Ge«
sandtschastcn besondere Verieidigungsmaßnabmen getroffen.
Tie amerikanischeGesandisckasi bat sogar Vorkehrungen für
die Ausstellung von Geschützen treffen lassen . Tie britische
Gesacktztschasl Hai einen vorgeschobenen Posten , der die
Stadtmauer und die Sowjetbotschast beherrscht, eingerichtet.

Nach weiteren Meldungen aus Schanghai haben die
nationalistischen Truppen bei ihrem Sieg über die Nord-
«ruppen 13 006 Gefangene gemacht.

*
Russisches Temenii.

London , 18 . April.
Tie zahlreichen Berichte der englischen Presse über

große sowjetrussische Truppenzusammenzlehun-
g e n an der mandschurischen Grenze werden von der die¬
sigen Sowjetbotschast amtlich dementiert . In einer Er¬
klärung der Botschaft werden alle Gerüchte über angebliche
Bewegungen sowjctrussischcr Truppen nach dem Osten zuund der Konzentration bewaffneter Streitkräfte an der
mandschurischen Grene als reine Erfindung bezeich¬net. Tie Haltung der Sowjetrcgicrung sei in iürcr Note
vom 9 . April an die Pekinger Regierung klargclegt worden.

O
Amerikanische Missionare getötet.

Berlin , 19 . April.
Nach einer Morgcnblättcrmcldung aus Schanghai sindein Fräulein der amerikanischen Missionsstalton und die

Mitglieder der kanadischen Missionsstation , Herr und Frau
Slitchcr, sowie deren Tochter und Sohn aus der
Reise von Anshonfu nach Nünnansu von Banditen über¬
fallen worden . Slitcher und seine Tochter wurden ge¬tötet, die anderen Mitglieder der Reisegesellschaft ver¬
schleppt.

*
Rücktritt des japanischen Kabinetts.

London, 18 . April.
Wie aus Tokio berichtet wird , ist das japanische Kabinett

zurückgrtretcn, nachdem der Kronrat im Lause des
gestrigen Nachmittags den Plan der Regierung auf Sanie¬
rung der Taiwan Bank abgclcbnt hatte . Tie Entscheidungdes Kronratcs wurde in Anwesenheit des Kaisers gefaßt.DaS Kabinett reichte darauf seinen Rücktritt ein. Die Bank
von Japan wird unter den im Verlaufe des vergangenen
Jahres abgeschlossenen Abmachungen sortfahren , alle in
Schwierigkeiten geratenen Banken zu unterstützen. Tie
Taiwan -Bank bleibt sür drei Wochen geschlossen.

Kepmsnn Iküttev übe »» «len ^ nkckluk.
Wien , 19 . April.

AuS Anlaß eines LSnder-Fußballwcttkampfes zwischen
deutschen und österreichische » Arbeitcrsportlern haben heuteder Reichstagsabgcordnete Hermann Müller und der so¬
zialdemokratische österreichische Abgeordnete Deutsch Reden
sür den Anschluß Oesterreichs an Deutschland gehalten . Her¬
mann Müller legte in seiner Rede zunächst gegen die Fest¬
legung der Grenze zwischen den beiden Ländern durch di«
Siegerstaatcn Verwahrung ein : u . a . sagte er sodann , daß es
falsch sei , von einem österreichischen Brudervolk zu sprechen,da es nur ei» einziges deuttck>e » Volk gebe , von dem dal öster¬
reichische ein untrennbarer Bestandteil sei - Der Wille der
Oesterreicher, sich an Deutschland an, »schließen , sei gewiß
ebenso fest wie der Wille des elsässischen Volkes, bei Frank¬
reich zu bleiben.

Ter österreichische Abgeordnete Deutsch sprach besonders
von der Gefahr , die Oesterreich von dem ungarisch italieni¬
schen Bündnis drohe. Falls durch dieses Bündnis ein Habs
burger aus den ungarischen Thron gesetzt werde, würde sür
Oesterreich als einzige Rettung nur die Proklamation des
Anschlusses an Trutschland möglich sein.

WdM Ml MS lWSlWM.
Die politische Atempause, welche die Osterwoche unddas Ruhebcdürsnis der Regierung und des Parlaments mir

sich gebracht haben , wird nicht von allzulanger Tauer sein.Mit großer Kraftanstrengung hat der Reichstag den Etatund die anderen sür die parlamentarische Entscheidungreifen Ausgaben noch vor den Feiertagen erledigt , und wird
sich nun nach seinem Zusammentritt am l « . Mai mit der
zweiten Serie der Arbeiten zu beschäftige» haben , die sich die
jetzige Reichsregicrung zum Ziel gesetzt hat . Im Vorder¬
grund des politischen Interesses stehen der Entwurf eines
Rcichsschulgcscycs, dessen Vorlegung der Reichsiniicnmi-nistcr von Keudell bereits angczergt hat , und das Reichs¬konkordat, das aber wohl erst im Spätjahr aus dem Sta¬dium der Vorbereitungen hcraustritt . Beide Fragen ge¬hören in das kulturpolitische Gebiet und werden die Lcssent-lichkcit deshalb in ganz anderem Maße und in anderen
Schichtungen berühren als die Fragen , die in den letztenJahren Deutschland beschäftigten. Zum erstenmal wird jetztder Truck spürbar werden , den die Schulsraqc aus die Reichs-Politik auSübt , seit die Weimarer Versagung auf diesem Ge¬biete Reichskompctcnzcn schuf , die cS früher nicht gab . TiefesKulturproblem , das nur allzu leicht zu einem Äulturlampsführen kann, tritt im Sommer in ein akutes Stadium , dasvie früheren Regierungskonstcllationcn der Republik sorgsamvermieden haben ; sic hatten sich schließlich immer wieder da¬mit abgcfundcn , daß die Lösung der Schulfrage vertagtwürde , weil man eine befriedigende Erledigung in der Ge¬
genwart als unmöglich erkannte . Sowobl die Parteien derWeimarer Koalition , wie die der Großen Koalition , battensoviel gemeinsame Auffassungen und Interesse » in anderer
Beziehung gegen gemeinsame Feinde zu verteidigen , das,man es schließlich vertragen konnte, diese eine Lücke imProgramm ossc» zu lasten . Ganz anders ist die Situationbei der heutigen Rechtsregierung . Man weiß , wie mühsamdie Meinungsverschiedenheiten über die Vcrsassungsfragc.über die Außenpolitik , über militärische und soziale Pro¬bleme übcrbrückt wurden . Ein wirkliches gegenseitiges Ver¬ständnis besteht nicht. In viel höhen », Maße als bei denfrüheren Regicrungskoalttionen bandelt cs sich jetzt um einziemlich äußerliches Zusammengehen von Fall zu

'
Fall , ummühsam zustandckomincnde Kompromisse. Ta besteht derungelösten Schulfragc gegenüber kein Gegengewicht mehr.Vor allem aber ist das Zentrum nahezu gezwungen , seinerWählerschaft und auch seinen großen Gönnern gegenüber jeptirgendwelche kulturpolitischen Errungenschastc » vorzuwcijcn,damit hierin eine Kompensation sür so viele andere unbc-friedigt gebliebene Wünsche gesunden werden kann.

Verschärft ist die Situation noch durch das Sondcr-vorgchcn Bayerns , wo 1925 ohne Rücksicht aus die Reichs-Verfassung ei» Konkordat zustande lam . Zu den vielenÄonsliktcn zwischen Bayern und dem Reich gesellt fick, » imdieser neue hinzu . Was aber in Bavcrn möglich und na-türlich ist, weil cs ein vorwiegend katholisches Land dar-stellt , das würde noch absolut nicht aus ein rein protestan¬tisches Land wie etwa Mecklenburg oder Sachsen passen.Im großen Preußen liegen die Tinge verschieden in denverschiedenen Provinzen . Da sind katbolische , die cs gernmit Bavern halten , aber auch protestantische, die ein Kon-kordat Im bayrischen Stile fürchten. Ter kulturpolitischeRiß geht also mitten durch Preußen durch.
Um zu verstehen, weshalb der Konkordatgedankc denheftigen Widerstand der Meinungen entfesselt, muß mandiese Stimmungen des bayrischen Konkordats kennen. Ar-

tikcl 3 , 8 3, bestimmt, daß vor Zulassung von Univcrsitäts-do ^ nten der Theologie oder von Rcligionslehrcrn an denhöheren Lehranstalten der Tiözescnbisckos seine Zustimmunggeben muß . 8 2 gibt dem Tiözescnbischof das Recht, gege¬benenfalls die Entfernung deutscher Dozenten oder Ledrcrvom Amte zu fordern . Nach Artikel 4 . 8 1 . muß in Münchenund Würzburg je ein Professor der Philosophie und einerder Geschichte den katholischen Standpunkt vertreten . NachArtikel 5 stehen an den katholischen Volksschulen — und die
bayrischen Volksschulen sind zu 98 Prozent konfessionell —
die Lehrer und Lehrerinnen unter der Kontrolle der Geist¬
lichkeit , die auch in den PrüfungskomitecS für die Lehrbefähi¬
gung Sitz und Stimme hat . Di« kirchlichen Behörden bestim¬men den Umsang und Inhalt des Religionsunterrichtes.Rach Artikel 8 , 8 2 , bekommt der Bischof das Recht, vomStaate Abbilsc zu verlange » , wenn irgendwelche Mißständcim Leben der katholische » Schüler oder in dem ihnen erteilten
Schulunterricht nach Auffassung der Geistlichkeit vorlicgcn.
Nach Artikel 9 werden den Schulen der Orden und religiösen
Kongregationen die gleichen Berechtigungen wie den Staats-
schulcn zucrkannt. Historisch ist z » sagen , daß dieses neue
Konkordat die Rechte des Staates sehr viel weiter einschraiikl,als das Konkordat von 1817 . Man versteht ohne weiteres
beides : sowobl, daß dieses Konkordat aus katholischer Seite
wärmste Zustimmung findet , als auch, daß in protzstanti-
scken und — nicht zu vergessen — in konfessionell stark ge¬
mischten Ländern der gleiche Weg sür ungangbar gehaltenwird.

Wie sich die Dinge nun weiter entwickeln werden , ist
schwer vorauSzusagen . Eigentlich sollte i « nach 8 1t « der
Reicbsversassnng die überkonfessionelle Schule, in rer die

Hierzu 3 Beilagen
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Klasse » nur sur die Zwecke des Religionsunterrichts geteilt
werden , di» Regel , und die Konsessionsscduledie Ausnahme
sein. Ader das Schwergewicht der historisch gegebenen Ta »,
fachen erwies sich auch hier einmal wieder als stärker als
das Programm der Persassung . Jene überkonfessionelle Ge¬
meinschaftsschule gibt cs nur in einem kleinen Teile deS
Reiches, in der südwcsldeurschenEcke : in Baden , Hessen und
der Provinz Rassau. Tie großen übrigen Gebiete haben
die Konfessionsschuleund halten an ihr fest . Tiefe Basis ist
natürlich sür die KonkordalspoUlik günstig , Währelid man
also in Weimar die Entwicklung zur Siinultanschulc hin
mit klar ausgesprochener Staatshoheit im Auge Halle,
scheint jetzt der Weg umgekehrt zur Sicherung der Konfes¬
sionsschule mir weitgehender Einschränkung der Staats¬
hoheit zugunsten der Kirchenhoheit zu führen . Am Ende
dieses Weges würde konscquentcrwcise die Kirchcnschulc
stehen , die aber natürlich bei der heutigen Geistesverfassung
unseres Volkes ihr Gegenspiel , die weltliche Schule , in ver¬
stärktem Maße ins Leben rusc» müßte . Taß diese Lösung
der Sehulfragc nach dem Prinzip der reinlichen Scheidung
unmöglich wäre , läßt sich Wohl nicht sagen . Doch kann man
andererseits auch die Besorgnis nicht unterdrücken, daß
diese Scheidung zugleich zur Entfremdung der Geister süh.
ren könnte.

fünf Fskre kspLlloverlvLg.
Telegrammwechsel Litwlnow - Strese mann.

Berlin , 16 . April.
Amtlich wird gemeldet : Ter stellvertretende Volks,

kommissar des Auswärtigen der Sowjetunion . Herr Lit-
winow , hat gestern an den Relchsminister des AuswärtigenTr . Strescmann das nachstehende Telegramm gerichtet:

„Am fünften Jahrestage der Unterzeichnung des Rapallo-
Vertrages, welcher die Grundlage der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Teutschlaiid und der Union scstgelegt hat.betrachte ich es als meine angenehme Pflicht, Sic , Herr Rcichs-
außenminister. sowie die Rcichsrcgicrung zu begrüßen. Unserebeiden Regierungen haben stets an den Prinzipien des Napallo-
vertrageS festgehalten, was besonders auch beim Abschluß deS
Vertrages vom 12. Oktober 1925 und des Berliner Vertragesvom 24. April 1926 zum Ausdruck gekommen ist . Tie Regie¬
rung der Union ist der vollen Ueberzeugung, daß die Befesti¬
gung und der Ausbau der srcundschastlichenZusammenarbeit
zwischen Deutschland und der Union vollkommen den Inter-
essen beider Länder entsprechen. Ich bin fest überzeugt, daßdie im Lause der fünf Jahre sich so gut bewährten Grundsätzedes RapallovcrtragcS auch im weiteren die Voraussetzung sürdie günstige Entwicklung der sowjctdcutschcn Beziehungenbleiben und sür die Wahrung des Friedens , der für die Völkerder ganzen Welt so nötig ist, dienen werden/

Ter Rcichsaußenmiiristcr hat Herrn Litwinow dar¬
auf mit folgendem Telegramm geantwortet:

„Für die freundlichen Worte, die Sie , Herr Volkskommis¬
sar. aus Anlaß des fünften Jahrestages de« Vertrages von
Rapallo an mich gerichtet habe» , danke ich Ihnen verbindlich.Sie können überzeugt sein, daß die Gedanken, die Sie in Ih¬rem Telegramm zum Ausdruck bringen, nicht nur bei mir
persönlich , sondern auch bei der Reichsregierung lebhaftenWiderhall finde» . Ich teile Ihre Ueberzeugung, daß die ausder Grundlage des Vertrages von Rapallo cingcleitele und
durch den Vertrag vom 12. Oktober 1925 , sowie durch den Ber¬liner Vertrag vom 24 . April 1926 bekräftigte sreundschastliche
Zusammenarbeit zwischen der Sowjetunion und Deutschland
den Interessen der beiden Länder dient und hege den aufrich-
rigen Wunsch , daß die in diesen Verträgen festgelegten Grund¬
sätze sich auch in Zukunft bewähren und zur Erhaltung des all¬
gemeinen Friedens beitragen mögen.

Mussolini auf der Mailänder Messe . Mussolini , der die
Feiertage im Kreise seiner Familie >n Mailand verlebte,
besuchte am Montag die Mailänder Messe , über die er sich
sehr anerkennend aussprach.

Lufpitrungs
«>«s Itattenikek sürtNa «vifeken Streitfälle»

Paris , IS . April.
„Petit Pari sien" läßt sich aus Belgrad melden,

daß die friedlich« Regelung des italienisch- südslawischen
Streitfalles durch die hartnäckige Haltung der italienischen
Regierung ausgcgeben zu sei » scheint . Tas offizielle Kom-
muniauö , in dem Rom seine Absicht bekunde», keine Inter¬
pretation des Tirana -Abkommens zuzulasscn, komme einem
Bruch gleich . Tie Regierung von Belgrad , die sich an die
Anregungen der Großmächte balle , werde ihren Stand¬
punkt in der Frage der internationale » Lage Albaniens
nicht ändern . Tas Problem scheine also unlösbar » nd
der Horizont des Balkans verdüstere sich ouse neue. Tie
Regierung in Rom scheine zu den schlimmsten Evcntualitä.
ten bereit zu sein. Tie Großmiichte müßten in dem Kon¬
flikt intervenieren , besten Ernst man sich nicht verhehlen
könne.

VstbefeMgungen unä ^ ückvoii -kungen.
London , IS . April.

Int Zusammenhang mit den Meinungsverschiedenheiten
der ausländischen Militärattaches in Berlin in der Frage
der Zerstörung der deutschen Ostbescstigungen schlägt der
diplomatische Korrespondent des „Tailn Telegraph - heute
in einer längeren Betrachtung den Ausweg vor , daß den
Militärattaches nach de » erfolgten Zerstörungen ein« unge¬
hinderte Besichtigung gestattet werde . Rach der Auslastung
deS Korrespondenten liegt keine Notwendigkeit vor , den
eigentlichen Zcrstörungsvollzug zu überwachen, wenn dieser
Prozeß bald und wirksam durchgeführt wird , und den alli¬
ierten MilitärattachöS nach erfolgter Turchsührung gestattet
ist , sich von der Turcbsührung der Arbeiten zu überzeugen.

In deutsche » politischen Kreisen sei eine stetig zunch-
mcnde Ungeduld über den vollkommenen Stillstand
wahrzunchme », den die Rach - Locarnoverhandlungen in¬
folge der Ablenkung Großbritanniens und anderer Mächte
durch die chinesischen Angelegenheiten erlitten.

Ter Korrespondent weiß weiter zu berichten, daß der
deutsche Botschafter in Paris beauftragt werden würde , die
französischeRegierung um eine baldige und wesentliche Ver¬
minderung der französischen Besatzungsarmee im Rhein-
lande zu ersuchen und gleichzeitig Briand darauf hinzuwei¬
sen , daß Tcurschland nicht mehr länger mit der Verschie¬
bung deS Räumu » gsproblemS einverstanden sein könne.

Schweres BcrgwrrkSunglück in Belgien.
Am Sonnabend ereignete sich aus der Grube „EstinneS

Aval" bet Mons ein schweres Brrgwerksunglück durch schla¬
gende Wetter. Nach den letzten Nachrichten sind 27 Bergleute
getötet und vermißt und 43 Bergleute verletzt worden.

Von einer Granaic zerrissen.
Auf dem Schlachtfeld bei Dirmuiden fanden drei Maurer

eine Granate . Als sie diese berührte» , explodierte das Geschoßund lötete die Maurer.
UdetS Zugspitzcnflug durch einen Nnkall verzögert.

Bet dem Versuch , das auscinandergenommene Segelflug¬
zeug , mit dem Udet seinen Abslug von der Zugspitze aus-
sütircn wollte, vom Zugipitzgrat zum Zualpttzplatcau zu brin¬
ge» , entsühne gestern eine Winvbose die Flugzeugfläcbc. die
an den Felsen geworfen wurde und schließlich stark beschädigt
ntedcrsicl. Tie Ausführung des Uderschcn Unternehmens
dürfte dadurch zunächst verhindert sein.

*
Kleins' Berufung verworscn. Tie Pariser Strafkammer

hat den Antrag des Frcmdenlegionärs Klems aus Kassation
dßs Urteils des Kriegsgerichts von MckneS , durch das er wegen
Desertion und Bekämpfung Frankreichs mit Waffen zum Tode
und zur militärischen Tegradation verurteilt worden war , ver¬
worfen.

Leiste Kackiomeletungen.
Tie Antwort der Mächte an Ischen.

London , 19 . April.
Ter tclcgrapbischc Meinungsaustausch zwischen den

sünf Regierungen über die aus die Rote Tschen zu ergreifen¬
den Schritte wird durch die Kabincrlskrisc in Japan etwas
gehemmt . Es scheint aber , daß diese Verzögerung London
nicht ungelegen kommt, da man in weiteren Kreisen di«
Hoffnung ausdrückl, daß das neue japanische Kabinett eine
Politik der starken Hand in Ebina treiben werde . Ter
diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph - erklärt
beute, die Rote der Mächte werde in jedem Falle kur; und
sehr scharf gehalten sein. Sie werde praktisch einem Ulti¬
matum glcichkommcn.

*
Tie japanische Kabinettskrise.

London , 19 . April.
Wie aus Tokio gemeldet wird , ist die politische Situa¬

tion in Japan noch nicht geklärt. Prinz 2 aionji hat die
Annahme der Ministcrpräsidcntschast abgelchnt . Als wahr-
scheinlichc Ministerpräsidenten kommen jetzt in Frage Baron
tzjamamato oder Baron Tanaka . Für den Fall der Uebcr-
uahme der Macht durch den letzteren wird eine erhebliche
Verschärfung der Politik in China erwartet.

*
Rücktritt des ägyptischen Kabinetts.

London, 19. April.
Wie aus Kairo berichtet wird , ist das ägvptische Kabinett

nach der Kamuicravstimmung über eine vcrbältntsmätzig un¬
tergeordnete wirtschaftliche Frage zurückgctrcien. TaS Abstim¬
mungsergebnis wurde von der Regierung als Mißtrauens¬
votum ausgelegt . Aviv Pascha, der Ministerpräsident, erklärt«
gestern abend, daß die Zaglulistische Mehrbelt in der Kammer
das Kabinett aus giundiavlicben Gründen bekämpft bave. Er
werde dem König inorgen formell die Demission des Kabinetts
überreichen.

stz
Sprrchvcrsuch« der „Norag " zwischen Taucher und Flugzeug.

Hamburg , 19. April.
Die Sprechvcrsuch« der „Norag -

, die am zweiten Lstcr-
seiertage in der Nähe der Insel Sylt zwischen Taucher und
Flieger angcstcllt wurden , sind mißglückt, da offenbar
die Senderanlage des Flugzeuges nicht in Takt war . Wah¬
rend eine Unterhaltung von Bord des Tampsers „ü e y r-
wieder- mit dem Taucher sehr gut möglich war , gelang
cs nicht , eine Verbindung mit dem Flugzeug hcrzustelle» .
derTauckerhelm war mit Fernhörern und einem Mikrophon
auSgcstattet , durch das der Taucher über ein Kabel an Bord
des Tampsers „Kehrwieder - sprach. Von Bord des
Tampsers führte ein Unterseekabel zur Poststation Wester¬
land und von don zum Kieler Rundfunksender , der wie¬
derum mit den größten deutschen Sendern verbunden war.

Am ersten Oslerseiertage schwamm der bekannte
Schwimmer Kemmerich von Westerland nach List, der
nördlichsten Spitze der Insel Svlt . Er wurde von einem
Boot begleitet , das einen Radiocmpfangsapparat an Bord
hatte . Durch eine leichte Kabelleitung stand Kemmerich
mit der Empsangsanlagc in Verbindung und lauschte dem
Hamburger und Kieler Sender.

Tas Flugzeug „America " beim Landen verunglückt.
Das sür den Flug von Newvork nach Paris bestimmte

Flugzeug „America - überschlug sich gestern bei
einem Probcslug bei den Landungsmanövern in der Näbe
Newvvrks infolge zu starker Vorderbclastung . Tie Insassen,
die Nordpolsliegcr Bvrcll und Nennet , sowie Leutnant No-
ville , wurden durch Arm - und Bcinbrücke verletzt. Ter vierte
Insasse , der Erfinder Fokker, blieb unverletzt . Ter New-
Vork-Paris -Flug wird durch das Unglück nur um einige
Wochen verschoben.

„Der Patriot ".
Drama in 5 Akten von Alfred Ncumann.

In Szene gesetzt von Hans Preß.
Ein Kapitel aus der an Blut und Tränen reichen Ge¬

schichte Rußlands : die Ermordung des Zaren Paul I . im
Jahre 1801 . Als ein von Verstand gekommener, eine blind¬
wütige Kilutcnherrschast ausübender , jähzorniger Tyrann
wird er uns in dem Drama geschildert, als ein vom Ver-
solgungswahn gequälter Irrsinniger , der eigentlich längst
nicht mehr frei hätte hcrumlausen dürfen . Diesem kranken
Feigling gegenüber, den seine ewige Angst vor Nachstellung
hineintreibt in die brutalstt Barbarei , haben die Gegner von
vornherein gewonnenes Spiel ; die gesamte Volksmeinung
wird und muß geschlossen aus ihrer Seite sein.

Ter Führer der Umsturzbcwcgung Gras Pahlen , der
Kriegsgouverneur von Petersburg . Kein Usurpator , der
höher hinauf kommen will , als die Gunst seines Fürsten ihn
zu erheben vermag , sondern ein von der ehrlichen Sorg « um
Reich und Volk zur Tat genötigter Patriot . Ter innere
Konflikt sür ihn ergibt sich auS dem, trotz zeitweilig krank¬
hafter Zweifel , immerhin tiefen Vertrauen dessen , den er
verderben niuß . An diesem Rest Menschlichkeit , den auch der
Staatsmann nicht von sich abzutun imstande ist , geht mit
dem Opfer zugleich der Opscrer in den Tod . Nachdem er
den Zaren mit seinen eigenen Händen erwürgt hat , um gleich
daraus in stillem Gebet bei dem Ermordeten niederzuknicn,
läßt sich Graf Pablen von der ihm treu ergebenen Ordon-
nan , Stepan erschießen. Der Weg zum Thron für den
jungen Zaren Alexander ist frei ; das Werkzeug kann und
muß gehen. TaS Gewissen deS Zarewitsch hat Gras Pahlen
zu seinem eigenen aus sich genommen ; der neue Zar darf
und soll nicht vor die Wahl der Notwendigkeit gestellt wer¬
den, den Gouverneur in den Fürstcnstand zu erheben oder
ihn vor das Kriegsgericht zu stellen.

Dies in knappen Zügen die einfache Handlung , die
lediglich durch das Hineinspielen der Jntriguen einer Courti-
sane eine gewisse Verschränkung und durch die Unschlüsstgkcit
deS Thronfolgers sowie des Vizekanzlers Grafen Panin
ihre retardierenden Momente erhält . Kein eigentlich starkes,
von innen bewegtes Drama — dazu ist daS Gegenspiel der
Kräfte allzu betont schwarz-weiß gehalten . Drama — das
wäre Kamps. Ein Kampf jedoch im eigentlichen Sinne de«
Wortes besteht hier nicht- Einem gekrönten, rein animali¬

schen Scheusal steht die Staatsraison gegenüber , deren For¬
derung nach Beseitigung dieses verkörperten bösen Prinzips
eine Selbstverständlichkeit ist. Ter Fall dieses Zaren Paul —
mehr eine Angelegenheit sür den Psychiater , als daß unsere
menschliche Anteilnahme geweckt werde» könnie.

Gleichwohl hat das Stück — als Buch erschienen in der
Deutschen Verlagsanstalt zu Stuttgart,
Berlin und Leipzig —, seine unbestreitbaren Vorzüge : gibt es
auch keine dichterisch gesehene und gestattete Menschlichseit,
so doch der Wirkung sicheres , geschickt angelegtes Theater.
Und weil dieses heute so selten ist , mag der weit reichende
Ersolg , der sogar ins Ausland hinübergreist , begründet »nd
auch — berechtigt sein. Im Berliner Lessing-Theaicr hat
dieser „Patriot - die sünszigstc Ausführung schon erfahren.

Ein weiterer Vorzug , der mit dem erst genannten zu-
sammcnhängt : Rollen sind hier gegeben. Man stelle sich die
Berliner Wiedergabe mit Kortner als Paul l . und Wegncr
als Grasen Pahlen vor . Zwei sür die Verkörperung beider
Ausgaben geradezu berufene Darsteller . Wer Köttner als
Richard III . gesehen hat , wird sich seine Ausdeutung des in
verwandten Zügen gedachten gekrönten Ticrmenschen un¬
schwer ausinalcn können. Tazu Paul Wegncr : hart und
robust, an Wucht der Persönlichkeit wie der Erscheinung ins
Mythische reichend: Prinzip der ihr Lcvcnsrccht behauptenden
Staatsmaschinerie.

Tas Landesthcater hat den Vorzug , daß cs sür den
Kriegsgouverneur Grasen Pahlen jedenfalls einen Vertreter
von ungewöhnlicher Eignung besitzt : EarlHetnzWorth.
Aus ollem fast , waS wir bislang von ihm sahen , im besonde¬
ren aber nach dieser letzten Leistung, gewinnt man die Heber-
zeugung , daß diesem Mitglied unserer Bühne ein wohl noch
recht verheißender Ausstieg vorbebalten sein dürfte . Hier ward
wett mehr gegeben, als äußerlich angelernte Rolle — hier
erstand ein Charakter , eine Realität in körperhaft und seelisch
erschöpscndcn Umrissen, ein Ucbcrmcnsch der rettenden Tat.
Allein von der die Umgebung um Haupteslänge überragen¬
den , männlich kraftvollen, starken Erscheinung geht etwas
Faszinierendes aus . Man begreift die Gewalt , die dieser
Mächtige auSübt , den unumschräilkten Einfluß auch aus den
kranken, haltlosen Kaiser. Tas ist der Mann , der die andercn
an Fäden führt , dem sie sich blind unterwerfen , der von sich
sagen dars : Falle er , so sei Rußland verloren . Einer der
nachhaltigsten darstellerischen Eindrücke, die uns in diesem
Winter vermittelt wurden.

Einen Schauspieler, dem der Zarl Paul sozusagen in
Fleisch und Blut geschrieben wäre , besitzen wir nicht. Cle¬
mens Schubert wird die Rolle kaum als ihm besonders
gelegen sür sich in Anspruch genommen haben . Wie schon
wiederholt , sprang er jedoch bereitwillig in eine sonst osscnc
Bresche. Sein Zar ist eine ins Afscnhafic verzerrte mensch¬
liche Karikatur , schiesschultrig geduckt , mit ungeraden , lauern¬
den Blicken , in denen der Irrsinn flackert , ein unbeherrscht
rohes Tier . Nur daß ihn die Rolle nötigt , die ihm zur Ver¬
fügung sichenden stimmlichen, wie auch die Mittel dcs Aus¬
drucks bisweilen zu übersteigern . Tann tritt Schrille ein,
aber dieses Rasen eines selber todwunden Gehetzten erschreckt
und erschüttert nicht . Dies rein kritisch bemerkt. Taß Clemens
Schubert die Ausgabe überhaupt aus sich nahm , muß ihm im
übrigen gedankt, die Art , wie er sie löste , voll anerkannt
werden.

Maria Martinsen stattet die Eourtisane Anna
Petrowna Lstermann mit allen Retzen der Verführung und
mi» berechnender Intelligenz aus . Tarüber hinaus ergreift
sic, wo die Tragödie deS WeibcS rinsetzt, das von dem, den
sie in ihrer Weise wahrhaft liebt, zu Zwecken der Staats-
int ' igue mißbraucht wird . — Ter weich« Zauderer Gras Pa¬
mir wird von Earl Nandt in vornehmer , keinslnnigcr
Menschlichkeit gegeben, Han « Simshäusrr in guterMaske ein svmparhischer Zarewitsch. Vorzüglch getrosten der
Stepan des Werner Hinz, versehen mit allen „guten
Eigenschaften- der „exekutiven Instanz - : „wortkarg , zuver¬
lässig und muskuico .

- „So steht das Schicksal dcs Reiches
au» ! - sagt Gras Pahlen . — Gelungene Chargen die beiden
Hosschranzcn der Herren 2 ellner und Gußmann.

Hans Preß leim das Spiel , mit Gesühl sür
dvnamische Schwingung und Stimmung bis in die Finger¬
spitzen . Ausgezeichnet die schwere , massige Bühnenarchitcktur,die in dunkel sahlen und drohenden Farben gehaltene Be¬
leuchtung. vz' i.

.. .
^ i«cnartiqe « nlündlgung. sine « ich , ungewöhnlich« An-

kündig »-.« « dai. wie in de , . Liinarischen Well" erzädlt wird- »in
ttalieniicher Verleger der tialtenischen Ausgade eine» neue»Roman« von Blasco Iran « ; mit ans den Weg aegeven . Sielau,« : . Der « erlag La Voce , wicdererössnei von Eurzio Mai ---Parte , publizier, wider Willen , lediglich au« Achtung vor denVer,rügen, ein neue « , sedr unlerdaltsame» Buch de« «mtt-
faschistischen Schwein « Blale« Jdan «».-



9 6

Sport «ier
Karfreitag » Spant.

Am Orte «rasen sich Viktoria und 2VO . iin GesellschaslS-
inul Viiwiia knapp 5 :3. Rasensports —VsB. 5 1 :0.
^ OTB. Ivciue, wie bereit» inttgetellt, mit den ersten beiden
Kanodallniaiiiischasten >« Geestemünde, mußten sich aber in.
selge starker Ersatzeinstcllung 6 :Z bzw . 5 .0 geschlagen bekennen.

Fußball in Rorddeutschland.
Hamburger SB - Pcnarvl Montevideo 3 :2 (2 : 1>.

Por 18000 Zuschauern konnte HSV . den Meister von Uru-
„uav, der die auf ihn gesetzte » Erwartungen ganz erfüllte, in
einem selten schönen Spiel eine » knappen Sieg erringe» . Ter
- ieaenresser resultiert aus einem Elimeier wegen Hand. Bei
dieser Entscheidung kam das südländische Temperament der
Mie zum Durchbruch. Ter gute Schiedsrichter Birlem aber
dlicb lest. Eckenverhältni» 9 :3 für HSV.

Pokalspiel:
Borussia-Harburg —Cinigkeit-Wilsiorf K: l (5 :0 ) .
Holstein kiel —Aouug AcU-ws Zürich 4 :0 (2 :0s.

Holstein bewies gegen den Tabellenzweilen der Osischwciz
„ne ausgezeichnete Form.

Bremer SB - « sR . Köln 1 : 1 ( 10 ) .
Tie Gäste mit mebrsachemErsatz. U. a . spielt der bekannte

Torwart Zolper alt Mittelstürmer . BSV . geht durch einen
gipsball KemperS in Führung.

Arminia Hannover—Cambridge Universith 0 :2.
Eintracht Braunschweig—Utrechtsch« Foolball -Berernigung 2 :2.

SC . Parchim—Eintracht Hannover 1 :3 (0 :2).
KarsreitagSsport im Reiche.

In Westdeutschland
spielten verschiedene ausländische Amateurmannschasten ohne
gröbere» Erfolg . Ter FE . Wokiny Köln wurde in Köln von
„ner Kombination KBC Sülz mit 6 :0 geschlagen ; eine kom-
dinierte englisch « Elf unterlag Kassel03 mit 4 :6, während Jl-
sord London gegen Sport Kassel mit 1 :2 gewann . Tie holländi-
sten Vereine HB2 . Haag und RE . Haarlem wurden in Düssel¬
dorf von Turu/BVO . 0 : 4 bzw . von dem SC . 99 beide 4 :2 ge¬
schlagen . Ter 1. FC . Nürnberg gewann in Weiderich gegen
eine kombinierte Mannschaft Spielvgg . Oberhaujen/Sryrum—
Aeidericher SV . mit 6 :0.

In Mitteldeutschland
unterlag der VfB . Leipzig der tschechischen BerufSspielennann-
schast Teplitz mit 1 :3. Ter Dresdner SC . besiegle Altona 93
mir 7 : 1. Tle englische Mannschaft Nunead London gewann in
Srstrrt gegen den SC . Erfurt mit S :3. Ein Städtespicl Magde¬
burg - Gau Anhalt endete mit 3 :1 für Magdeburg.

In Berlin
spielten zwei tschechisch« Amateurmannschasten. Union Ai,low
vurde von Tennis Borussia mit 6 :0 geschlagen , dagegen konnte
öeSoslovan gegen Norden Rordwest mit 2 : 1 gewinnen.

In Lüddcutschland
saad in Frankfurt dar Meisterschaftsspielder Runde der Ersten
KSV. Frankfurt —VfL. Neckarau statt, das von den Frankfur¬
tern vor 28 000 Zuschauern mit 4 : 1 gewonnen wurde.

Uhlenhorslcr HC . in England erfolgreich.
Im ersten Hockevspiel der internationalen englischen Tur¬

niers in Folkestone konnte der Uhlenhorster HC . Hamburg ge¬
gen die Old Rossalions mit 6 :2 gewinnen. — DHC. Hannover
gegen Lid Feldeftian« 2 :2 (0 :2 ) . Leipziger SC .—London Uni-
versiiv Occasional» 6 :2.

Berliner Oster Hockey-Iurnter.
Harvestehude —Berliner HC . 3 :3.
Uhlenhorster Reserve- Berliner Auswahlmannschast 1 :4

(0 :3). Hannover 78—Berliner
^
SB . 1892 1 : L

Olilendnrger Otter Sport.
Fuhball.

Vs « .- SB . Harburg 2 :6 ( 1 :4) .
VfB . mutzte de » Gästen den in dieser Höhe nicht verdienten

Sieg überlassen , da sich der Sturm nicht durchzusetzcn wußte.
Arisia — Helios Llovd Hamburg 5 :2 (3 :0 ) .
SVO. 2- « sB. S 4 :2.
VfR. 3- « sB . 5 1 :0.

Weltlage.
Fugend VsB —Hamburger SV . 2 :3-
Jugend Arisia—Husum 6 : 1 ( ! >.

Ein schöner Erfolg der Friesenjugend.
Schüler « sR .- Jrisia 0 :3-

rOstungsleftspiklebei Viktoria
BsB . Liga—Viktoria 1 4 :2 (2 : 1 ) . Viktoria 2—2BS . 1 3 :1.

Viktoria 3 - Germa» ia Leer 3 3 :2. Jugend Viktoria - S .u . S.
Telmenhorsl 2 :8-

*
B ch l a g b a l l.

Jahn - OTV . 34 :49 (37 : 13).
S

storclckeutseke Otter fukball kunttttkau
Bremer Bezirk.

« VTS .- BsB. Leipzig 0 :3 (0 : 1).
Obwohl die Gäste mit 5 Ersatzleuten antraten, konnte er der

ABTS , mangels einheitlicher Siurmerleistungen zu keinem ein¬
zigen Erfolg bringen.

VsB Komet - SV . Harburg 1 :4.
Der TV . Harburg, der gegen VsB. einen in der Höbe von

6 : 2 nicht gerechtfertigten Sieg davongeiragc» haue, stellte seme
Spielstarke gegen den Bezirksmeister Komet erneut unter Beweis.
Dar schnelle Spiel der Gäste ließ Komet gar nicht zur Ent¬
wicklung kommen.

Woltmershausen— Borussia Harburg 1 :4 (1 : 1 ).
A -Slasien-Fußball im 6. Bezirk.

An der Unierweser empfing VsB. Lebe die Liga von Han¬
nover-Linden 07 und blieb überraschend sicher mit 4 :0 (3 :0) sieg¬
reich. Sparta 1 konnte gegen Wulsdorf 1 , die ersatzgefchwächt
antreien mutzte, knapp 2 : 1 gewinnen . In Delmenhorst blieb
Roland am 1 . Lstertage knapper 3 :2-Siegcr über Tp . u . Tp-
Smden. während sie am 2. Feiertage vom DBB . eine 1 :2-Nied «r-
lage cinsiccken mutzten . Im Bremer Kreis siegte Lloyd über
Helios mit ü :4.

Lloppenburg- ABTS (Res .) 2 :1.
Hamburg.Altona:

1 . Feiertag : « iktorla- LBL . Phönix -Lübeck 4 :1 (2 :0) .
Blankenese —Nienstedten 7 :4 (2 : 1 ) .

2. Feiertag: Viktoria—Union-Altona 3 :2 (3:0).
Harburg:

1 . Feienag : Rasensport—Wandsbek 6 :4. Eintracht- Lüne-
bürg—Utrechtschc VV. 4 :7 (3 : 1) .

2 Feiertag: Wilstors —Borussia- Kiel 2 :2 (1 : 1 ) . WilhelmS-
burger FV .- Eimsbüttel 3 :5 (0 : 2) .

Kieler Bezirk:
1. Feiertag: Hoben,ollern-Hertlia — Kieler vgg . 2L.
2 . Feienag : Runde der Ersten: Holstein -Kiel —kilia - kiel

2 :0 ( 1 :0) .
PNvatsplele: Preutzen-Jtzehoe — Alemannla-Hamburg 2^

(0 :2) . Rasensport-Reumünster—St . Pauli FC . 1 :5 (0 :2). Ein-
lracht -AlenSburg—RotbenvurgSorr 4 :0.

Hannover-Braunichweig.
1 . Fetenag . Sport Rotweitz — EsR . « Sln 2 : 6 (0 : 2) .

VsB. Peine — Werder-Hannover 2 :7 . 2 . Feiertag . Arminia-
Hannover — VsB. Leipzig 1 : 3 (0 : 1 ). Hannover 96 — Utrecht-
lckte VV. 3 :0 ( 2 : 0 ) . Leu -Braunschweig — LsR .- KSln 1 : 1 (0 :0.
Eintracht-Braunscknveig— ASV .-Nürnbcrg 2 : 3 (1 : 1 ) . VsL.-
Helmstedt — Crlckei -Vtcioria-Magdeburg 2 : 4 (1 : 2) . Spvgg-
Hitdcsbeim — Lberhauscn 1912 3 : 1 (2 : 0) .

Lübeck-Mecklenburg.
1 . Felerlag : Lübecker SB - — Tcuionla -Aliona 3 : 6 (2 : 2) .

VsL - Schwerin — Vlctorla - Slendal 2 : 3 (0 :2 ) . SV .-Güsirow
— Frem Sarkläbing 0 : 2 (0 : 1 ) . Parchtmcr DE . — Slntrachi-
Hannover 2 : 3 (2 : 1 ). 2. Feiertag : VfR -Lübeck — Sperber-
Hamburg 3 : 6 (2 : 4) . OldeSloer SV . — Poltzel -Lübeck 3 : 2
(2 : 1 ) . Germania - WISmar — Victoria - Stendal 0 : 3 (0 : 2) .
Rostock 99 — Frem Sarkjöbtng 0 : 2 (0 :0) .

Golf OsterpreiS des Club zur Bahr.
In dem OsterpreiS des Club zur Vahr , der als gemischte«

Viererspiel mit Vorgaben über 18 Löcher zum AuSirag lam,
siegte das Paar Frl . Voigt—Schachirir; 2. Frau Will—G . V.
Ahlefeld. Im Frühlingspreis , der als Flaggenwenspiel für
Tomen und Herren zum AuSirag gelangt, siegte bei den Herren
Aug. Weyhausen, bei den Tamen E . Riedel.

Handball an de« OstertngeU.
Ti « aus einer Gastspielreise durch den 5. Bezirk bearisseue

Elf bei Essener Turnerbunde » mutzte am 1 . Oftertag« ln Em-
den eine 5 : 7 -Niederiage vom doriigen kreismeister Smder TV.
einstecken und auch in Geestemündeam 2. Lstertage dem GTV.
den Sieg knapp mit 3 :4 überlassen.

In Wilhelmshaven kam ein Lokaliressen zwischen TV . Vor-
wärt » und TV Einigkeit zustande, da » mit 5 : 5 ein dem Spiel¬
verlauf entsprechendes Resultat wiedergibi.

Im Bremer Gau unterlag TV . Grambke gegen den Har-
burger Turnerbund von 1865 knapp mit 1 : 2 (0 : 1).

koekep in ssor«l<leutsekla»i «t.
Hamburg: 2 . Lstertag : Harvestehuder THC —Halifax

2 : 2 ( l :0 ) . Tem StegeSlaus der Engländer wurde in Hamburg
zum ersten Male ein Halt gemacht.

Bremen: Lftersonnabend : El z. Cahr —Halifax 3 :4 (1 :2) .
Lftersonnrag : Stuf Essen —Halisar HC . 1 :5 (0 :2).

'
Ostermon¬

tag : Club zur Vahr—Stuf Esten 1 :4 (0 :2).
Delmenhorst: Bremer HC .—Düsseldorfer TC . 99 2 ^ .

Werbe Hockrylurnter ve» Hantear. H C. Bremen.
Cuxhaven—BsB . Oldenburg 3 :2 ( 1 :1 ).

Die Auslosung brachte die Oldenburger Gäste sogleich wieder
gegen den Hanseat. H .T . ins Feld, von dem sie eine 0 :3 (0 :2 ).
Niederlage etnstecken mutzten . Schlutz 'piel : Schwarz-Weltz Cur-
Häven—Hanseat. H .C . 3 :0 (1 :0).

*
Va« Mektlgtte aus «iem kel ^»e.

FC . Penarol kann nicht gewinnen.
Der Meister von Uruguay wurde am 1 . Osteriag vom Dres¬

dener SC . 1 :2, und am Ostermontag vom Berliner Meister
HeNha-BSC . 0 :1 geschlagen.

Duisburger FB . Westdeutscher Meister.
Westdeutscher Fußballmeister ist der Duisburger FB . gewor¬

den , da Schalte 01 gegen Foriuna -Dlisteldors mir 3 :4 unterlag.
Der Deutsche Fußballmeister Sp .-Vg. Fürth konnte ln

München gegen Wacker nur 0: 0 spielen bei einem Eckenvertzält-
niL von 7 :2 sür die Sünder.

BfR . Hcilbronn wurde von Wacker-Münckien 5 :2 geschlagen.
JutzballmcisterschastSspiele in Süddeuischland: VfB . Fürth—

VfB. Stuttgart 4 :0. VsR. Mannheini—FV . Saarbrücken 0 :3.
Ter Berliner Fußball brachte einen 3 : 1-2ieg der TenniS-

Borusten über die Züricher Aoung Fellows.
Das Fußball-Länderspiel Holland— Tschechoslowakei im

AmsterdamerStadion brachte den Steg Hollands mit 8 : 1.
*

Radrennen im Reiche.
Der Große ErössnungSpreis von Dresden -Reick am Oster¬

montag über 15, 30 und 50 Kilometer endete im Geiamt-
ergednts mit dem Stege MaronnierS 94,555 Kilometer vor
Daldow 93L30 Kilometer, Rosellen 92.920 Kilometer. Ruysfe-
veldt 91,77 kllomeier . TaS Hauptsavren sür BerufSslteger
gewann Frantenftetn vor Busckienbagen.

Tle Osler-Radrennen aus der Berliner Rütt -Arena hatten
folgende Gesamtcrgebnlste: Den Großen FrühllngSprelS sür
Steher in zwei Läusen über je 25 Kilometer gewann der

ranzose Miguel vor Koch, Ncfsati und Tusfv, den Grotzen
fterpreis für Flieger LbilleS ( Frankreich- 12 P . vor Scham-

Verg-Kreseld 7 P . , Fricke -Hannover und Kausmann- Schweiz.
Im Stunden - MannschastSfabrc» sür Amateure siegte die
Mannschaft Wette-Kühl 40,250 Kilometer.

Eröffnungsrennen in Magdeburg. Großer Lstervreis
über 40 Ktlometer: 1 . Errlebcn -Magdeburg 38 : 57,6 . 2. Dobe-
Berlin 320 Meter zurück , 3. Northe-Magdeburg 4000 Meter
zurück . Kleiner OsterpretS, 20 Ktlometer: 1 . Srxleben 19 : 17.1,
2. Tobe 200 Meter zurück , 3. Kuschkow 320 zurück . Im Flie¬
gerzweikampf siegte Kausmann vor ShilleS-Frankreich mit einer
halben Vorderradlänge.

Ofter-Radrcnnen in Braunschweig. ErössnungSpreis über
10 Klm. : 1. Möller-Hannover 8 :35 , 2. Miguel - Frankreich 100
Meter zurück . 3. Rosellen-Tresden 250 Meter zurück . — kleiner
OsterpreiS. 20 klm . : 1 . Miguel-Frankreich 17 : 17, 2. Rosellen
400 Meter zurück , 3. van Ruysteveldt 640 Meter zurück . —
Grober OsterpreiS, 30 Klm. : 1 . Möller 41 :18.4, 2. Miguel 30
Meter zurück , 3. Ruusteveldt 1100 Meter zurück.

Leipziger EröffnungSrennen : Im Großen OsterpreiS in
drei Läusen über 15. 25 und 50 Klm. ist daS Gesamtergebnis:
1 . Lewanow-Berlin 89,880 Klm., 2 . Säldow -Berlin 89Z00 Klm.,
3. Rommel-Leipzig 84,120 Alm., 4. ThomaS-Breslau 83,480
Kilometer.

K h>r. 8ol «1.
MeNsUlIes

Ist
deute!"»ebn . LOPk meb?

üelunüez
MMen.

5 Monate au . gegen
Vergütung In aut«
Pflege zu geb. Alt¬
on den . Ammerld."
geboie unt. Nr . 5025
in Westerstede erbet.

Uevcrilediiie billig
Lanogiaden u . Gar¬
tenarbeit.
Am Zchtitzcnvlatz 57,

bet BöltS A .-G.
- lrcelermuor. Zu

den. ein Welverlnd.
C Barkrmeyer.

Da- be l̂e

öotlNN-
VSllv
bleibt meine

ielbsi^ergesteltte
gelb , weis » und

braun

D ülllüWSkli
Fardenhandlung
Slaustratze 11.

WklIIlIG BkMMS-WIIlll.
Oldenburg. Tonnerschweer Straße 31.

Fernsprecher 1253-

Großes Lager in lertigen Särgen.
Uebernebme auch von Mitgliedern der

BegräbnIS-Kalien die Beerdigungen.
Überführung Derstorbener

mit einem neuen , modernen
Leichenauto.

Neuer moderner Leichenwagen.
!>k0. Sämtliche Särge von der einfachsten

di » zu , srinNcn Ausführung innerhalb
» tner Stunde lieferbar, auch nach auswärts.
Garnituren Steppdecken . Stilen und Ster-
deklrtder in großer AuSwabl.

« tiiHl. SwIMlll»»! SllkOllW
In

»Ireicken Li«
Ikren kuftdvrleit

mit

. . iiilisiiirrliie»
"

O^unöieftarde
u . ^utzdoct« nlacl« I

lkr. Zpsnkake. fssden »>sni!lling
LtraHe ^8, beim

dvßiemüw
<2

Die Anmeldung der neuetntrctendcn
Schüler und Schülerinnen findet am

Donnerstag , d . 2l ., Freitag , d . 22 .,
und Sonnabend , d . 23. April,

von 9—1 Uhr,
im Geschäftszimmer, Blumcnstraße 6/7,
statt.

Sckntlpslichlig sind alle tn der Stadt-
gemetnde Oldenburg und in den Landge¬
meinden Ohmstede und Oien beschäftigten
niannltchen und weiblichen Handwerks- u.
FabriklebrUnge ohne Rücksicht aus das
Lebensalter.

Schulzeugnisse und möglichst auch Ar¬
beitsbuch sind mtizubrtngen. Jahn.

Heute , TienStag . Uhr Chorprobe sür
alle Mitwirken - «» Damen und Herren im
Musiksaal.

de» Kirchenchor» am
Freitag , d . 22 . Avril.

Anfang 7 ( , Uhr im „ Liener Krug"

Lufvellungbkvpotkeken
boiümsflt ^ Meken

kaust ständig
« „ kt . Hillic , M . d « , Tel . 948

Nadvritcr Chaussee 8.

Von « tner etngetrossenen Ladung

kann noch abgegeben werden.

jlnM! kruziM. Ssllztvüttvtzlilll.
Kl . Bahnhosstr. 10. — gernlpr . 1426.

Oldenburger Landestheater
Dienstag. IS.
7X - 1Ü Uhr 121 II Der Patriot

Mittwoch , 20.
S'ü- S' ,. Uhr

AuSw.
15 I Gespenster

7>/.- 10>/. Uhr - l

1 . Gastspiel der
Italienischen

Overnsiagione
Der

Tronbadonr

Donner»«.,21.
7 st - 11 Uhr
Schülerkaro

122 I
Lohengrin

Lohengrin : Pjetur
Jonsson, Bremen

a. G.

Frestgg, 22.
7st- 10 '/. Uhr - I!

2. Gattiviel der
ItalienischenOvcrnstagione
Rigole « »

Sonnabd . W.
75 .- S' /. Uhr 121 II Zum ersten Male

Der Meisterbor»«

Sonntag, 24
3st - <i Uhr

- II Zum letzten Male
Der Gnrtr« Eben

7 st- 11 Uhr - I Gräfin Mnriza

Gut Neu 'Lethe , Station Ahlhorn
Abzugeben einige Waggon

Heinr . Gräper

slllcllpreile
Milchpreis ab heute um 2 Pfg.

ermähigt.
Molkerei vlkenbnrs.

M - mil SmlliMe
erhalten hilsreichrn Rat

Nachfrage Poftbeftrllkart « 86

vüresiisiiz Vslel
Väkel I. 0.

*

t<unstgswsrb »,
Iricksriiiirstislofss

boato (Zuslstät , groll « XuL-vriü
Inckan tiikensek0k -rsn

kür O»m« n bist.
lllrXiacker nach Srüv«

^ ul Vkunoost ^ u » wahl » « nckung

I ksmMen -NselirleMen

Ihr « B«rlobung grbrn bekannt

Anni Ammermann
Kenry Peters

ßlngustsebn . Büttel a . b Elb,

Ihr , Verlobung g,d»n d» st»nnt

eils korendoom
toksnn Noeü

ßermea NorleEeßa . rrt Suxwbuck»
0 -t- ' n 1« 7

«

l^
I
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IeliM ! uiigS'A«ijei!ieii.
Ikzre ^Vetnzäfzfund ( elianett

ebc ^ cr >1 . ^ ' rcin
^erca ^ ek>. ^ketnc ^e.

6lZc » 5u ^d > 6V-

Ikr« voilrogene Vermtlblung vesbren
» ick anrureigen

iellisn! feimll! III»! kn»
bene ged . V. Lappein.

Lmden , den S. Hprii 1927.

kebultS'Aiizeigeli.
Die Geburt einer kräftigen , gesunden

Tochter
zeigen hocherfreut an

Or . med . Han» Barghorn « . Frau
Greiei geb . Krabbe.

Skrückbauieu , den IS. April 1927.

Ois Eeburt eins » gesunden

OstsrmsctSls
reizen kocbsttreutan

Pol . - !ug « . « . kköpken und prsu
20 !°» ged . dieser

Oldenburg, den 16 . April 1927,
Zchaicrslratze

Uns wurde ein

Töchterlein
geboren
Paul und Fda Rarb geb . Bübring.

Lesunder . krLkriger

Vrter-Wse
» ngestommen . in dankbarer k>eude

« Ild . irlppeo ung krau
Uartk » eeb . Liebe ».

0I0 «ad »r» . den 18. April 1927.

roües-Alizeigeii.

Wescrmünde , den 17. April 1927.
Plötzlich und unerwartet trat

>uns der barte Schlag, meinen lte»
i den Mann, meinen lieben Vater,

Schwiegervater und Opa , unfern
j lieben Bruder, Schwager u. Onkel,

den Ltuckateurmcifter

I durch den Tod zu verlieren.
Sr starb im 66. Lebensjadre in >

>seinem eltcrnhause in Lberletbe,
^wo er zu Besuch weilte, an Herz» !
schlag.

In tiefem Schmerz im Namen!
^aller Angehörigen:

2 . Bruggcmanu Wtttpr
geb . Wcllmann.

Tie Beerdigung findet statt am !
! Tonncreslagnachmittag3 Uhr aus
I dem Friedhof in Wardenburg . —

Um 2 Uhr Trauerandacht im
Stcrbebause . I

Uirchkattr», den 16. Avril 1927
Nach eine » ! rastlos tätige » Leben

narb heule abend um 7b, llbr nach
i kurzer . benigerKrankbeiimeni lieber
lmvergeniicher Mann , uiuer teurer

I Vater . Schwieger - und Grokvaicr
Bruder und Onkel.

der Laudwirt

. in seinem 66. Lebensiahre.
In tiefer Trauer

Wwc . Meta Bartels ^
geb . Schmeers

nebst Kindern
und ilngebörigcn.

Die Beerdigung finde» stall am 1
F >eilag, d. 22. Avril nachm. 2 Uhr

I aus dem neuen Friedbos in .Hanen.
Vorher Trauerandacht im Sterbe jbauie.

Twrelbiikc , den 15. April 1927.
Heute morgen entschlief sonst u . I

ruhig nach langem , schwerem Lei¬
den in ihrem 58. LebenSsavre!
meine liebe Frau, unsere gute
Mutter. Schwieger - u . Grob,nul¬
ter , Schwester . Schwägerin und!
Tante

Nets »oMeo
geb . Müller.

In tiefer Trauer:
Gerhard Bohlen u. Angehörige.
Tic Beerdigung findet statt am!

Mittwoch , dem 26. April. 3 Uhr,
aus dem alten LslcrnvurgcrKtrch- >

! bos.

Star» besonderer Anzeige.
Unsere llcbe Mutter. Schwieger¬

mutter und Großmutter.
Frau Witwe

KMMMiiIjej
geb . Weinken,

! ist am Sonnabend, dem 16. April
d . I ., nach langer, mit bewunde¬
rungswürdiger Geduld ertragener' Krankheit sonst entschlafen.

In tiefer Trauer:
! Frau Johanne Wirtende g

geb . Menke , Oldenburg,
>Gerhard Menke u. Frau

Grete geb . Marburg,
nebst 3 Enkelkindern . Tanzlg,Anna Menke , Oldenburg,

1 Frieda Menke , Oldenburg.
Beerdigung am Mittwoch , dem

26. April, nachm. 1Z4 Uhr , auf dem
>Friedhof in Rastede . Um 10 ! ? Ubr
vorm . Trauerandacht im Sieröc-
hause in Oldenburg. Jnfamcrle-
weg 25.

Oldenburg, den lö . Avril 1927.
Heute starb vlützlich nach kurzer j

^Krankheit unsere liebe Schwester.
Schwägerinund Tante , Fräulein

KeMefgsSljie ;!
^im 72. Lebensjahre.

Um stille Teilnahmebitten
Otto Busch und Fra»

geb . Paradies
Hern». Tröltzsch und Frau
geb. Paradies Emrimitichau

nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am!

Mittwoch , dem 26. Avril, 9 Uhr , von !derKavclledes Peier -Friedrich -Lud-
j wig-Hosvilals.

Andacht daielbst um 8.15 Uhr.

IINUILI
(evtl , tätig. Kellner

od . Büfettieri s . ein
autgcbd . Konz .kaffee(Nordseebad ) mit 2-bis 3666 .« gesucht.
Verdienst 25 Prozt.mit mon . 266 ga¬
rantiert . Langsristig.
Vertrag . Angb . kur,
entschlss. Reslcktan ».
unter B 9778 m, H.
Wülkcr , Annoncen-
Erp . . Bremen, erb.

tioi7elwi,knr-
büni »kekokil «.
Aussüdrung aller
Schreibmaschinen-

arbeite » . Pcrvielsäl-
tiguna. usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.
Lange Strotze 2.

.-Zimmer 28.
D- bek . Astrologe.

Graphologe , Edtro-
mant , Pbrenol H.
Juras sagt Ihnen
alle» . Zu sprch. zum
SirsthUngsmartt.

Am Lonrrtsx, cisrn l7 . cl. bl . , verscliieü in
Oiciendurx nsck langer, schwerer Krsnkksit , aber
clock unerwartet , cler

Osnrtspmsnis - Inspsklo »'

Wdelm MtermM
Oer Verstorbene Kat seit 36 laiiren clem Olclen-

durziscken Oenciarmene - Korps in clsn letrten
14 latiren in cier Ltellunx cies Osnciarmerie-
Inspsklors anxeliört.

Kin Leamter von altem Lckrot uncl Kom,
voller ttinxabe silr seinen Lerus, den er Uder
alles liebte, ein Vorbild lreuesler ?Oicbtersül >unx,
xetraxen von dem Vertrauen aller Anxekörixen
cier Korps, so wird er in unserer Krinnsrunx
fortleben!

Im Kamen lts 8 Lendsi-mei -iv - Xorp8
Oberst.

Al .
'

Olcienkurx , cien 17. April 1927 ^
Kack langem , mit grosser Oeciulci ertragenem

Leihen ist mein lieber dlann, unser lieber Vater,
äckzviegervater und tärossvater,

Zer Oenclarmerie - Iiispelctor

» MWIemm
! im Alter von 63 2abren in ein besseres jenseits ^
sankt kiniibergescklummert.

In tieker Trauer:
f > au isopkie >Vinterniann
k^rau I5rnrr blelinericks

geb . Wintermann
VViltielm ^Vinterrnann
Walter Winterrnann
k^rau Hanna Winterrnann

geb . kurgbarci
Larl Nelrnericks
Orete Helmericks

Wer ibn kannte , rvircl unsern tieken Lckmerr I

Oie öeercligung klnöet am l^littzvock, clem 20
! 6 . ^1-, vorm . 10 '/ , Öbr, vom Hause bieiligengeist-
! Strasse 23 aus auk clem neuen Trieciboke statt.

Vorder Trauerancisckt.

^ sotlpuf.
ln äer dlacbt rum 17. ä . dö . >»t unser kMglleä

sierr Lenilirmerie -lnipelclor

Wiliielm WittemAnn
>m ^ ltor von S2 3»bren . von einem langen , mit groller
6eäuiä ertragenen l-siäen äurcb einen ransten Toä
erlöst.

Oer Verstorbene bat äurcb rastlose , unermüälicbe,
langjöbrigs Arbeit bei unserer Olenstaussicbtsdebüräe,
sowie äurcb seine l»1itarbeit als Vertreter äss s<om-
manäos uns allen grolle Oiensts erwiesen . Ourck
sein Scbeiäen ist in unsere lAitte eine grolle Lücke
gerissen . äersn Ausfüllung unsfastunmögiickersckeint.

Sein ausricktiger Lbarakter , sowie seine eäie
Sssinnung unä seine grolle Lcbastenskrall waren sür
uns stets vorbiiäiicki ferner war er uns immer ein
gereckter Vorgesetzter unä ein guter Serster.

kr verband autopsernäen kisill mit einem ostenen.
liebenswürdigen leeren , dar ibm weit über das Erab
blnaus ein ebrenäes Andenken aller sickern wird , dis
mit ibm in Serübrung kamen.

lief VokrtcMö Üe5 öenüskmekie -Vekeln;.
Oie Beerdigung findet statt am lAittwocb , dem

20 . d . /I .. 10,' ^ Lbr vormittags , vom Trausrkause,
l-lslligengeiststralle 23 , ab rum neuen kriedbok.

In letzter Xackt entsekliek sanft unser lsng-
MkriZsr Kasssnfükrer,

^ Lkk Lenclskmekie - Inspektor

Wkelili villterinsil!!
Wir verlieren in ibm einen lieben Kamsracien

uncl einen pslickltreuen Mitarbeiter, äessen Arbeit
uns Vorbilci bleiben soll.

vlü «al » urzx, Ostersonntaz 1927.

0er Vontsnil de; Vldenbg . U»nde ; I(siegekvekI>snlIe 5
und de; vldendurger Xrlegerdunde;.

Kiesebietsr.

VISevdui -L, 17 . April 1927.
Am ersten Ostertaxe, Marxens I '/, Okr, ent-

scklief nack langem Krankenlager unser liebet
Lokn uncl Lruclsr

Werner ksster
im Alter von 25 2»kren.

Oie» reixen rckmerrerfllllt an
k » 8tvr un «I trau

blmma xeb. lünemann
-trtkur Kastor.

keerclixunx Oonnerstax , 2l . ci. 51 , Marxens9'/ , Okr, vom Lierbekause Triecienspiatr I,aus.
Vorder Anüackt.
Von Leileicisbesucken bitten Air abruseken.

Heine irud entichliri iaini „ach
l ichivrrem Leiden n »ler berzensguier j
I Vaier, lieber Bruder, Schwager
>Onkel und Groiwaier, der

ziausniann und Reeder

»!»Mll KM
NI icinem 71 . Lebensjabr.

In tieierTrauer im Namen aller !Angebvrigen
HiUrich Arnoid und Frau

Helene geb . Avlero
Wild Dittirn und Frau

Vlagda geb . Arnold
Hand Arnold
und 2 Enkelkinder.

Brake, den 16. Avril I!k27.
Die Beerdigung findet stall am I

i Mittwoch , dem 26. d. 8)! .. nachm. 28
! Ubr. vom Trauerbanie.

Oldenburg , 16. Aprtl 1927.
Heute »acht eniscblies saust Im

78. Levcnsjabre mein lieber Va-
l tcr , unser guter Bruder u. Schwa - f
j ger . der

Stadtoberbaumeifter a. D.

LliMt klöitöll
In , Namen aller Angebörtgcn:

Theodor Rieten.
Tic Beerdigung sinket am 26. !

d . M . , 9X Ubr vormittags, vom jHause Teichstrakc 1 aus statt. —
Trauerandacht vorder um 9 Ubr . >

Ksorenhütlel , den 18. .Zpri ! I !>27
Heute worLen entsckliek santt

naeh kurrer . bettiuer Krankkeil
! wein lieber dlann . meines Xinde»
i treusorLeuder Vater , unser Luter
8okn . ijekvierersokll , üruder und j
-8ekv »Ler

MM Midi Xl!Mj
^ in seinem 36. Kebensssbre.

In tieter Trauer:
rklellst A «»er xeb Wenke
und Tocbter nebst allen

Antreköritrem
ReerdiLUNL am Oonnerstaa . dem !

i 21. Lprii , um 4 Ubr . »ut dem t ' ried-
1 bok LU Kerne . .Lndacdt 84 Lbr Iw

Trauerkause.

Soiinabendabciid 16 Ubr enlschlies
>ianit in Gott Pastor

Ella Kublmann
geb . von Münster
Paula Stiassc»
geb . Kuhimanu

Ebrista Kublman»
Mar Zkublmann
Ruth Kulilinann
Eord kluhlmailn
Richard Svafseu

BeerdigungDonnerSIag . 21 . Avril,
nachmittag» v Uhr , in Strückhausen.

LsnMunzen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bet dem schweren Verluste , von
dem wir betroffen wurden , besonders
Herrn Pastor Hovcr für die trostreichenWorte , sagen wir auf diesem Wege

herzlichen Dank
Heinrich Mohr u. Fam.

Neurnbrok . 16. April 1927.
Allen , die uns beim Hinschciden un¬

seres lieben Sohnes und Bruders so herz¬
liche Teilnahme cittgcgenbrachten . seinenSarg so reich mit Kränze » schmücktenund
Ibm das letzte Geleit gaben , sowie HerrnPastor Ahme sür die tröstenden Worte,
sagen wir unsern

innigsten Dank
_ Franz Paradies u . Famlltc.

Oldenburg , den 16. April.
Für die unzäbltgen Beweise von Liede

und Hochschähung, die meinem liebenManne zuteil wurden , dem Stahlhelm,der ihm das letzte Geleit gab , sowie Herr»Pastor Wteckmann für seine trostreiche»Worte , sage ich allen meinen
herzlichsten Dank

Jda Joliannscn geb . Proescholdt.
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahmeaus Anlaft des Htnscbetden« meines liebenMannes, unseres lieben Vaters, Groll - u.

Urgrobvaters. des Elsenbadn »r«ckenwär.ters a . I . Wilhelm Fischer , sagen

herzlichen Dank
Frau Wwe. wtlhclnttnr Fischer,

nebst Angehörigen.
Eversten , Hundsmübler<lHausse « 20.

i
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^ . Beilage
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Sktei -feuei».
Osterfeuer hotte die Schuljugend in diesem Jahre

nieder >» «roher Zabl aiisgcbout . Be»» „GcHrudcuveim"
und bei „ Friedas Friede »- wurde auch wieder » ach altem
brauch lür die Pslcglinge ei » Osterfeuer abgebrannt . Vcr-
H,,x , wurden die « rohen Osterfeuer bei Balls und im
L -tiloh « ->rtc» , die in früheren Jahre » eine so « rohe An-
ziclningskrast aus jun« „nd alt ausübte » . Ei » stattliches
^sicrieuer batten die Jungen aus dem Tobbcn , aus dem
jicien . westlichen Gelände an der Hindciiburgsiraßc , zusam-
ricngcbcachi . Tort waren schon seit längerer Zeit Abfälle,
die be»» Beschneiden der Bäume , Slräuchcr und Hecke» sich
e, .icben . abgelagert worden , so dah die Siräuclicr nur auf-
denapclt z » werden brauchten . Gin sehr Hobes Osterfeuer
l-alie die Jugend im Eversten aus der Tckmtzcnhoswiese.
7ebl >ehl >ch muhte die längste Leiter , die zu haben war , hcr-
leiaeschafst werden , u», die Slräuchcr nach oben ;u bringen.
,̂ n der Nacvr vom Sonnabend zum Tonnrag wurde scharf
^ acbe gehalten , um etwaige Brandstifter zu verscheuchen,
t,c das Osterfeuer vorzeitig in Brand stecken wollten . Stel¬
lenweise sah man die Jungen auch » ach altcin Brauch von
Haus zu Haus ziehen und uiucr Absingiing dcS bekannten
Reimes „Wi sammelt wat to ' t Ostersücr" um eine Gabe für
sieuerwerkskörpcr bitten , die ihnen gern gewährt wurde.
Giicklichcrweise war das Wetter am Abend des ersten Oster-
lagcS günstig, so dah alle Zuschauer auf ihre Rechnung
Ismen.

*
Tas Ostcrscuer in Osternburg.

Gin Ereignis von ganz besonderem Reiz und an-
beimelilder Wirkung , nicht nur für den Stadtteil Ostcrn-
tiirg , sondern auch für sie ganze Stadt , wurde am Abend
des ersten Lstertagcs das Abbrcnncn eines OstcrscucrS auf
cui dem neuen Sportplatz au der Stcdingcr Slrahe durch
das Reichsbanner . Abteilung Ostcrnburg.
-i :udc Hände der Arbeit hatten cs sich nicht nehmen lassen,
m de » Fcierabcndstundcn einen großen Hausen Slräucdcr
zuiammenzutragcn und zu schichten : 7 Meter im Tnrch-
« l

'ser, 7 Meter doch , bekrönt von der üblichen Tecrtonue.
Iln nun den Abend zu einem allgemeinen

BollS - und Heimatfeste
ciiSzugestalten , batte das Reichsbanner im Verein mit den
lüesa n g v e r c i n c n „ D r i e l a k c " und „Liedcr-
Iianz "

, beide Ostcrnburg , dem A r b e i t c r - T u r n -
und Slcinmvcrcin „Einigkeit "

, Osternburg , und
lcr . .Arbeiterjugend "

, Osternburg , für die sinnig
«n .Hintergrund des großen Sportplatzes ausgebaute Frci-
lnhwüdnc eine Vortragssolge mit Gesang , Tan ; und tur¬
nerischen Leistungen ausgearbeitct . — Schon lange vor Be¬
gum der Osterfcicr strömten Schaulustige in großen Scharen
bcrbei, so daß die Ordner , unterstützt durch die amtliche Sipo,
und die Mitglieder der „ Freiwilligen Sanitäts -
kolonne Osternburg" keinen leichten Stand batten.
, lu Beginn der Dunkelheit zählte die Menge schätzungs¬
weise an die Zehntausend. ' Tie Beteiligung aller
Ooilslrcise übcrtras also alle Erwartungen . — Markige
Äoric der Begrüßung richtete AbtcilungSsührcr G . E v e r s,
Osternburg , an die Menge . Gr betonte , daß übergroße Liebe
insbesondere zur heutigen Jugend und zur Heimat die Vcr-
i .nstalter bestimmte, mit dem Anbrechen des Frühlings in
der Natur »ach altem Brauch Flammen gen Himmel zu
schicken , um durch dieses Schauspiel in erster Linie die Kin-
derhcrzcn zu beglücken und die älteren Generationen an die
goldene Jugendzeit zu erinnern . Redner schloß mit einem
dreifachen „Frei Heil " aus Volk und Vaterland . Bei den
Lorten : „ So gebet denn bin , ihr kleinen Jungen , und cnt-
illndel das Feuer ! " liefen ein balbcS Tutzcnd sechsjähriger
iinabcn geschäftig zum Sträuchcrstoß und entfachten mit
ibren brennenden Fackeln die dürren Reiser . Im
?st> zeigte » sich Flammen , gewaltige Rauchwolken
zogen weithin übcrs Land , die Flammen zün-
gclien ringsum an dem Hausen in dicHöhe und bald loderten
strahlende Flammen knisternd und funkcnsprübcnd , doch
und weithin leuchtend, zum Himmel . Tas wundervolle alte
Schauspiel , und doch in seiner schaurigen Schönheit alle
Jabre neu, fesselte jung und alt . Raketen stiegen aus , Hör¬
ner bliesen , und gleichzeitig wurde die Freilichtbühne
in ein Lichnnccr getaucht. Aus einem Katafalk ringelte
Flamme um Flamme empor , ein überwältigendes Bild er¬
wirkend. Jugendliche Mädchen in lichten Gewändern sühr-
icn rhmbmische Freiübungen graziös vor . Es folgten alte
BollSiänze . Und als das vielstimmig und mächtig zu Ge¬
ber gcbracbteLied„Lei gegrüßt . bolderFrühlinq " verklungen
war , da brauste ein unendlicher Beifallssturm über den
Blatz. Es folgten weiter in bunter Reih « Feuerwerk , Volks¬
tänze , Gesang , turnerische und akrobatische Leistungen in
böchftcr Vollendung . Als die Vortragssolge abgespielt war
md das Osterfeuer nur noch ein Häuschen glühender Asche
war , da wurde als glanzvoller Abschluß der FrühlingS-
icicr gegen tu Uhr ein Brillant - Feuerwerk abgebrannt , wie
ks in Ostcrnburg wohl noch kaum gesehen Ivordcn ist . Gin
»mncrsort abwechselndes Leuchten und Auftauchcn glän¬
zender, schillernder, farbiger Fcucrpracht von künstlerischem
iRsannack zog unbewußt den Kreis der Zuschauer in den
Aaim überwältigenden Staunens , der erst gebrochen wurde,
als der letzte ZcucrwerkSkörvcr prosaisch zischend verlöschte.

*
TaS Osterfeuer in Eversten.

^ Eine sehr stimmungsvolle Lstcrscuerscicr , die eine nach
-raufenden zählende Menschenmenge hcrbcigclockt batte , ver¬
anstaltete die Abteilung E v e r st c » des Reichsban¬
ners Schwarz - Not « Gold am Schiebstand. In sei¬
ner titegrüßungsansprache betonte der AbtcilungSsührcr
Handel mann, daß die Feier veranstaltet wäre , um
tzolksbrauch und Volkssitte unter Hintanstcllung jeder
Bancipolitik zu pflegen . Tie Festrede des Lehrers
« rummer war von demselben leitenden Gedanken ge¬
tragen . Geschickt skizzierte er die geschichtlich « Uebcrlicsc-
rung der Osterfcucrscier und schloß mit dem Wunsche, daß
die heutige Feier dazu beitragen möge, das deutsche Volk
>n seinen Stämmen , in seiner Gesamtheit zusammcnznschlic-im . Nachdem das Osterfeuer zum Himmel loderte , bcgan-
»m die Vorführungen auf der eigens für diesen Zttyck Ycr-

gcrichteten Freilichtbühne mit Bogenlampenschein.
Ter Oldenburger Sängerchor, Sänger und Sän¬
gerinnen , trug durch wirkungsvoll vorgetragene Lieder sehr
zum Gelingen des Ganzen bei. Tie Männer -Abteilung des
freie » Turn - und Sportvereins unter Leitung
ihres TurnwartS Pfeifer führte gediegene Stab - und
Hammerübungen sehr erakt vor , die beim Feuerschein einen
magischen Anblick gewährten und die daher viel Beifall
fanden . Tas B r i l l a n t s e u e r w e r k , das vorzüglich
gelang , löste einen wahren Beifallssturm aus . Erwähnt
seien auch noch die Freiübungen der Damen des
freien Turn - und Sportvereins , die sehr schneidig auSge-
führt wurden . Tie erhebende, eindrucksvolle Feier , die in
jedem Teilnehmer alte Jugendcrinncrungcn wachgerusen
haben wird , wurde mit dem Tcutschlandlicd geschlossen . .

Au» ciem
Olckenbui'ger' kanÄe

» Oldend « » , . IS. Avril 1S27

^ LnäeslkeLtei ».
Alfred Neumanns am vergangenen Sonnabend «rstausge-

sühries Schauspiel ,„T er Patriot" wird heul« abend, 7L0
Uhr, zum ersten Male wiederholt. Regie : Tr . Hans Preß.
Hauptrollen : Clemens Schubert , K . H . Worth, Maria
M a r r > n s c n , Carl Randt, HanS Simshäuser usw.

Gastspiel der Italienischen Lpernstagionr.
Morgen abend, 7.?,t> Uhr, beginnen die Italiener mit Verdis

„Ter Troubadour" ihr Gastspiel im Landestheater . Tie
musikalische Leitung hat Maestro E g i st o Tango, von
dein die „Münchener Neuesten Nachrichten " schreiben : „Egisto
Tango verdient in der Tai seine » Maestro im umfassenden
Sinne des deutschen Begriffes „M eiste r" . Wie er mit leichter,
doch fester Hand Orchester und Sänger sühn und unter seinen
Willen zwingt , muß schon als technische Leistung gerühmt wer¬
den . Noch mehr aber ist Vas Geistige seiner Tirigicrkunst zu
bewundern . Nicht nur , daß Tango das Orchester in wunder¬
vollem Ebenmaße mit dem Gesang verbindet, sondern vor allem
auch , wie er in freiestem und doch stets rbmhmisch aufs ge¬
naueste abgewogenem Vorträge das dramalische Wesen der
Musik Verdis enthüllt ." Von den Mitgliedern der Stagione
singen in der Ausführung des „Troubadour " : Antonio Formi-
gatti , Carlo dcl Corso, Piorica Tango , Agadina Celi, An-
ronieiia Balzani , Fernando Autori , Enrico Pcrcuocco und
Alfrcko Matiioli.

Auch „R i g o l e I t o " am Freitag , dem 22 . April , findet
außer Abonnement statt.

Extraction Lvhcngrin.
Alle miiwirkenden Tanten und Herren werden heute abend

8.12 Uhr zu einer Chorprobe gebeten. ( Siehe Anzeige.)
*

* Personalien . Beim VcrsorgungSanrt Oldenburg sind
mit Wirkung vom 1 . April 1027 befördert : Reg .-Med .-Rat
Lr . Lindner zum Obcrrcgierungs -Medizinalrat . Ver-
waltungsinspektor Brcdlow zum Verwaltungs -Ober¬
inspektor. Vcrwaltungssekretär Paetel zum Lber-
Verwaliungssekretär . BerwaltungSassistent Baru 1ta
zum Verwaltungssekrctär . Ter Ober Vcrwaltungssekretär
Mai ist zur Vcrsorgungskuransialt Borkum , der Amts-
obcrgehilfc Augustin zum Vcrsorgungsamt Lübeck ver-
sctzt.

* Aus dem Landtage . Tie Ausschüsse des Lairdtages
nehmen am morgigen Tage ihre Arbeiten nach der Oster-
pause wieder auf . Tie Schlußsitzungen sollen in der nächsten
Woche startfinden.

* Handwcrkcrtag . Der Niedersächsisch« Handwerker¬
bund , Landesverband Oldenburg , hält am 2 . und 3 - Juli
in Delmenhorst einen Handwcrkcrtag ab . Ter erste
Tag bleibt der Tclegicrtcnversammlung und den Beratun¬
gen der niedersächsischenLandesverbände Vorbehalten , wäh¬
rend am zweiten Tage Fachverbände tagen und in einer
Massenversammlung namhafte Redner sprechen sollen. —
Außerdem findet ein Fcstzug durch die Straßen Delmen¬
horsts statt.

* Das Platzkonzert auf dem Paradewall hatte am
ersten Lstertagc viele hcrbcigclockt. Ter lachende Sonnen¬
schein des Ostcrtages überstrahlte eine bunte fest¬
lich gekleidete Menge . Soldatenuniformen , Mariner-
bluscn, Schülcrmüycn und , nicht zu vergessen, die
farbenfrohe Kleidung der holden Weiblichkeit leuchteten im
unregelmäßigen Aus und Ab der Promenade . Nahe bei der
Musik war meistens ein beängstigendes Gedränge ; aber die
Lstersonne duldet « keine Falte des Unmuts aus der Miene
auch des eingefleischten Philisters . Manches Paddelboot
und Kanu kreuzten ans der Hunte . Doch die blassen in den
Schal gedrückten Gesichter der Damen zeigten , daß man
von einer unbeschränkten Gewalt der Sonne aus dem Wasser
noch nicht reden konnte. Und über allen Obermusikmciste:
Jung mit seiner wackeren Schar . Ob Rcgcnwctter , ob
Sonnentag , die Rcichswchrkapclle spielt immer so mcistcr-
hasl , das selbst das Osterfest ihre Leistungen nicht zu er¬
höhen vermag.

* Die Kurzstunde , die 42 Minuten dauert , wird mit
dem Beginn des neuen Schuljabrcs im Einverständnis
mit dem Lbcrschulkollcgrum versuchsweise an der Knaben-
Miltclschule durchgcsührt . Bis jetzt batten nur die höheren
Schulen die Kurzstunde , die cs ermöglicht , jeden Morgen
sechs Lektionen, in der Woche also 36 Lektionen, zu geben,
so daß der Nachmittagsunterricht , ausgenommen der Werk¬
unterricht , aussallcn kann, eine Neuerung , die jedenfalls
von den Eltern freudig begrüßt werden wird , namentlich
von den auswärtigen , deren Kinder jetzt jeden Mittag nach
Hause sahrcn können. Sollte sich die Neuerung bewähren,
so dürfte die Kurzstunde später für alle Schulen der Stadt
zur Durchführung kommen.

* Das Ministerium der sozialen Fürsorge bat eine
weitere M n st c r - B a u z e i ch n u n g , Tvp V , heraus
gegeben. Die Wohnung enthält Küche , Stube , vier Kam-
mcrn , Waschküche , Stall und Keller. Tic Baukosten werde»
etwa 9iM> Mk. betragen . Der Entwurf ist für Anssübrung
in Bruchstein gedacht, jedoch ist der Tvp mit geringen Acnde-
rungen der Maße für Ausführung in Bgcksteinmaucrwerk
zu veijjvc ndcit. ,

Lrükttngsfest.
Mißtrauisch umschleicht der biedere Bürger die Zelt

stadt , die sich auf dem Pserdcmarkt ausgetan bat . Es ist doch
kein Kramermarkt ? Nein , in der Stadt ist olles ruhig . Kein
schreiender Verkäufer stört die Osterstille. Auch nur eine
Seile des Pscrdemarktcs ist bebaut . Aus der anderen treiben,
wie jeden Sonntag , zwei Vereine ihr gewohntes Fußball
spiel. Kein wildes Jahrmarktstreiben ladet ein . Aber dann
entschließt sich groß und klein, den ungewohnten Obolus zu
entrichten , um das Zwitterding etwas näher in Augenschein
zu nehmen . Tie Straßen , die durch das Gewirr der Zelle
ziehen, sind breiter , als aus dem Üramermarkt . Alles ist
freier , n,cht so eng, wie man es sonst gewohnt ist . Dennoch
sind die Hauptwege von der hin - und herwogcnden Menge
nahezu ausgcfüllt.

Viele bekannte Unternehmen sind aus dem Platze.
Die Schmid - LambertzscheBcrg - undTalbahit,
das russische Lustrad , die Krinolinc , die lustigen Tonnen,
das Hippodrom , Cchissssckaukcln und Schaubuden . Mit
einem gravitätischen Ernste und einer würdevollen Ge¬
messenheit, wie sie beim ttramermarkte unmöglich wäre , wird
alles in Augenschein genommen und gemustert . Selbst
Bölis ' Würstchenbuden haben erst wenig zu tun . Nur die Aus-
schankbuden sind belagert.

Hier und da flackert ein wenig Leben aus . Tie
„ lustigen Tonnen" haben großen Zulaus . Tie Zu¬
schauerplätze sind voll besetzt . Ab und an ertönt ein kräftiges
Lachen wegen einer mißglückten Durchreise durch die heim¬
tückischen Röhren . Etwas neidisch wird es von den Vor¬
übergehenden sestgcstcllt . In den Schifssscbaukeln
zeigen Soldalen , Matrosen und andere ihre « Schönen ihre
Kräfte . Im Lustrade kreischen die Bauernmädchen wie
aus dem Kramermarkte , nur daß cs nicht so voll ist . Auch
in Haberjans Hippodrom werden die Pferde nicht
überanstrengt.

Tie Schaubuden bieten manches Neue . Harrv
2 chelldon erbietet sich, einen Menschen an einem Haken
zu tragen , der durch seine Zunge geht . Eine Madagaskaerin
führt heimatliche Sitten und Tänze vor . Raubtierdressurcn,
Skclettmcnschcn, Schönhcitskonkurrenzcn , Marionettenthea¬
ter , Jllusionsbühnen und Kraftmenschen ergänzen sich zueinem bunten Allerlei.

Wie immer ist die Berg , und Talbahn der be¬
deutendste Punkt des Platzes . Sie macht ganz gute Ge¬
schäfte . Aber so wie Kramermarkt ist es doch lange nicht.
Alles ist dezenter , gesetzter, viel langweiliger . Erst langsam
gewinnen die Schüler die Oberhand aus der Bahn . Ter
Schüler betrachtet das „Früblingsscst " eben auch nur als
willkommene Gelegenheit , sein Geld los zu werden . Wäh¬
rend es Kramcrmarkt die größte Freude für den Backfisch ist,
so recht von Jungenshändcn mit Konfetti überschüttet zuwerden , wird solches auf dem Frühlingsseste möglichst ver¬
mieden . Hinter der Bahn unterzieht man sich erst einer
Säuberung . Es darf tu der Stadt doch um Gottes Willen
niemand merken, daß man zum Frühlingsscst war . Manch¬
mal brickt das Temperament der Jugend durch, aber dann
wieder ein plötzliches Besinnen , es ist ja nicht Kramermarkt.

Ein alter Bauer hatte schon recht, wenn er sagte : „Und
wenn sie noch so viel Buden auf dem Pserdcmarkte ausbauen,dann ist doch noch lange kein Kramcrmarkt " .

O
* Ter Bau einer Eisenbahnstrccke von Dinklage nachOsnabrück, der aus Kreisen der Industrie , der Landwirt-

Wirtschaft wie des Handels angeregt war , weil auf dieserStrecke eine Eisenbahnverbindung nicht vorhanden ist, ist
jetzt von der Reichsbahnverwaltung ab gelehnt. Die
Reichsbahn hat die Ablehnung damit begründet , daß die
finanzielle Lage der Eisenbahn nur den Bau von dringend
notwendigen Bahnlinien ermögliche. Eine Durchführungwürde cvcntl . nur dann in Betracht gezogen werden können,
wenn die Gründung eines Bahnvcrbandes erfolge , der eine
genügende Rentabilität der geplanten Strecke verbürge . —
Wie uns mitgeteilt wird , sollen seitens der interessierten
Kreise weitere Schritte in dieser Angelegenheit unternom¬
men werden.

* Uebcl zugerichtet wurde am Abend dcS ersten Oster¬
tages ein Kassierer aus dem Frühlingsscst . der das Ein¬
trittsgeld erbebt . Zehn junge Burschen, die angetrunken
waren , versuchten, ohne Eintrittsgeld zu zahlen , aus den
Platz zu kommen und griffen den Kassierer tätlich an , als
er sie zurückbaltcn wollte . Leider gelang es den Angreifern,
zu entkommen.
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Gekeimi-at püsckelbei -grr So Jakve alt.
i Irheimer Kn - -.» rat Georg Püschcibergcr vollendet deute

sein - v rer . a ->r . O.ft » i> ein Monn sxi» Leben vis aus diese
Höbe v i so s: ein solcher Tag nicht nur eine Ange¬
legt ! ' u > Angehörigen, sondern, wenn er so, wie
Gchcintcr . P ; , - i ' Ebergcr, mitten im Leben unsere» Lande«
gestanden und . .nrti dai, so nebincn weite Kreise an dem
Rnckbink ien. . n die Nahestehende » aus seinc Wirksamkeittu» .
Und w ,i o - irken dann » och an so manchen One» und
in so vieisciii.zer ttse ersolgt ist, so bat die Oejsentlichkeit ui»
so nun . ' - ankbar sich »nt zu srcucn, wenn ei» Diener
der es, , n,U - i , ank dieser Hohe des Levens Rückschau halten
kann.

In : Wurste», jenem kleinen Stück Oldenburg jenseits
der - . - r , s- .ino seine Wiege. Dort war sein Vcner Pfarrer.
AachAoii .irinul aus dem Rcalgiimiiasiuiii in Osnabrück,
und ein . ,» Tliibimn am den Universitäten Tübingen , Berlin
und Lcipzfti in den fahren 1807 bis 1770, wurde 1871 das
eiste und 7 ! das zweite Examen bestanden. Aach einem Mo¬
nat simile oie Ordination . Aach kurzer Vakanzprcdigerzeit in
O . > N" ' v oer e. echt>nndzwanzigi ihrige Psacrcr in djeuen-
lir .-... : i , . ti , ial Tilden unsere» Lande« . Von 1877 war er in
Bare tt ! und kam von dorr 18sä nach Zwischen»!»! . Ivo er
hie zu s. ft . ez- P i sionierung am I . Mai 1023 gewesen ist. Schon
seit > - > n ar er wegen seiner wissenschaftlichen Befähigung
Mitglied der >l, . alogische » Prnsungskoinniission geworden, n » o
so sind viele P .nftorcn i .nscre » Landes von ihm — zwar scharf,
aber im>» :r aMN > und wohlwollend, geprüft worden. Was er
seiner efte ",gewesen ist , das bleibt dorr für Generationen
im Gcdä.M ! ,» . Wm - er für die verschiedenen caritativen Ein»
ria inna >l der evangelischen Landeskirche und für ihre Ver¬
tretung und v . ts aacvnng bedcnicl bat, das wissen seine Mit¬
arbeiter und vleihi in seinen Wirkungen verankert. Ist doch
auch icm sein L . vensabend Unter den Sichen des ihm so nahen
Svoksteniwr -. e -.- lroh mancher körperlichen Behinderung mehr als
ein , r e , ,lend . To sei ihm noch manches Jahr veschieden!
„Und seine 7 lütter Venvclkcn nicht . * aale.

Interessante Spraekauknakmenin Varel.
w. Barel, 16. April.

Für wissenschaftliche Zwecke fanden hier in , Viktoria-Hotel
2 prach - An s n a t> in e „ statt , um die altsriesische
Sprache sowie die saler ländische Sprache, die medr
und medr durch die plattdeutsche Sprache verdräng» werden,
für die Ac,cvmelt zu erhalten. Die Ausnahme» erfolgten für die
Laul - Abteming der Preuszischcn Bibliothek in Berlin und wurden
von Professor Tr . Do egen, dem Direktor dieser Anstalt, sowie
von Professor Tr . Siebs von der Universität Breslau mit
seinen , Assistenten Tr . Steller geleitet . Eingeladcn waren zu
dtefen Sprach-Ausnahmen Gemciiidevorstchcr Eikers aus
Strücklingen, Tvariassen-Rendam Hrnrichz aus Strücklingen,
die Landwirte dir am er uno Tcddcnz aus Ranislob , Ge-
ineind vorüener An,ick aus Scharrel und LandwirtschaslSlebrer
Meenen» au » Scharrel. Eigenartig ist, dah sich die saier-
ländtiche Sprache in dielen drei Dörfern noch ziemlich rein ge¬
halten t at , während sic in den rimlicgcnden Orten sich schon ver¬
mischt bat. Jeder Herr batte vierzig Sätze in saterländischer
Sprach« in den Apparat zu sprechen, der von Herrn Tempel,
dem Techniker der Laut-Abteilung, bedien , wurde. Ausgenom¬
men wurden Io Platten . Von einzelnen Platten wurde eine
sofortige Wiedergabe gemacht , io dah die Herren in klarer Sprache
und Tonsall sich selbst wiederholen konnten . Aach den Herren
auS Saterland kamen Kapitän a . D . Will » , sowie Frau
Iüncm ann an die Reibe , zwei Alters-Veteranen, die die
Wangerosgcr Sprache in den Apparat gaben . Ten sehr inter¬
essanten Aus » , mnen wohnten GcbeiniralB a r t e l und Mcdizinal-rat Tr . Rieb erdlng bei , ebenfalls Lbcrzollsckrctär a. T.
Evriftian, der die Vorarbeiten für die diesigen Ausnahmen
erledigt balle . Nachdem noch Photograph Ebers alle Teil¬
nehmer auf die Plane vereinigt batte, trennten sich alle In dem
Bewußtsein, der Wissenschaft einen großen Dienst erwiesen zuhaben.

*
* Neue ttlassc.i,nützen mit recht lcbcnssrohcn Farben,

die von den Schülern gern getragen werden , hat die Kna
den Mittelschule an der Gcrtrudcnstraße cingcsührt.

Gastspiel Käthe Dorsch.
„Flamme ."

Schauspiel von Hans Müller.
Die Bezirke, aus denen Hans Müllers Tirnen-

tragödie stammt, sind leicht scstzustcllcn : ein bissel süßes
Wcaner Madel nach Schnitzler, ein Zuschuß Freudenhaus-
Problematik nach Wedekind, dazu etwas Sudermann-
Theatralik , abgesehen den weniger hochwertigen Vorbildern,
in denen der mitunter auch ganz kraftvoll gestaltende Ost-
prcußc sentimental und kftschig wird . Der Empfindsamkeirs-
kult , den die LÜcraiur der Jahrhundertwende sehr ernsthaft
um die Tirne betrieb, zeitigte diese , vom Verfasser nicht min¬
der ernsthaft genommene, stark epigonale Dramatik . Wie bei
Wedekind soft ou.b hier des „Lasters » indcrcinsalt * möglichst
ergreifend daig . legt werden , wie bei Bicrbaum im „Prinzen
Kucku i * cs sich um die Entdeckung der „ Seele und
reinen Schon - i ' " im Straßenmädchen : oder — um mit
Johanne ^ Sctilcis zu reden, wie er es in seinem Roman von!
„Dritten Reich* ausdrückl : daS Zwiltcrding von „Unzuchtund
Holdseligkeit* erst . int aus den Generalnenner der „urliebcn-
dcn Seele * gebracht. Soweit die — rein akademische —
Einordnung.

„Flamme * ist die Geschichte der Liebe zwischen einer
Dirne und einem vom Leben reckst unberührten Idealisten.
Ter junge Komponist, der diese Anna irgendwo an einer
Kirckenecke kennen gelernt hat , weiß nicht um ihren Beruf;
als Telephonistin bat sie sich vor ibm auügegcben . Ein erster,
harmloser Bestich im Absteigequartier des Mädchens bringt
einigermaßen b . ntal die Erkenntnis . Aber auch ausgcrüttclt
aus

'
seinem zacken Lchwärmertum , vermag Ferdinand nichr

von Anna !l lassen . In der Gefallenen wittert er die nur
aus einen Irrweg geratene , unberührt gebliebene Seele , die
er erlösen will . Als Etcliebte nimmt er sic in sein Heim,
führt sie der Mutter zu, die voller Entsagung dem Sohn das
Lpscr bringt , die ciurgestoßcne Fremde als Tochter säst an-
zuschen. Doch Natur und Gewöhnung verlangen ihr Recht:
die aus der Tiefe kam . gleitet zurück in die Tiefe, die Flamme
der Smiftft '

-.kcit siegt über die Flamme der Seele . An: selben
Abend, an d . :n ocs - encidenswert rasch zu Rubin und An¬
sehen e ' .ivccnd . n z . ewponistcn sumpoonischeS Tvngem.älde
mit dem EilvftmgsNnale zur Urouffiihrnng gelangt , verliert
Anna sich aus die Straße , tritt angeheitert , mit dem ver¬
dienten Gcldc klimpernd, vor den erfolggekrönten Geliebten
und stützt sich dann , nüchtern geworden , aus dem Fenster
herab aus die Gaffe, damit das unschuldige Wesen, das sie
unter dem Herzen >> wt. nickst „ auch so eine* werde.

Dem Stück , mit dem Käthe Dorsch und gleichzeitig auch
Hans Müller vor etwa sieben Jahren im Berliner Lrssing-
Theatrr sich die Schauspielbühne erobert haben , ist d«< Gute

* Die Reichsnwhnunst«,Zahlung . In dem Reichs»»» ,
stcrialblatt wird jetzt dt» Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über die Reicvswob » u » gs ;ählu »g und die Feststel¬
lung der Zahl der Wohnungssuchenden verössentlicht. Die
Erhebung soll am 16 . ü . stattsinden . Für die Zählung sollen
drei besondere Arten von Zählblättcrn benutzt werden , und
zwar eine Grundstückskartc, eine Wobnungskarlc und ei»
Meldebogen zur Feststellung der Zahl der Wohnungssuchen¬
de » . Das sich bei der Zählung ergebende Material soll so
schnell verarbeitet werden , daß dasselbe bei der Wohnungs¬
politik des lausenden und des nächsten Baujahres noch be¬
rücksichtigt werden kann. — Zu dieser Zählung bat dns Mi¬
nisterium «» geordnet , daß die Zähler im Landestcil Olden¬
burg durch die Stavimagisirate oder Gemciudcvorstände be¬
stimmt werden . Zur Ablehnung des Ainlcs eines Zählers
berechligcn nur folgende Gründe : Krankheit, Alter von 65
Jahren und darüber und Abwesenheit.

* Am Gebäude der Mädchenmittelschule an der Milch¬
straße, das , wie berichtet, c>ncm bcdculenbcn Umbau bzw.
Erweiterungsbau unterworfen werden soll , da die dortige
Mittelschule mit der Mädchcnmlttclsckiulc an der Brüdcr-
straßc vereinigt wird , und im sreigewordcnen Gebäude eine
Berussschulc für bausniütlerlichcii Unterricht nebst einer
Grundschule untcrgcbracht werden , ist »nt den Erd und
Maurerarbeiten im Kellergeschoß uno dem Durchbruch der
Außeningueril an der Milchstraße und am Spielplatz bereits
begonnen worden . Auch ist der Bedarf an Mauersteinen
schon aus dem Scknilplatz augesahrcn . — Für den Um- und
Erweiterungsbau der Schule an der Milchstraße wurden
kürzlich vom Stadtmagistrat die Erd - und Maurerarbeiten
ausgeschrieben. Tie Preisangebote bewegten sich von 17 073
Mark bis 23155 Mark . — Ter Zuschlag ist erteilt an die
Bauhütte „Zukunft* in Oldenburg.* I » der Siedlung auf dem Klvftrrland hinter der
früheren Hoverschen Brauerei ist nunmehr auch mit der
Bebauung der südlichen Seite der Klostcrstrcißcan der Ecke der
Bürgercschstraße der Ansckng gemacht worden . Laut An¬
schlag stehen daselbst in östlicher Richtung nach
der Bürgerstraßc zu, noch mehrere Bau¬
plätze zum Verkauf. Tie Nordseitc der Klostcrstrcißc
ist , wie berichtet, mit neun Neubauten , bis aus ein schma¬
les Zwischenstück , lückenlos mit Häusern besetzt . — Der
Zustand der K l o st e r st r a ß e läßt , so wird uns weiter ge¬
schrieben, leider viel zu wünschen übrig . Eine Beschotterung
der Fahrstraße und Fußwege mit Schlacken , Steinschlag
und Tand wäre dringend zu wünschen.

* Tie Korrektion der oberen Hunte . Zu dem Streit
zwischen Oldenburg nnd Preußen wegen der Korrektion der
oberen Hunte wird jetzt mitgeleilt , daß Preußen einen
Teil des oberen Huntewassers , das nach der Korrektion den
oldenburgisckcn Gebieten lästig wird , in den Mittellandkanal
ableiten will . Ob Oldenburg sich damit einverstanden er¬
klären kann, ist allerdings fraglich . Eine Entlastung könnte
wohl bei Hochwasser in Frage kommen, im übrigen aber ist
das Kraftwerk in der oberen Hunte auf regelmäßigen Zu¬
fluß angewiesen.

* Durch einen merkwürdigen Zufall bekam ein junger
Beamter aus der Stadt sein vor geraumer Zeit gestohlenes,
fast neues Rad wieder . Er hatte cs einen Augenblick vor
einem Hause an der Heiligcngciststraßc stehen lass : » . Als
er wieder hcrauskam aus dem Hause, war das Rad sort.Alle Nachforschungen blieben vergebens . Nun kam in eine
Wirtschaft im Bahnbossviertel ein junger Mann mit einem
Rade und ließ sich Speisen und Getränke vorscycn . Als der
Wirt um Bezahlung ersuchte , erklärte der junge Mann , er
habe sein Geld vergessen und wolle cs holen . Er könne ja
das Rad zur Sicherheit dalassen, bis er das Geld gebracht
hätte . Damit war der Wirt einverstanden . Ter junge
Mann kam aber nicht wieder . Ter Wirt brachte deshalb
das Rad zur Polizei und hier stellte cs sich heraus , daß es
dem Beamten A . gehörte.

wenigstens nachzusagen, daß cS sich nicht gerade an die niede¬
ren Instinkte wendet . Etwas Psychologie, Form und Auf¬bau hat sein Verfasser ihm bcigegcben. Wer nach dieser ersten
Probe von dem jungen Wiener Dramatiker mehr erwartete,ward allerdings enttäuscht. Weder der „ Schöpfer*

, der den
Höhepunkt der Handlung Schnitzlers „Professor Bernhard,*
entlehnte , noch das Historienschauspiel „Tic Sterne *

, dessen
Held Galileo Galilei ist , zeitigten eine Erfüllung etwaiger
Hoffnungen , die man in Hans Müller gesetzt haben mochte;und mit „Großmama * glitt er bescheiden ab in die — gleich¬
falls sür Käthe Dorsch zurecht gemachte — Gebrauchskomödic.

Wer Käthe Dorsch kennt und liebt als eine der
wundervollsten , beseeltesten Darstellerinnen der heutigen
Schauspielbühne , hätte ihrem Gastspiel in Oldenburg eine
andere künstlerische Bedeutung gewünscht, als sic, bei selbst
vollendeter Verkörperung aus dieser „Flamme * weniger
flammt , denn flackert . Ihr Gretckien im „Faust * — die un¬
vergleichlichste Leistung, die ich von ihr gesehen — wäre ein
wahres Festgeschenk für Ostern gewesen. Ta bot sic etwas,was keine andere wie sie so erschütternd, so rührend und innig
deutsch dazureichen vermochte. Das war der eigentliche
Höhepunkt, den dieser glänzende Ausstieg nahm , zu dem —
nach einem verheißenden Ansangsvcrsuch in einer Fulda-Komödie — ihr Evchen Humbrecht in des Stürmers und
Drängers Heinrich Leopold Wagner „Kinvcsmördcrin * bei¬
nahe unmittelbar führte . Die Virtuoscnrolle der „Flamme*kann von dem Höchsten und Besten, was in der selten be¬
gnadeten Darstellerin an Kunst- und Menschlichkeitsosscn-
barung lebt, nur einen Abglanz vermitteln . Gewiß gestattet
sie es der großen , sickeren Können » , alle Register zu ziehen,die gesamte Tcttastur der Gejühlsschwebuugcn zwischen —
sagen wir ruhig mit Schlaf : Bestie und urlicbcnder Seele
wirkungsvoll zu durchlaufen . Und es sprich « dabei für ihre
Berufung , daß der Eindruck der Seele letzten Endes doch
überwiegend ist ; sie findet ccbte, wahrhaft ans Herz greifendeTöne auch da noch , wo in dem Stoff , den s i e erst durch¬
geistigt, nichts als Lamento ist.

In Ulrich Bet < ac. der den musikalischenFerdinand— im letzten Auszug etwas nachlaffcnd — sonst recht ge¬winnend gab . konnten die Oldenburger ein ehemaliges Mit¬
glied des LandestbeaterS begrüßen . Martha Hart¬mann lieh der Mutter viel überlegene Wärme — an die
Grüning freilich, die seinerzeit in Berlin di » Rolle creicrtc,reicht sie nicht voll heran . Der beste Partner des sür da« Gast¬
spiel zusammengeftelltenEnsembles : der Zvniker Herbert desWerner Holl mann. Von erfreulicher Diskretion di«
Jlonka der Grete Fclsing.

Wenn auch kein köderen Sphären cntllungencS , so dochein darstellerische« TheatercrletmiS , da« tosender Beifall um-
rauschte. ^ .4. IVi.

KUnitterialbauratKauekl,«!«» übe* „far-
bige -lusg -ttaltung «lei- ItaukeRfronten"

im Bürgervercin Oldenbiirg - Hüd.
Der Bürgerverein Oldenburg -Süd hatte eine General

Versammlung nach der „Harmonie * einbcrusen , die leider
nickt den erwarteten Massenbesuchzu verzeichne» batte . Ten
Vorsitz führte zunächst Herr B a a k e . der sosort die Erledi-
guiig der Tagesordnung . Wahlen . Bericht , Anträge , in An-
grifs » ahm . Mit warmen Worten der Anerkennung gedachte
er des freiwillig ausschcidciidcn Vorsitzenden Tr . L i n n c -
mann, der in selbstloser Weise viel sür den Verein »m
Ersolg gewirkt babc . Als Vorsitzender wurde der bisherige
Kasseführcr Landwirt Mobr, und als Kassesührcr Lehrer
Pr echt einstimmig gewählt . Herr Mohr erstattete den
Arbeitsbericht und streifte dabei die wickttgstcn kommunalen
Fragen des Stadtteils Lstcrnburg . DaS Wirken des Vereins
sür die Bürger wurde von der Versammlung allgemein an-
erkannt , und zu den einzelnen Punkten wurden entsprechende
Antra » » gestellt. Herr Baake betonte die s gonsrciüic
Wirkung des Kinderhortes an der Eschstraßc und erbat
Stiftungen und Zuwendungen an Spielsachen uftv.

Anläßlich des Vortrages deck Miuisterialbaurats
3t c, >, chheld über farbige Ausgestaltung der Hüuscrfton-
tci. waren die Wettbewerbs -Entwürfe über farbige Bckand-
lung des Sck' loßplatzcs von der Oldenburger Malerlnnung
ausgestellt . Tie Tcloration und den geschmackvollenBlu-
ineiisckinuck lieferte Gärtnermeister Engels. Baurat
Rauchpcld fesselte durch seinen Vortrag über 1 >/s Stunden
die Zuhörer , ein Zeichen dafür , daß die Worte allgemeine
Beachtung fanden und von besonderem Interesse waren . Tie
farbige Behandlung der Häuserfronten ist erst seit ganz
kurzer Zeit in den Vordergrund gerückt , so führte Redner
ans . obgleich ein Hang zur Buntheit bereits bei den Ncttur-
völkcrn erkenntlich war . In unscrm Vaterland ist die Farbe
im Stadtbild jahrbundcriclaiig unterdrückt worden . Erst
mit dem Erprcssicnismus wurde auch hier der Farbendrang
geweckt . Leider wurde Farbigkeit zu oft mit Buntbett ver-
wechselt. Bahnbrechend wirkle der Architekt Bruno Taut
aus Magdeburg , der vorbildlich die entstandenen i ' iegensävc
zwischen Stärke und Feinheit der Farben auszugleichen ver¬
stand und der Stadt Magdeburg mit kühnem Handstricb ein
farbiges Gewand verlieb . Frankfurt ani Main folgte , uno
so setzte sich der Gedanke, durch Malerei Schönheit im Stadt¬
bild zu erzielen , in allen Gemeinwesen fort . Gesetze uno
Regeln für die farbige Behandlung von Häuserfronten gibt
es nicht. Ter leitende Gedanke mutz beherrschte Ordnung
sein nnter möglichster Verwendung bodenständigen Ma¬
terials : Backsteinsaisadcn im düster» Norddcutschland , Putz-
slücken im sonnigen Mittel - und Süddeutschland , farbige
Mcrlstcinc im Gebirge . Im Stadtbilde gilt die Straße als
geschlossenerRaum . Die Austeilung in Flüchen und Linien
iiiiiß troydem ein einheitliches Gebilde erstehen lassen, wobei
gerade im Anfang die richtige Wahl zwischen warmen und
kalten Farbtönen zu treffen ist , uni später ein harmonisch
abgcstimnttes Bild zu erhalten , welches wohltuend aus das
Auge wirkt . Farbe und Architektur bilden ein einheitliches
Ganzes : da ist der Zweck erreicht, wo rbvtbmisch empfundene
Flächen- und Farbcncrscheinungen sich verbinden und krasse
Gegensätze vermieden werden , so daß sich dem Äcschaucc
keine besonders ausfälligen Einzelheiten ausdrängen . —
Buntbeit ist nicht Farbigkeit ! Nicht in vielen und grellenTönen und schlossen Gegensätzen liegt die Wirkung , sondern
darin , trotz Mindestmaß von Buntheit eine freundliche Fm-
blgkeit zu erzielen.

Reicher Beifall wurde dem Redner sür seine lcbcrcichcn
Slussübriingcn gespendet. In der anschließenden Aussprachewurden aus der Versammlung einige Fragen hinsichtlichder Ausgestaltung des Stadtteils Osternburg gestellt, die
Redner dahin beantwortete , daß im Einzclsall nur nach der
Ocrtlichkeit die Farbcnwabl getroffen werden könne, und
am besten ein Fachmann um Rat gefragt werde . Zu empfeh¬len seren nur lichtechte und kalkcchte Farben , wolle man
Freude am Werk haben . j.

** Im Säuglingsheim des Verbandes der Vaterländi¬
schen Frnucnvcreine vom Roten Kreuz in Oldenburg.
Alcxaudcrcbaussee 200, siild Besucher jetzt wieder sehr will¬kommen. Jeden Ticnstagnachinittag um 4 Ubr finde» Füh¬
rungen statt. Wer die Entfernung scheut , kann um 3 .30
Uhr ab Marktplatz bis vor daS Haus fahre » . Die Anstaltbicret Platz für 45 bis 50 Kiirder bis zu zwei Jahren . —
Neben de» Dauerpsleglinge » werden Kinder auch vorüvcr-
gcbcnd ausgenommen , deren Müller verreist , erkrankt oderaus irgendeinem anderen Grunde verhindert sind, sie zubetreuen . — Alles Nähere darüber ist durch die leitende
Schwester, Tel . 311, oder auch durch Frl . Thoradc , Tel . 645.
Sprechstunde täglich, außer Tonnabcnvs , von 0 bis 10 undvon 2 .30 dis 3 .30 Uhr , zu erfahren.* Der Vcrci » ftie Feuerbestattung arbeitet »ach wie vor ander Schäftung eines größeren Kapitals zum Bau eines Nrci .la-tor nms. Ter Weg bis dabtn ist weil ; aber mit Hilfe der Mit¬
glieder ist er zu überwinden, besonders wenn auch die Behördendem Beginnen geneigt sein werden. Der Mitgliederbestand desVereins mühte auf die dobpelte Höhe gebracht werden: deshalbsrllte jedes Mitglied aus Bekannten- und Vcrwandienkrctsen«inneues süngcres zuliihrcn. Dann würde es mit vereinten Kräfte ',
rascher vorwärts geben . Auch kann der Verein seinen eüigcgan-gencu Pcrvslichiungcn, kostenlos , Feueroestattung zugewähren , leichter Nachkommen, wenn genügenderZufluß jüngererMitglieder slattftndc ». — Ende dlcle « Monat » wird im « cr-cinslokal die diesjährige Mitgliederversammlung ab¬gehalten. die viel neue Anregung geben wird und der die
Erschienenen idre Anträge stellen können . Die Milgltedsbetträaeaocr können i» on setz , dem Kaliensübrer lBcmkhaus Brcmdorftc< v . Seggcrnt übermittelt werden.

Sei mtiaer Mtteruiig
« i-' skfunLOgemLtz mit Vorliebe Vli,el1»

verkeirt . empkeklen unsere de ^ Äkrten
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» lHendarnierirlnspektor Wintermaun P . Zu früh hat
der Tod einen pflichttreue» , fähigen Beamten abgeruse» ,
der der Entwicklung unscrcr Gendarmerie große Dienste ge
leistet hat . Nachdem er den ganzen Ticnstgang durch,nachie,
war er in der Dicnslausstchlsbclwrde tälig und genoß durch
feine Pflichttreue und seinen offenen, vornehmen Charakter
das allgemeine Vertrauen . Gr »lachte sich auch um die Ent-
Wicklung des Polizribundwcscns sehr verdient . Man wird
das Andenken des tüchtigen Mannes in weiten » reisen nicht
vergessen.' » rer Besuch de « Landestheaters zum Feste war durch¬
wachsen , teils — teils : Am Sonnabend , bei der Erstaussü:,-
rung des Neumaunschen „Patrio 1 c n " sehr guter Besuch;
Tiefland" am ersten Festtage war bedauerlich leer : aber

das » äthe- Dorsch -Gastspiel m Müllers „Fl am nie " ,
'and

ein mehr als ausverlauslcS Haus.
» Mit dem Lfterwettrr konnte man zufrieden sein . Nach

dem kalten, regnerischen Wetter der Karwoche war nicht allzu
viel zu erwarten . Dennoch halte der erste Ostertag leuchtende
2o»»e aus -,» weisen , und der zweite Tag war a : ch im ganzen
trocken, wenn auch nicht warm . Tic LsterausslUgler sind aus
ihre » osten gekommon. Die Osterfeuer, über die wir an
anderer Stelle berichten, werden leider immer weniger . Im
platten Lande sah man sonst immer eine ganze An ^ihl rings¬
um brennen . Diesmal schien ihre Zahl zusammengescbmolzcn
zu sein . Die Natur ist weit vorgeschritten. Sic bot zum Feste
ein rechtes FrühlingSgesicht mit Knospen und erster Blüten¬
pracht . Das Schönste aber ist das Drängen und Treiben in
Baum und Strauch , in Wald und Held, ans Acker und Gar¬
tenland, und diese Lstcrverheißung wird dann das Psingst-
scst voll einlösen.

* Aushebung der Handelskammer Eutin ? Im LandeS-
tetl Lübeck ist bekanntlich vor einigen Jahren eine Zweig-
lammer der Oldenburgischen Industrie - und Handelskammer
gegründet worden . Die Kausmannschaft möchte diese Kam¬
mer , die in der Inflationszeit errichtet wurde , wieder aus-
geboben wissen. Die zuständigen Stellen sollen bereit sein,
der Aufhebung zuzustimmen, wenn die Mehrzahl der kam¬
merpflichtigen Firmen damit einverstanden ist . Damit ist
angeblich sicher zu rechnen. Eine Umfrage im südlichen

LandeSieil soll ergeben staben, daß sich60 Prozent aller ln«
Handelsregister eingetragenen Personen für die Aufhebung
der Handelskammer ausgesprochen haben.

* Rcichsversichermig für Angestellte In der Lerössem-
lichuug, de» Ortsausschuß betreffend, ist dem Einsender ei»
Fcbler unierlauscn . Als zweiter Schrift,» !; er ist Herr Wilhelm
Walther, Buchdruckercibcsitzer , gewählt worden. Herr Karl
Boß kommt al« Revisor in Frage.* Aus den Kartosfrlinärkirn der vergangenen Woche
kosteten die Eßkartosscln 6 Rm, , einzeln noch mehr , der Zent¬
ner , und Pflanzkartosfeln 6 —ft Pfg . das Pfund . Ta rege
Nachfrage herrschte, entwickelte sich ein flottes Marktgeschäft.

» Sühne für einen Revolverhelden, Mitte Januar gerieten
in Edewechterdamm mehrere Arbeiter nach einer Feieret in
Streit . Der Arbeiter V , ließ sich dabei zu bösen Ausschreitun-
gen hinreiße» . Er stach und schoß um sich und verletzte den
Arbeiter W . und dessen Fra » durch Sticke und Revolverschüsie
an den Armen. Nachdem V , an» der Wohnung des W . her-

Stimmen aus dem Leserkreise.
utr dkM Lei EpreLsaatA Lserntm », >4« LchrlNtrttWiO z«O L«s«M sepeMbc« kimM >»rvu>, . ZutqNNn, dolltUhi md « otwn»«
>»§, »« nbh , --pKtk. Nt« s« !wn , nt »I»I »»r. « KW»-«, I«.» rtt »d« für »k »kSledmins Il »e> »ich« «»ivriü.

Die Anfrage des Stadtratsmitglieds Lienrmann,
betr. Schulbeginn für das erste Schuljahr , in der Stadtrats-
sitzung am 13. April und die daraus gegebene Antwort hat alle
Ettern sicherlich nicht befriedigt. Es klingt geradezu lächerlich,
daß dem Wunsche nur an einer Schule entsprochen werden
sollte . Weshalb wird diese Schule » ick» genannt ? Es ist eine
Rücksichtslosigkeit , daß nicht schon längst eine Bekanntgabe in
dieser Sache erfolgt ist. können den» nur berechtigte Forde¬
rungen und Wünsche durch Protcsiversammlungcn und Ent¬
schließungen erlangt werde» ? ! F.

*
warum nicht eine Gcwervelehrertn?

Mit großem Befremden las ich in den . Nachrichten für Stadt
und Land"

, daß als Leiterin kür die hausmütterliche Berufs¬
schule eine Lyzeallehrcrin in Aussicht genommen ist. AIS Ge¬
werbelehrerin mit mehrjähriger Lchrersahrung und als geborene
Lldenburgerin, die naturgemäß ein starkes Interesse für olden-

ausgeworfen worden war , kehrt « er zurück und schlug mehrere
Fensterscheibenein, schoß noch zweimal in di « Schlafstube und
warf Backsteine durch das Fenster. Er wurde jetzt vom Amts¬
gericht Westerstede zu 2 Monaten 3 Wochen Gefängnis verur¬
teilt . Daß er noch so glimpflich davonkam, ist daraus zurückzu-
sühren, daß er selbst auch allerhand Verletzungen auszuweisen
hatte. *

» Ofen , IS . April. Auch an dieser Stelle sei hingewiesen
aus den Vortragsabend des Nirckenchors am Freitag.
Programm lehr reichhaltig.

» Munderloh , IS. April. In der Nacht vom Freitag znm
Sonnabend wurde die Wohnung des Ategelmeister»
Koch, der bisher aus der Ziegelei beschäftigt war . arg ve-
schädigt. Sie wurde von der Kantine au» angegriffen. Düren
und Fenster wurden demoliert, und auch an den Möbeln wurde
viel Schaden angerichiel . Tie Polizei ist in Kenntnis gesetzt
worden.

burgische Vorgänge hegt , möchte ich gegen diele Wahl meine
Bedenken äußern. Tic Arbeit an einer Berufsschule erfordert
eine wesentlich andere Einstellung als die an einer w .sscnscnast-
lichen Schule. Während vier das Prinzip der wissenschaftlichen
Allgemeinbildung vorherrscht , tritt bei einer Berufsschule die
Ausbildung für den praktischen Beruf tbicr also für den
der Hausfrau ) in den Vordergrund. Dementsprechend kommen
für den Unterricht an de» Berufsschulen auch nur für diese Schul-
ar, vorgebildete Lehrkräfte in Frage, nämlich Gewerbelebrerinnen.
Es muß daher auch die Leitung einer solchen Schule in den
Händen einer Gcwerbelchrerin liegen. Eine wisfenjchastlich vor-
gebildete Lehrerin ist nicht , oder erst nach langjähriger Erfahrung
in der Berussschularbeit in der Lage , die Arbeit von Lehrkräften
und Schülerinnen der Berufsschule zu beurteilen und zu be¬
werten.

Ich bin zwar überzeugt, daß eine Lyzeallehrcrin, wenn sie
sich um den Posten einer Leiterin bewirbt, der hausmütterlichen
Unterweisung der Mädchen das größte Interesse entgeaenbringt;aber selbst das eifrigste Interesse und die größte Arbciissrcudig-
keit können nicht die Fachkenninisse , über die eine Leiterin ver¬
fügen muß, ersetzen . ES wäre daher sehr bedauerlich für die
Oldenburger Jugend , wenn die so lange berbeigcwllnschte Schule
unter dem Mangel einer fachkundigen Leiiung leiden nillßie,

Anna Bartlwldh , Gewerbclehrcrin, HlldcShelm.

Ipwege . Gast- und Landwirt Heinrich
Mohrhusen tn Ipwege läßt wegzugShalv.

Dienstag, den 26. April.
nachmittags 3 Uhr:

1 IMnMenüe yuene,
1 limiitrMniIe lind,
1 tiuliriiill,
3 liakkslder,
1 nngekörl . lleckeder »Heiöederg « ,
3 Aue, alsdann nahe am Ferkeln,

1VMr alle lräiilerlüimeine,
13 keile 7 lÄmtien eite ferkel,
13 jg . IiqelMiier,

1 Ackerwagen , 1 2räd , Dogcart, 1 Dresck>-
malLtne mit Schütter f . « raslbctrieb, 1
Egge , Luruspserdegefchirr. Pscrdekrlv-
pen. Leitern. Kisten . Donnen. Partie
- leine , ciniae gebr. Fahrräder . Reepe.
Taue . Pettschcn, 2 Kieiderichränke. 1
nüü>ens.vra » k. l Kafscctifch , Tische , Kin¬
derwagen . » indersiuhl,

7666 ? kil . Keiles UMeu,
mekr . Nr. Iniluilrie -Pilanrkertaüeln,

und war sich sonst noch vorsindct.
össenilick meistbietend ans halbjähr . Zah¬
lungsfrist verkaufen.

liseke L 5rkriM, Mt ..
Großenmeer.

MMl -WlAlls
Hausmann Herrn Hobbie in Ocholt be-

absichiigi wegen anderweitigen Ankaufs
leine in Apcrmarsch am Wege nach Apen
günstig betegenenGrundstücke , zur Gcsami-
größc von 6,049 ! Hcllar , als:
1. Wiese — Flur 4 . Parzellen 19 und 20.

Artikel 25, ', der Gemeinde Apen —. groß
l,77> 7 Hektar, ^ . . .2. Wiese — Flur 61 . Parzelle 61 . Artikel',7. der Gemeinde Westerstede , grog
2,1 -67 Hektar. ,3. -Ackerland und Wiese — Flur 61. Par¬
zelle 62. Artllel 857, Westerstede —, groß
2 .384» Hektar.

lm ganzen oder geteilt, mit sosorttacin
Antritt der Wiese » » nd des Ackerlandes.
Herbst d . I „ zu verkaufen.

Tie Ländereien sind guter Bonität , lic¬
ken acicklolien tn einer Fräcke » . eignen
ich vorzüglich al» Anbaiiftellr. — Tie zu
l . aenannicn Flächen sind teilweise mlt
Holz — Eicken und Kielern — bestanden:
die Wiese » liefern gules , avsoiui duwock-
sretcs L. nvbeu.

Kausliebbaber bitte, sich baldigst zu
meiden.

G . Kock, amil . Aukt „ Westerstede.
Wiefelstede . Frau Witwe Wessel » in

Neiden lätzl wegenAufgabe des Hausbatts
am kommenden

Freitag , dem 22 . April 1827.
nachmittag» 2 Uhr anfangend,

>n und beim Hause:
1 ÄHp jiragc M,

27 Mnk '
. iiliil 1 Mn,

1 Klelderscbrank , I Küchenschrank . 1 Ver¬
tiko. > Kommode. 2 Tische . 1 Kafleettfch,
6 SiUdie, 1 Sofa , 2 Betten , 1 Spiegel,
1 Wasmmascklne , 1 Slaubinüdle , 1 RU-
benniaschine . l vicbkcslel. lantw . Geräte
» ich view sonstige Sachen.

aus , ä „ gerc Zahlungsfrist durch mich ver¬kaufen
Kausiiebhaber lade» freundllchst «in

« ertz. Euer« , « uktiönator.

in allen (irvöen ank Oager.
rinioartnell, g-ritr«r. lloxraRa« ,

«^rkave, okleov s-slir «e. nNeoe 4-rilrar,
olfga« r- 3ltrer , l.iek« v »»«». goorbto»»
llpfon»»««» mtt prltrcu «. 6dn »»l» rar
bmd »» t«o . 1« lllr»N« aoen. r » »o.

^Modürse vreme»
6n1vevsLr. 118. — KolLuri 1iA9.

SO^ c!Sr'- / ^ r^gSdOt
vlsue kslormdose»
fllk- flauen un <̂ groüs

lsiekis Lommer'^ al's . ber'voi'ssgencjs OuslilLI
, rs « 4 .0« I4K.
i .rv »na > 2» ru«.

»lullu» Qfsnsn Lti»» » » » 21

Borbeck.
Für die dleSfährige Tcckzeit empfehle

den Prämieiwengst

Kekwi
zum

^
Tcckcn . V -ner : . Roland "

. Mutter:
' ^

TaS Teckgcld . wclckcS bis zum 1 . Okt.
d . I . fällig ist . beträgt 35 . <k. ^ „^ August Stolle.

Haus
mit Garten , in der Nähe Oldenburgs , zu
laufen gesucht , selbiges muß sUr AuS-
wärllgc vezuassrei sein . Ausführliche An-
gevole an Bäckermeister H. Janßen , Hciv-
niülilc l . Oldba .. crbelcn.

Für einen rasch entschlossene » Käufer
suche ich sofort eln guic«

Wohnhaus
mlt sreiwcrdcnder Wohnung zu kaufen.
Ich crvlttc umgehende Anaeboie.

Georg Mrstcr, Auttionaior,
Lange Siraßc 2 I . — Dclcvbon 996.

Die MUchfuhre
Halrndorst, Eftarloilendorf -West , Liltcl,

toll , znni l . I » i « vcainnend. nach etncin
neue » Plane vergeben werden zvlcllelcht
schon srühcri.

Bedlngungc» llegc » tm Kontor der
Molkerei au» und sind Offerten bis zum
25. April daselvst einzureichen.

Mallkttigklisiiiküillmsl W.rveiMrg.
Der Borstand

Gut Elmeloh. Ter Landwirt August
Lteenken läßt am . .

Freitag , dem 22. Wil.
nachnittiaa» 3 Uhr,

1 8M. vii^g . Stute,
sicher im Geschirr, l - u Lspännig.

16 träüttige rämeins , Keller Me.
bei . v . sckwarzb . Eber , April Mai
ferkelnd.

72 flilteriltimeine, 3 Monats alt.
ösfil . meist » , mit Zahlungsfrist verkaufen.

Hude . H Havrrkamp, Ai'kt.

WW3M . l!S? i. S.
Kupferschmied « — » lempnerrl

Installationsgeschäf».
AnSsührungcn in Bauarbciien.

HaiiSwasscrvcrsorgung — Punipcn f . Art,
Badezimmer — Klolcttaniagen.

Ga . » nd WM ' cn .'Enngcn.
No ! r : eilii»gcii in l- iien. Siab ! . Kupfer,

Mk .sing.
Reparaturen pronivt und preiswert.

— Hausvattunaswarcn fcgttcher Art . —
Arbeit« au2b nach auswärts.

Billig zu verkauf.
Motmeü.

3 PS . , mtt Getriebe
und allen Schikanen.

Frankenstrabe 17.

Anzug
grau , Maßarbt .. Gr.
1.75, umständehalber
durch mich zu verkf.

El . Ltruvc,
Bremer Straße 211.

Zu verkaufen sechs
Wochen alte Ferkel.

Willi. Harms,
Ohmstede3.

10 fg . Legehühner
zu verlausen.

Ehnernstraße 87,
2. Tür.

Glucke mit II) Kü¬
ken. wb. Italienern,
zu verkauf! H . Luhr,

Bloherfelde.

Lu völk . wiileim
von prtma Rhode! .,
Llück 2« 7,.

F-riedr . Büstng,
Pelcrsfchn.

12 S ! ,, 149 mal I 'Ä,
zu verk . Sl , 3.50 ><l.

Schulstraße 24,

SllHIKWWk
. ProioS "

, neu und
ungebraucht, weil

doppelt, für 100 .«
>statt 135 .« > zu vkf,
Augeb. unt , L K 797
an die Gesckst. d Bl,

Z » vk . Motorrad,
Zlindapp , Mod, 26,
:> Gange, Günstige
Zahlungen,
Lsternburg,

Anrensstraßc 4.
l gut crh. Kinder¬

wagen, l Sporiwg,
5 .Sk, 2 eielir , Appa-
rate s, volgan, und
voralisch« Ströme
v . F . Ofen. Str . 21.

Zu verkaufen eine
milchgcbende Ziege.
Bloocrfeider Cb. 80.

Zu verkaufen ein
schweres Kuhkalb.

Heinrich Wöbken,
Olnnftcvr 3.

AbzablungamTagc

IM - W

^ /Äßü 'Spicj ciss ^ k-üloüiigsföstks:

SrsSe; Vssiele-l' stiMsmm
mit ck s m beliebten

KttelkcliMrmr
Zakanz s Ostr Sacks 3 Estr

MMes
^V. Ho8S

Roienstraßc ft.

Klavier
wenig gebr., schwarz
Eiche , billig zu vkf.

Ofener Straße 51.

Zum Frühlingsfest

» ade

Mealilül.zirrmkiMlsL.LöirMperlaüi
in - Ilen worden

kr. 88svdslle
fsrbeaksnälung,

l. snxo 8tr . 4S
b . flsiksu ».

Zu verpacht, eine
I . BurwinNer Felde
vciegciie

Kelle fetllpeilie
zur Größe von ca, 6
IUck,
« . Glohstein. Aull,,

Elsfleth.
Sclt , (tzclrgdt . F-

verb, balvcr feit vl,
I . tn Osnabrück bst,
Putzgesch , sehr prw.
zu vk , Ev, w, Einr.
u . Lag, aes , abg. La¬
de » ni . Wohn, in b.
L „ b . Fr .m , Ang. u.
tzlr , 446« an A .-E . F.Willboid, Osnabrück

Zu verkaufen
rmei belle krel-
iäkrlge guenen.

vir Ende d , M. ab¬
kalben.

H , vüßrlmann,
Hunil-iten,

Zu verkauf, 3- biS
1000 Pfund

gutes Seu.
August Fischbeck,

Lon.

»erm - KIeliltr
Hauplstrabe 45,

WWffÄVÄLsrlenkzus
billig avzugcven
Philosophenweg 18.

Mehrere 1000 alte

!!
zu verkaufen.

Karl « ollmann,
Baugcschäll,

Oiodcrfcid , Cb. 143,
Telephon 1771,

,-lu verkaufen ein
IjgKriv. Mrim!.

Job . Hadelrr,
Ipwegermoor.

cingetroffeii mit eleganten Pferdem
Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

KrisZer-Versin
vMlMM

Zur Beerdig , deS
vcrsiorb, Kamerad,
V7 . imiNtNM "'

versammeln sich die
Mitglieder am -Mtti-
woch , dem 20, April
1927, vormttt . I0!4
Uhr, beim Sterbe-
bause , ( Gendarmcr,-
Kaserne) . Helligen-
keiiistraße,

Uni zahlreich« Be¬
teiligung bittet

Ter Borftand.

Zu vkf, Gasherd,« ochkiftc. Pul », Art
chcnbrettcr, Retß
»cug.

Amalicnstraße 14.
Zu verkaufen eine
M sklk, ßM.
BUrgcrfeldc.

BUrgcrbuschivcg46,

Zu kaule ^ geiucht
MeNlkkLeimken

kauft
Baklerlolog. Jnttitui
der LendwirtschaftS-

kammer.

Sttlleiiörelii,
Zur Beerdlg. un¬

seres verstorben, Ka¬
meraden Gend - Ov,-
lnlpett . Winlcrmann
vecsannneiii sich die
» amclabcn a. Mltt-
wo« . dem 20, d . M„
1«>s . Ubr, beim Ver¬
ein- lokal.
_ Der Vorstand.

KMv -KM
57S

Kaule ..Pratos"
gegen volle Barzabl.

Landwirt Letten,
Ranzenblittrl

— bet Berne . —

k AWleihm I
Für Wobnungsbau

1000 Rent .mark an»
zuleibcn gesucht geg.
Licherveit. Angebot«
mit Ang. des Zins¬
fußes unter L C 790
an die Gelchst , d . Bl.

Auf meine Besitz,
mtt einem Friedens-
brandlasfenwcrt von
34 0<« RM , suche ich

AM . 8000-
auf 1 . Hnpolb, Gefl.
Singevi. erbeten un¬
ter K M 778 an die
GescväftSstelle d . Bl.

Suche anzulctbcn
auf Mündels. Gold-
markbnpoibeken Be¬
träge von
l- 2ö KV8 Mark
zu einem Zinssätze
von 9 Prozent.
E , Helmsaiv, Aukt,

Bergstraße 17 a,— Fernruf 536. —
Zur Ablösung «.

größeren Hhpotbek
,cvl. mir 3600 Rm^
die ick auf ds. Wegeals Hvpoli'ek auf m.
Besitz « , suche. Wert
der Besitzung «5 000
RM , Angebote mit
Angabe d , Zinsfuß,
erbitte Ich unter K
N 779 a » die Gclcki,-
stelle dieses Blatte « .

Im Aufträge such« icv auf ein GefchäftS-baus tm Werte von mindestens 30000 Rm.eine erste Hvpothek von

16- 118VV M.
'.u >0 Zinsen zum 1 , Mai d . I . an- bzw.

K. Weftlau, Anki,
unzuieiven.

Sarc : .
Verkauf« ein« we¬

nig gebrauchte
. u.

ölklitzmasitiine.
A , M,. Fabr , Alwin
. ! irOco , Leipzig,

Hciiitich « süllrr,
Zininernieifter,

rerkeld,
Telepy. Scescld 321,

I Mlsrea 1
kr . klllmlplrke

«Inbalt Aklen ) am
13, Al-rii abds , aufdem Babnbos Old .»
bürg verloren.

Oderksrsterrl
Eloppenbur»



/ Mlipmsl
der Ichmerzftillrude Balsam ist und bleibt

rlas HuiversalriLLttbl
gegen Neuralgie . Migräne , Rheuma , Gicht, Ischias,Gelenk ««nieder - und

KopisckiLLerLSiL
Aerztlich ciiiukoblcn ! Bestandteile: -leid , ialicul, Membol. Edlorowrni,
Terpentinöl in wirksamerZuiammcnsetzung. Preis v . grohe Tube Mk . Ä.7L.
In alle » Apotheken erhältlich. Nur echt in Originaiiuden. — Nachahmungen

weise man zurück.

zvtwlvsl üsrl in keinem Nsnrlisli iedien?
Wo nicht erhältlich, wende inan sich an den

Habrik - Niederlage : Hamburg IS-
/KNllil - Nlil - v " l » nnn Eichenstrabe58, Fernsprecher Elhc9011.

General Vertreter gesucht für die Bezirke, wo noch nicht vertreten.

Qitersountagmorgrn verlor ich

Uhranhänger Mklj
schwarz Wildleder. Silber einzciabt. Tein
Wiederbringer sichere ich sehr Hobe Be¬
lohnung zu . — Adresse zu eriragen oder av-
zugeben in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kleiner brauner
leckelkum!

ist an, 17. Avril in
Eversten abband , ge-

Gul inbl Zimmer
zu vcrmtcien.
Lscncr Straße 19.

MSbl. Zimmer.
Julius - Mos .- Pl 1.

Grokes gut mdbl.
Zimmer zum l . Mat
an vess. Herr» avzg.
Zicaclvosstr. 57 ob.
Zlim 1 . Mai

MI . Nolin - um!
8cklstkiinmer

in gutem Hanse an
solid. Herrn zu vm.
Naebzuiragcn in der
Geschäftsstelle d . Bl.

kommen . Stcuerinrk.
Guben 1067. GS wd.
um Abgabe od . Mit¬
teilung gebeten nach

Grüne Straße 21.

I Sesilliöen 1
5ckirist

stehen geblieben.
Weinbdlg. Hinrichs,

Haarcnstratze 60.
Am Sonnabend
Geldschein

gesunden tm Laden.
Wilb . Boblmaiin,

Nadorster Straße 31.

Zu vermieten:
1 Zm . u . Küche . 700 .kl säbrli» . 1200 .ft

Möbel.
8 Zm . u . Küche . 1200 .ft jährlich. Jnstand-

scvung. evtl . Umzugvergütung.
3 Zm . u . Küche . Balkon. l«60 .ft iävrlich,

guic Lage.
2 Zm . u . Küche . Balkon. 810 .ft iäbriich.

gute Lage . möbl. od . unmövl.
3 Zm . u . Küche . 720 .ft jährlich, 1 Zm.

tcilw. möbl.
1 Zm . , Küche und Bad . 800 ^k jährlich.

5000 . ft Hvpolhek.
5 Zm . u . Küche , 300 . ft jährlich. 3000 ^k

Darlehen gegen erste Sicherheit.
Johannes Ed. Wille, Hcrbartstraße 251.

Im Aufträge einen

Lsllrn mit Aollnung
a» der scdr verkehrsreiche» Bahnbosstraße
in Nastcdc zu vermiete» . — Zuzug von
auswärts.

Mhnllngstlllllck
Mel-Mendiirg.

Geboten in Kassel

Meüe. fr . Läger, Aukt.
Im Austrage zum 1 . Mat eine

rivriräiim. Aoknung
herrsch . 5-Z -Wodng.
m . Bad . Zb . 950 .ft.
Gesucht tn Oldenbg.
geräum . 1 - od . 5- 6-
Z .-Wodn. Sv . Ring¬
tausch . Silangev . an
Brocckclmann sen . H
Grund , Abi. Wobn.-
tausch , Kassel.

WWW!
Gesucht sür kind .-

lojcs Sbcpaar 3rm.
Wohnung. DcSgl . s.
Iköps . Familie «rub.
Bewohner i Wovng.
zum 1 . Mat v . Mie-
tcvorauszablg . An¬
gebote an
Auktionator Htllse,

Nadorster Svauss. 8,
Telephon 9l8.

Slngestellter sucht
kleine

llderuroknung
oder 2 ar . leere Zim¬
mer mit Kocdgelcg .-
hctt. Miete n . Ucbcr-
cinkunst. Angeb. un¬
ter L W 808 an die
GcschästSstelle d . Bl.

13s vermieten I
5cköue

Unterwohnung
mit grossem Garten,
hier am Orte , be-
zugSsr ., zum l . Mat
d . I . zu vermieten.
H . Havcrkamp, Aukt.

Hude.

Beschlagnabmcsreie
neue 3-Ziinmer

Woknung
zum 1 . Mal 1927 zu
vermieten.
Htllje, Donn .schwer,

Bevcrväkstratze 2.
Gut mbl. Zimmer

zu vermieten.
Lambertlstrafte 25 a.

Zu verm. aus so¬
fort oder später an
Vesser, jungen Mann
ein klein , mbl Zim
mer in gut . Hause.

Bockstrahe 21 oben.

mir 1 Sch .- S . Gartenland tn Rastede an
kinderloses Sbcvaar zu vermieten. — Zu¬
zug von auswärts.

Kultes. fr . Läger, Aukt.
Im Aufträge zum 1 . Mai eine scbr

schöne, avgeschl ..

vimäum. Aoklnmg
mit etwas Gartenland an bester Lage tn
Rastede zu vermieten. Zuzug v . auswärts.

klulleäe . fr . Läger, Aukt.

I SiellengesucheI
Suche sür meinen

lljädrtg . Sobn eine
Lehrstelle

als Ucker unk
Konditor

bei voller Kost und
LaaiS i . Oldenburg.
Gest . Angebote an

Frau
Agn. Pctclski Wwe.,

Bremerhaven,
Katservasen 3.

Suche sür meinen
Sobn eine Stelle als

Lehrling
in ZrileurgesWt
( mit Vorbild s . An¬
gebote erbitte ich an

A . Onkcn , Brake.
Breite Strafte 29.

Junger Monn.
21 Jabre alt . m . gu¬
ten Zeugnisse» , sucht
zum I . Mat Slellg.
in größerer Landw.-
schast , am liebst , wo
er selbständig arbei¬
ten kann . Angeboteunter M S 8ll an
die Gesch .stellc d . Bl.

42jiiyrige allein¬
stehende Frau

sucht , . 1 . Mai Stel¬
lung in klein , land-
wtrtschastl. HauSb.
ohne Kinder als Al-
lctnmädchcn od . als
HauSdäl«. Gell. An-
geböte erbeten un».L . P . postigg . Lem¬
werder,

Für ein 18jäbrtg.

iMlllkSRIiWkll
suche ich zum 1. Mai
Stellung in landw .-
schaftltch . HauSbalt.
Otrcn, Rcchnungsst.,

Edewecht.
Fräulein,

35 I . alt , v . Lande,
allcinstcb . und ohne
Anhg. , in all . Zwei¬
gen des HauSbalts
erfahren, sucht Stel¬
lung als Haushälte¬
rin tn kleinem ruhi¬
gen Haushalt , am l.
bet Beamt ., bet mä¬
ßigem Gehalt. Gar¬
ten und Kleinvieh s.
angenehm. Angcbote
unter L G 791 an
die Gesch .stellc d . Bl.

Suche sür meinen
Sohn , welch , am 1.
Mai d . I . ausg . h ..
e. Stelle als Schuh-
machcrgchilsrz. wei¬
teren Ausbildung i.

seinem Berufe.
D . Punke, Peters-

ich » . Woldlintc.
20jäl>rigcS besseres

jung . Mädchen sucht
ans sofort od . später
Stellung tn gut bür¬
gerlichem Hause bet
Familienanschluß in
der Stadt Qldenbg.
Angeb. unt . L H 795
an die Geschst. d . Bl.

SrsabrencS 23>br.
junges lNÄcken

sucht Stell , in besse¬
rem Hause. Gute
Zeugnisse vorband.

Marie Terbium,
Trier » bet Stickbau
sen «Oltsrieslandl.

Näheres evtl.
Melnardu - stratz« 20.

2 Brüder tm Aller
von 17 und l9Jav-

ren suchen Stetig, a.
dem Lande, Eordcs,

Pferdeinarkt 11.

I Offene ölellenl
Männliche
Gesucht , . 1 . Mai

sür mittlere Land
Wirtschaft ein

jg . Mann
gcg . Gcval» und Fa¬
milienanschluß.

Job . Schrirfcr,
Sannau

( Post Altenesch ) .
Grifte» ,

oder «nebenbei.) vc
deutende Srböv . des
Sinkomm. vieiet sich
Herren jeden Stan¬
des dch. lieber» , m.
Vertretung . Lorknss.
nicht crsord. Wob»
sitz Nebensache . Ang.
Tätigkeit. Angb. un¬
ter B G 37 322 an
Rudolf Moste.

Bremen.
Gesuch « z . 1 . Mai

ein tüchtiger
2 . junger Härm
der gut mit Pferden
umgehen kann, s. u.
m . landwtrtsch. Be¬
trieb . nicht unter 20
Jahren , gegen gutes
Gcualt und Famtl .-
anschluß.

Gart Sven Wwe.,
Jeringhave.

Gesucht z. 1 . Mai
s . meine Landwirt¬
schaft ein tüchtiger

junger Hsnn
bei Gebalt und Fa¬
milienanschluß.

G. I . Lürßen,
Oldenbrok,

Tel . Strückbaus. 51.
Gesucht für

Schmied
welcher Mat aus der
Lehre komm «, Stel¬
lung . Angebote un».
L U 8l»6 an die Ge-
schästsstelle d . Blatt.

Gesucht z. 1 . Mai
oder trüber ein

Knecht
der gut mit Pferden
umgehen kann.

Hcinr. Gräper,
Gut Reulethe

«Stal . Ahlhorn ) .
Gesucht aus sofort

oder 1. Mai einsa» .

junger Asun
oder Knecht b . Pfer¬
den.

Friede Abel,
Neerstedt i . Old.

Junger

am Ibst . vom Lande,
gesucht.
H . BörjrS , Spohle
«Post Altjührden ).
Gesucht z . 1. Mat
1 Knecht

B . Schwarttng,
Gristede.

Gesucht ein

Will,. Müller,
Möbclltschlerei,

Rruenburg.

Gesucht ein jünge¬
rer Arbeiter s. Tors-
avichicbcn in . Gleis.
Kost und LogiS im
Hause

Georg Bohlte,
Prirrssch »,Woldlinie.

Ztelbewußter , tüch¬
tiger

Adonn .lummler
für Lesezirkel aus so¬
fort gesucht . Angcvt.
unter L V 807 an
die Gesch .stellc d . Bl.

Gesucht f . hiesige
Laudwirischast ei»

— Knecht —
von 15 vis 18 Jal,
re » . Nachzusrag. bei
Spree« . Tweelbäke.

Tüchtiger, sclvstd
arbtd . Klempner sür
dauernde Arbeit gs.

Karl Ltebtg.
Oslernburä,

Bremer Ehaussee16-

W-
erhalte» durch lcist-
sähiges Klcldersioss-
vau» gulsorl. Kollek¬
tionen sür Etnzelbc-
zug zu Ongrosprci-
Icn vct günstig. Be¬
dingungen. Gst . Zu
schrislc » mit Rescrz
unter F O A III
an Rudols Masse.

Hamburg.

ZeesMt!
Junge Leute, die

den SeemaniiSberus
ergreif, wall., schrei
be » lniter H B io"
an Ala . Haasenstein
«l Vogler. Hamburg.
Rückporto beifügen.

Gesucht zum j . Mai
1 Knecht

von 17 bis 20 Jabr.
Herrn Frcrls,

Rordermoor.

3iiiim Mann
uud ein
zum l . Mat gesucht.

H . Berding jun,
Fitcnsolierseld

bet Westerstede.
Suche noch einen

Lehrling
sur Kontor und Be¬
trieb. weicher Lun
bai. sichtn der Holz-
brancve auszubilden.
Hinr . G. A . Müller.

Tampssägewerk
und Holzbandlnng.

Oldenburg,
Tonncrschwccr Str.

Gesucht für mein
Geschält ein

Lehrling
Wilhelm H BrunS,

Bad Zwischen «» »
i . Old., Herren- und

Knabcnkleidung,
Manufaktur -, Kolo¬
nial- und Kurzwar.

liiM . tieuüiul'Icke
gesucht.

Wicmken . Donner-
schweer Straße 1l.

Suche zum 1 . oder
15. Mat sür mein
Manusakturw.- und
Ausstcucrgeschäst c.
jüngeren, gewandte»
täcktig. verkäules
nnä llekorstteur.

-Angebote mit Bild
und Zeugnissen an
I . W. Lilckcmkyer.

Nadorster Straße 76.

Gesucht ein
Kleiner «neckt

von II bis 16 Jah¬
ren sür alle vorkom¬
menden Arbeiten.

Aug. DreweS,
Etzhorn, Mühle.
Gesucht z . 1 . Mal

1 WM MM
von 18 bis 20 Jah¬
ren sür Marschvcir.
gcg . Gcdall und Fa¬
milienanschluß. An¬
gebote erbeten unter
K R 782 an die Ge-
schältSstcllc d . Blatt.

Gesuch « aus sofort

l Mk>. Kllkli»
der gut mit Pferden
umgehen kann.
E . Mccntzkii . Brake,

Fernsprecher 361.
Gcnossenschasl sucht

zu Mat einen

Lehrling
Angeb. unt . K O 780
an die Geschst. d . Bl.

MWMklW
mit guter Schulbil¬
dung gesucht.
Angeb. unter T 2198
an Büttners Ann^
Srped .. HandclSdos.

Weibliche
Suche kür Haus¬

halt und Wäsche ein
erfahrenes , ehrliches
und

Konditorei
Boftlmann.

Gesucht z» Mat
jimeres Miidcken
sür klein , landwirt¬
schaftlich . Haushalt.B. Longe , Ipwege.

Gesuch , , . I . Mat
täcktig. Määcken
von 18 bis 20 Jahr,mit guten ZeugnIIs.

Fra » Bahlcnlamp,
Ohmstede,

bet der Kirche.

Einige tiichlige

gesucht
WeMOclir kiniWmi Siiitgliiitiür

Rosenstratze l3

Gesucht auf sofort ein

Stellmacher
sür Wagenvau, der selbständig arbeiten
kann t Tauerstellung :. Oss . unter L L 798
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
» » Ausschaltung des Großhandels.
^ Tirektcr Verkehr von der Fabrik
>> zum Konsumcnicn. Zum Vertrieb
^ eines hochwertigen, für jede » Land-

Wirt unentbehrlichen Bcdarssarlikels
^ werden Hausierer u . für eigene Recb-

nung arvettende Vertreter gesucht.» Große VcrdicnstmögUchkeii . Mcldun-
gen u . . Ersparnis " an Ala. Hgatc» -

I» stein L Bögler, Franlsun a . Oder.

Gesucht auf sofort tüchtiger

»ltteliktineillks
L . 6 . kekrek L Zolin

AHIige WM
sür den Vertrieb meiner Holzrollos «bc
per Sonuenschuv) bet vobcr Provision so¬
fort gesucht.

E . FriedcrichS, Holzrollofabrik,
Friedrichroda , Tdür.

WellMW - kMSWMl!
Herren oder Firma , welche Vertre¬

tung bei vovcr Entschädigung über¬
nehmen wollen, werden um Adresse
gebeten unter B . N . Z . 3001 an Ala-
Haascnftcin K Vogler, Berlin NW . 6.

Dauernde Existenz
evll. auch nebenberuflich.

Für einen besonders konstruierten so¬
liden Artikel, TRP . a .. ist die

Bezirlsverkrciung
zu vergeben. Herren , die über mindestens
litt ) Rm . verfügen, richten Offerten unter
Nr . 637 an dlc Annoncen-Expedtlion Ed.
Rocklage , Osnabrück.

LclstungSfäblgcS Klelderstofs-vngros-
LauS su» t sür die Bezirke Oldenburg,
Bremen und Ostsrteslanv »um baldigenEintritt einen bei der in Frage kommen¬
den Kundschaft bestens etngcsuhrkcn

Reisenden
bei bobcm Einkommen. — Ausführliche
Offerten mti Lick»bild unter F . N . K . 129
an Rudols Mosse , Berlin SW . 19.

Alke Pfälzer Wetngroßhandlung,in Konsum- , Weiß- u . Rotweinen beson¬
ders lcistungsfäbtg, sucht vctin Handel
cingcsllbrte, ilichslge

Vertreter
Nur erstklassige Kräfte finden Berücksich¬
tigung . -Angebote mit Referenzen unter
K L <77 an die Gescbäslsstcllc d . Bl.

Gesuch , , . l . evtl.
>5 . Mai d . I . ein
zuverläßigcs. gew.

sür Wirtschaft und
Haushalt . -Angv / r-
belen unter L I 7!>6
an die Gesellst, d . Bl.

Solides,

eWAsMM.
sür Haushalt zuin
l . Mai gesucht.Ma « li 3.

Olci e . Morg mäd
che » von 9 vis 2 ll.
Würzburg . Sir . 25.

Gesucht » . Haar-
icm «Holland- -um
l . Juni , evtl, später,
et » zuverläNsges. i»
Küche und Haushalt
nicht unerfahrenes.

slklinül. MW.
Näheres bet

Fra » Ttrekior
Boriiemann,

Hude i . O i d.
Wegen Erkrankung

des jetzigen aus io-
sort oder Mai ei»

jaug . Näcdeu
sür größer. landw .»
schasntchen HauSbail
gciuchk.
Frau Sophie Helms,
Ofen b . Oldenburg.

Telephon 1159.
Gesuch ! z. I . Mai

IWg » MW
oder etnsacheS Fräu¬
lein. welches in al¬
len Zwclg. d . Haus¬
halts erfahr , ist . Ko¬
che » wäre sehr crw ..
avcr nicht Beding.
Wischer , Delmenhorst

MUHlcnstraße lO.
Suche zum l . Mai

sür städtisch . Haus¬
halt.

Paul Leube,
Neerstedt,

— Fernruf 68 . —
Altes Bcanilcnehe-

paar sucht auf gleich

ueile ?er5ou
zur selbst . Führung
des Hanshalts vci
vollem Familienan¬
schluß . Meldung , un-
lcr L N 8ll0 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . Mat

1 . - NMSttkll
Servieren . Zimmer¬
arbeit crsordcrltch.
Schneid, erwünscht.
Zeugnisse. Lichtbild.
Gcballsansprüche an

Gräfin Wedel.
Schloß Gödens
( Osisrieslandi.

Suche mögl. bald
ein zuverlässiges

WM MMkll
von 17 blS 19 Jah¬
ren «kleiner Haus » . )
gcg . Gevall und Fa-
mtlicnanschluß. Ge¬
legenheit, Wcltznäd.
und Handarbclten
erlernen. Zu melde»
Mittwochnachmitlag.

A . Flinke,
Alexandersirc-.ßc N.

Gesucht aus bald¬
möglichst sür mittle¬
ren landwirischastli
che » Betrieb e . etn
sact-es

jung . HSäcdea
Näheres durch
Degen, am» . Aukt .,Rastede.

Suche s. mein er
kranktcö aus sofort

welches in a . Haus¬
arbeiten ersabr. tsi.
Frau Peter Müldcr.
Emde». Zwischen

beide » Siele » 18.
Gesuchs aus sofort

L Mädchen
für ländlich. Gcsch .»
hausvalt , welch , das
Melken von 2 Kü¬
hen übernimmt.

Adolf Wagner.
GrUppcnblittrrn t .O.

Gesuchs aus sofort
oder l . Mai ordent¬
liches,

WMnMW.
gegen gutes Gehalt.
Nachzuiragen tn der
GeschäskSstcllc d . Bl.

Gesucht zum bal¬
digen Anlrlit ein

WeresMW.
lisch« unter 16 Jah¬
ren , das zu Hause
schlafen kann.
Frau Konrad Beile,
Hctitgengetfkstratze 1

Gesucht z . l . Mat
s. Hamvura e . kücdi.
Mädchen, das selbst,
koch » und gut mil d.
Wasche Bescheid wß.
HS .mädch . u . Wasch¬
frau vvd. Fr . Reise.
Gebalt 10 Meld.
ab Dienstag , d . 19..
v . Frau v . d . Helle » .

Oldenburg.
Roonstrage 7.

Solider
Nebenverdienit

iür Dame» . Antrag,
unter H . K . 18 posi-
lageliid Varel I O

Kinder! . Mädchen
von 16 blS 19 Jav-
rcn , welch , zu Hanse
schläft , gesucht.

Roscnstraße 221
Hotel Frlggc zu

Groningen «Holl . ) s.
2 WSlüWkll
Gcdall 25 Gulden
monatllch: alles frei.
-Angebote mit Zeug-
nisavschrislen und
Bild an den Ge¬
schäftsführer,

E . van Roffum
Gesucht z. I . Mai

1 Mädchen
welcher gut melken
kann.

von Lienc»,
Tclishauten.

Anke LeMllen
in Hell - und Tunk-
etchc gestrichen , mit
bester Stahlmatratzc,
nur 15 . ft.

Emil Meiner;.
Möbelfabrik,

Ofener Straße 5l.
Gesuch , zum 1 . Mat etn

Küchenmädchen
und ein Mädchen

für die 3. Klasse.
Bahnhofswirtschaft Oldenburg.

I VSder
I Sanaiorßen
> Venstonale

mir»

vll Ieillk 8l
an Viatai '^ sir n ksttiiu » .

llicN peinigt
ItkonniallUmu *.

lcvwivrr Da uiebt ruans v»cii

vsa 8voHen-^ errs?

»eutodui'gei' Mlc!
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Die neuen I»ekrpläne kün «tte kökeven
Sckulen vor «lein I»»n «l1«» A

Meine Herren ! An, I . Oktober des vcrslosscnen Jahres
1SL6 Kat das Ministerium der Kirchen und schulen zum
» sic » Male in der beschichte des oldcndurgischcn Sckiul-
nicscns eigene Lehrpläne sür die höberen Schulen des Frci-
siaais Oldenburg hcrausgegcbcn . Es ist dies cm Ereignis,
dcste » , glaube ich, auch der Landtag gedenken muß.

Meine Herren , in mchrsacher Hilisichr ist dies von ungc
brurer Bedeutung . Bis dabin schlossen die höheren Schulen
>n ihre » Lcbrpläncn sich an Preußen an . Tie preußischen
pcbrplänc waren im wesentlichen maßgebend , und jede ein¬
zelne schule richtete dann sür sich ihren Plan » ach diesem
Aakincngcscyein . Es ergibt sich nun die Frage , was noch

etwa möglich war , wesbalb ist das heule nicht mehr
möglich, wesbalb war die Schaffung eigener Lehrpläne sür
den Freistaat Oldenburg notwendig ? Ta sind zwei Gründe,
die ich unter vielen anderen heraushcben möchte . Ter
erste Grund ist der weniger erfreuliche, daß inzwischen
Preußen auch sein Schulwesen reorganisiert und aus eine
neue Grundlage gestellt bot . aus eine Grundlage , die bcrcch-
ugier Kritik säst aller anderen Bundesstaaten ausgcsctzt wor.
den ist . Es ist das sür das gesamte höhere Schulwesen
rcutschlands eine außerordentlich betrübliche Erscheinung.
Sowohl die süddeutschen Staaten , als auch Sachsen, sahen
si« gezwungen , ihre eigenen Wege zu gehen, Wege, die ganz
außerordentlich abwcichcn von denen , die Preußen sür nötig
bejand cinzuschlagcn. Tas Ministerium der Kirchen und
Schulen wird nach reiflicher Ucbcrlcgung zu der Ucbcrzcu-
gvng gekommen sein, daß die restlose Uebcrnahmc dieser
preußischen Lehrpläne aus Oldenburg aus inneren Gründen,
aus den Gründen eben der abweichenden Auffassung über
das gesamte Schulwesen nicht möglich war . Ich weiß das
nudt, aber ich nehme das an.

Aber es war auch ein äußerer Grund vorhanden,
und aus den möchte ich hier etwas näher cingchen. Es ist
nämlich das oldcnburgischc Schulwesen im neuen Jahr-
bundcrt in einer Weise gewachsen, wie eS denjenigen , die
vielleicht diesen Dingen ferner stehen , durch einige Zahle»
verdeutlicht werden mag . Im Jahre 1900 bestanden im ge¬
lamten Großherzogtum , im Herzogtum und in den beiden
Fürstentümern, 8 höhere Schulen im eigentlichen Sinne des
Sescyes . d . h . , das waren Schulen , die bei ihrer Versetzung
von Untersekunda nach Oberscknnda die Reise für den Ein¬
jährigen aussprechcn durften . Von diesen 8 Schulen waren
5 Ghmnasien , 2 Oberrcalschulcn und 1 höhere Mädchen¬
schule , und zwar »varcn cs 5 Staatssckulcn und 3 Kommunal-
schulcn. Wie stellt sich heute das Bild dar ? Heute haben
wir 26 höhere Schulen in demselben Umsanqe desselben
Staates, und cs ist interessant , zu beobachten, wie dieser Zu¬
wachs von 18 Schulen sich auf die 3 Jahrzehnte dieses neuen
Jahrhunderts verteilt . Es stellt sich nämlich heraus , daß säst,
mit ganz kleinen Abweichungen, in jedem Jahr ^ bnt 6 neue
höhere Schulen hinmgckommen sind, eine, wie Sie sehen,
ziemlich heftige Aufwärtsbewegung , aber doch auch eine Aus-
wärtsbewegung, die sich in einem gleichmäßigen Tempo voll¬
zieh«. Interessant ist cs allch , scstzustellen , wie an diesem

* > Wir bringen hierunter nach dem Stenogramm die
Ausführungen dcS Abgeordneten Bortseldt in der
Sitzung des Landtags am 30 . März , die in weiteren Kreisen
Interesse erregen dürsten , da das beginnende Schuljahr daS
Jabr der Umstellung aus die neuen Lehrpläne bedeuten
dürfte.

weitere» Aufschwung des höheren Sckyilwescns Staat und
Stadt und auch Staat und Kommunen beteiligt sirrd . Es
sind in dieser Zeit 6 staatliche Schulen hinzugekommen und
12 städtische . Tie Städte baden also das Doppelte dabei
getragen als der Staat.

Aus all diesen Zahlen bitte ich, nicht etwa irgendwelche
Schlüsse dahin ziehen zu wollen , daß der Staat gegenüber
dein höheren Schulwesen seine Pflicht nicht getan habe. Ter
Hauptgrund , weswegen die Kommunalschulcn in größerem
Maße entstanden sind als die staatliche» , liegt wohl darin,
daß durch ein bis jetzt noch geltendes Gesetz es dem Staat
überlassen geblieben ist , das Gumnasialschulwesen zu unter¬
halten und den Kommunen das Rcalschulwesen, und das
Anwachsen der höheren Schulen von 8 aus 26 ist ganz be¬
trächtlich zugunsten des Realschulwesens ausgefallen . Meine
Herren , und doch muß gerade unter der Ungunst der gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen Lage zum mindesten — ich will
mich sehr vorsichtig ausdrückcn — leise erwogen werden , ob
nicht die Last, die das höhere Schulwesen im ganzen mit sich
bringt , ob die nicht doch in vorsichtiger Weise etwas zugunsten
des Kommunalschulwescns verschoben werden muß . Ich dars
Tie daran erinnern , daß — vor einem Jahre ist es gewesen
— die vereinigten Direktoren des höheren Schulwesens Ol¬
denburgs , des Gesamtstaatcs Oldenburg , eine Eingabe ge¬
macht haben , die auch dem Landtag zugcgangen ist , zu über¬
legen, ob von den Oberrcalschulcn des Landes nicht die eine
oder andere aus den Staat müßte übernommen werden , und
zwar ging die Uebcrlcgung nicht von kommunalpolitischcn
Gesichtspunkten aus , sondern von rein schulmäßige» . Es be¬
stand die Befürchtung , daß bei den obwaltenden finanziellen
Rotvcrbältnistcn die Städte nicht mehr in der Lage wären , in
einem Sinne sür den inneren Betrieb des Schulwesens die
notwendigen Mittel zur Vcrsügung zu stellen, wie sic er¬
forderlich wären , pm einen Betrieb aufrechtzuerhalten , wie
ihn ein seiner Verantwortung Bewußter verlange » muß.
Ich erwähne dieses nicht in der Absicht , irgendwelche An¬
träge zu provozieren , aber ich halte cs doch s:»r eine Pflicht
des Landtages , sich dieser Angelegenheit bei einer Gelegen¬
heit , die sich bietet, anzunchmcn . Eine gesamte Verstaat¬
lichung des höheren Schulwesens , wie sic etwa Mecklen¬
burg vorgenommcn bat , steht selbstverständlich gar nicht im
Bereiche der Möglichkeit, auch ist anzuzwcifcln , ob die Vor¬
teile unbedingt aus seiten dieser Regelung liegen . Es ist
das Eine ja unbedingt zuzugcbcn, wenn das höhere Schul¬
wesen ganz in der Hand des Staates liegt , so lassen sich zu¬
gunsten des Lehrbetriebes natürlich Maßnahmen ergreife» ,
die unter den obwaltenden Verhältnissen nicht möglich sind.

Meine Herren ! Um aus das Ereignis noch einmal
ganz kurz zurückzugchen, daß neue Lehrpläne und die erster,
sür Oldenburg geschossen worden sind, so darf ich aus der
Kenntnis heraus , die mir von auswärtigen Schulmännern
zuteil geworden ist , scststcllen , daß dieses kleine blaue Heft,
das jetzt schon in der Schulwisscnschast den Rainen führt
„Tas blaue Buch-

, von auswärtigen Schulmännern und
Philologen nicht nur als eine interessante, sondern wert¬
volle Tat bezeichnet wird , weil die Lehrpläne durchaus die
Mitte halten zwischen einem gesunden Fortschritt und einem
übereilten — wjc Herr Kollege Hartong sich ausdrückcn
würde — rapiden Vorwürtsdrängcn . Tankbar dars das
höhere Schulwesen dem Ministerium dafür sein , daß cs den
gesamten Lehrkörpern aller Schulen im Lause der vielen
Jahre Gelegenheit gegeben hat , selbst mit an diesen Plä¬
nen zu arbeiten , daß cs nicht vorgcgangcn ist wie Preu¬
ßen, das seinen Schulen ganz einfach die neuen Richtlinien
ausoktroyiertc , und das nicht das passierte, was vor

einiger Zeit in Frankfurt ungcbcurcs Aussehen
erregte , als gefragt wurde , ob die bedeutend!
Vertreter des höheren Schulwesens zu den neuen prcnßischcl
Lehrplänen gefragt worden wären und daß sechs Korv
phäen ausstandcn und sagte» , sie wären überhaupt nicht ge
fragt worden . Tankbar dürfen wir auch dem Ministcriun'
dasür sei » , daß cs zwei Tinge , die allgemein als cm Fort
schritt im Schulwesen betrachtet werdcn , mit übernommen
hat ; das eine ist die Ausrechierhaltung des Frankfurter R.
sormschulwcscns, eine Sache von ungeheurer Tragweite,
das zweite ist die Möglichkeit freier Gestaltung der Ober
stufe auf den höheren Schulen . Meine Herren , damit ist
uns Lehrern in unserer Arbeit einerseits ein groüer Vorteil
gegeben, und auch den Eltern kann das nicht giwug gesagt
werde» , welch ein Verdienst sich auch sür die Ausbildung
ihrer Kinder damit vcrknüpsl. Durch die freie Gestaltung
aus der Oberstufe ist es möglich geworden , daß Schüler, die
— ich möchte sagen — auf die falsche Bahn des höheren
Schulwesens gebracht worden sind , soweit sic die nötige
Reife aus der Oberstufe erreicht habe» , diese durch die Wahl
besonderer wahlsreicr Kurse wieder ausglcicden und den
Lehrern ist dadurch der Reiz gegeben worden , die jungen
Menschen von Lbcrsckunda an zu einer größeren Freiheit
ihres eigenen Wunsches und ihres eigenen ^. trcbens zu
führen . Meine Herren , das höhere Schulwesen Oldenburgs
hat sich in dieser Form entwickelt, wie ich Ihnen sagte. In
solgcdessen ist die Zahl der höheren Schüler in Oldenburg
natürlich ganz ungeheuer gestiegen gegenüber etwa Zustä»
den vor dem Jahre 1900, und ich weiß , daß im Ausschuß
und auch sonst in Landtagskrciscn darüber gesprochen wor¬
den ist , ob das ein Vorzug ist . Meine Herren , ich halte
diöse Erörterungen für überflüssig, für unnütz,
denn es ist einfach eine zwangsläufige Ent¬
wicklung, die nicht zum letzten dadurch cingctrclcn ist,
daß die viel berufene Wirtschaft — was man so
unter Wirtschaft versteht — , Verlange » stellt an die
Ausbildung derjenigen , die in sie ausgenommen werden , die
über das Maß dessen , was wir aus alter Zeit , aus unserer
Jugend , gewöhnt sind, hinausgehen . Wenn also die An-

Die fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Lop ^rigdt dx Trei Masken Verlag , A . -G . , München.
16. Fortsetzung . tNachdrucl verbotene

„Rein , Quccnic . Man hat sic cntsührt , damit Lcroy,
dieser Verbrecher, seine scheußlichen Wünsche an ihr bc-
sriedigcn kann.-

„O nein , nein , sagen Sic mir das nicht! Tas ist nicht
wahr. Tas kann nicht wahr sein .

"
„Es ist wahr , Fräulein Sayers, - sagte MilcS . „ Tie

haben dabei geholfen, daß dieser Mann die Frau ruiniert,
die ich liebe. Wollen Sic nicht wieder gutmachen, was Sie
an einem unschuldigen, reinen Mädchen verbrochen haben ? -

Sie brach in Tränen aus ; ihr ganzer Körper wurde
von Schluchzen geschüttelt.

„O, ich möchte wohl , aber — aber ich wage cs nicht.
Er würde mich töten . -

„Höre zu, Quccnic, - unterbrach sic der Inspektor rasch,
..nimm dich zusammesi. Was riskierst du den» , wenn du
die ganze Polizei aus deiner Seite hast ? Tu hast jetzt eine
Chance . Sage uns , was du über Lcroy weißt , und Herr
Scston wird sür deine Zukunft sorgen. Wir lassen dich
in Ruhe.-

Bci dem Namen Seston sah das Mädchen auf und
starrte Miles an.

„ Sind Sie Herr Scston ? — Ter die vier anderen er-
ledig « hat ? "

Milcs nickte.
„Tas ist etwas anderes, - sagte sie . „Sic sind der ein¬

zige, der ihm je über war , und er haßt Sie deswegen ; aber
er fürchtet Sie auch . Wir glauben alle, daß Tie ihn unicr-
kricgen werden , und er weiß , daß wir so denken . Das macht
ihn toll. -

„Noch etwas will ich dir sagen, Quecnie, - fuhr der In¬
spektor fort , „nämlich, daß seine sämtlichen Bankkonten ge¬
sperrt sind . Er kriegt kein Geld mehr . Tamit ist er er¬
ledigt . Run sage : Wohin hat er Fräulein Worrington ge¬
schleppt ? Wir werdcn dich unter unseren besonderen Schutz
stellen , bis wir ihn gefangen haben . Tu hast nichts zu fürch¬
ten . Komm, sprich.

-
Tas Mädchen befeuchtete mit der Zunge ihre trockenen

Lippen . Man sah, daß sie in fürchterlicher Angst war und
über und über zitterte . Sie sah sich noch einmal im Zim¬
mer um, dann beugte sie sich vor.

-Ach will cs tu » ,
- sagte sie rasch . „ Sie ist in — '

Sie brachte den TaAnicht zu Ende . Schnell tat sich die
Tür auf und für einen Moment sah man eine große dünne

Gestalt . Ein Mantel verhüllte den unteren Teil ihres Ge¬
sichts ; aber beide, Slanton und Miles , singen einen Blitz
aus wild funkelnden Augen auf . Tie Gestalt machte eine
schnelle Bewegung mit dem rechten Arm ; dann schloß sich
die Tür ebenso geräuschlos, wie sic aufgcgangen war . —
Miles und Stanton sprangen auf , die Blicke ans das Mäd¬
chen am Tisch geheftet. Sie hatte einen kurzen Seufzer aus-
gestoßen und siel mit dem Kopse vornüber auf den Tisch.
Zwischen ihren Schultern stak ein Messer; das Heft zitterte
noch» nach unter der Wucht, mit der cs geschleudert war.
Langsam färbte sich ihre Bluse blutigrot.

Ter Inspektor war außer sich.
„B«- > Goil / stich er zwZchcu den Zähnen hcrror , „dc-S

sollst du büßen , Sebastian Lcroh , und wenn cs mein Leben
kostet

Abcr niemand war da , der ihn hörte . Rur ein totes
Mädchen. Miles war verschwunden.

ll.
Inzwischen frühstückten Tonimy und Selby bci Prcskot,

ohne von alledem etwas zu wissen.
„Was machen wir heute nachmittag , Selby ? - fragte sie,

indem sie sich eine Zigarette anzündete.
„Was Sie wollen , Tommy . Ich kenne ziemlich olles in

Johanncsburg . -
„Von Thcatcni und Kino habe ich genug . Ich möchte

etwas Ausrcgcndercs .
-

„Wic wär 's mit einem kleinen Jeu ? Haben Sic Geld
bei sich? -

„Tas ist das Richtige !- sagte Tommy animiert . „Mal
sehen, wieviel ich babe. -

Sic sahen beide nach und fanden , daß sie zusammen
sieben Pfund batten . Sic tranken ihren Mokka aus und
gingen dann die Straße hinunter zum Brailton Haus . Sic
» ahmen den Lift , und nach einer kurzen Unterhaltung an
einer Kontortür befanden sie sich in der „ Spielhölle -

, wo
Miles und Selby damals Unterschlupf gefunden hatten.
Trotz der Tageszeit war die Halle voll von Menschen aller
Art . Tas Tageslicht war durch schwere Vorhänge abgc-
blcndct und die Räume hell erleuchtet durch elektrische Lam¬
pe » . Zwei Roulettctische waren in vollem Gange , andere
Spiele in den Rcbcnräumen . Die schweren Teppiche dämpf
tcn jeden Ton . Man hörte nur das Rollen der Roulette
kugeln und ein unterdrücktes Murmeln . Sonst herrschte
Stille . Tommy , der die ganze Atmosphäre neu war . zeigte
sich höchlichst interessiert. Sic ging hierhin und dahin , ließ
sich von Sclbv in die Geheimnisse der verschiedenen Spiele
cinweiben und unterhielt sich eifrig über die Temperamente
der Spieler . Sie sah eine anscheinend ärmliche Frau drei¬
hundert Pfund verlieren , ohne daß diese auch nur mit der

Wimper zuckte . Tann gewann sic zweimal hintereinander,
strich gleichmütig über tausend Pfund ein , und Tommn
nahm keinerlei Zeichen freudiger Erregung wahr über einen
solchen unerhörten Gewinn . Nebenan dagegen war cin
kleiner Jude in Heller Aufregung beim Rouge et Ron . Er
setzte jedesmal zehn Schilling . Gewann er, so strahlte er
vor Befriedigung ; verlor er , so war er gänzlich verzweifelt.

„Wie intcrcssant ! - flüsterte Tommy Selb » zu . „Ich
möchte wissen, wie ich mich dabei benehme. Ehe wir an-
sangcn, Selby , wollen wir noch eine Zigarette rauchen. Er¬
zählen Sie mir noch mehr davon . '

Sic ging aus einen großen Tiwan zu , und Selby be¬
gann mit Vergnügen , sic im einzelnen zu instruieren . Plötz¬
lich brach er ab . Tommy blickte aus und sah, wie er zwei
Männer anstarrtc , die langsam aus die Ecke zukamcn, wo
sic saßen . Ter eine war groß und dünn und trug einen
Mantel von merkwürdigem Schnitt , Vesten Kragen den un¬
teren Teil seines Gesichts verdeckte . Ter andere war cin
starker, weißhaariger Mann , der eine Zigarre rauchte. Selby
schlüpfte hinter de» Vorhang.

„ Sehen Sie weg ! Sic dürfen mich nicht bcmcrkcn! -
slüstcrte er, Tommy bei der Hand fastend. „Es sind Seba¬
stian Lcroy und Lommaillc .

-
Tommy sah die beiden Männer mehr als aufmerfsam

an . Sie wußte alles über John Warringtons Testament
und die fünf Köpfe, und ihrem unternehmenden Geist kam
der Gedanke, sic könnte vielleicht Miles bei seiner letzten
Aufgabe behilflich sein. Sie wandte sich an Selb « .

„Fragen Sic nicht,- sagte sic rasch . ,^ jch habe eine
Idee . Pasten Sic auf-

Sie öffnete ihr seidenes Handtäschchen, nahm eine kleine
Puderbüchse heraus und schüttete den Inhalt ins Täsch-
schcn . Tann riß sie in die Ecke des Täschchens cin Kei¬
nes Loch.

„Wenn ich mit diesen Leuten wcggcbc, so rühren Sie
sich nicht. Verfolgen Sic die Pudcrspur und berichten Sic
Miles . Schnell hinter de » Vorhang ! Sic kommcn! -

Sic rutschte cin Stück vom Vorhang ab . lehnte sich zu
rück und stellte sich schlafend. Ihr Gesicht zeigte den unschul
digsten Ausdruck. Sic sah aus , wie sic wollte — nOe cin
Schulmädchen, das Vater oder Mutter im Stich gelassen
halte , als das Spiclsiebcr zu mächtig wurde . Tic beiden
Männer blieben cin paar Schritte vor dem schlafenden
Mädchen stehen , sahen cs flüchtig an und setzten ihr Ge¬
spräch fort.

„Ich sage Ihnen , Eommaillc . ich muß Geld haben . Bei
wie viel Banke» haben Sic es versucht .

„Hier i » der Stadt bei allen , Herr . Tie Antwort war
immer die gleiche .

'
lgonsetzung folgt .)



fchauung besieht, daß in dieser Entwicklung ein Nachteil vor¬
handen ist , so möchte ich die Herren , die Einslud haben aus
die Wirtschaft, doch bitte » , ihrerseits den Hebel anzusetzen
und dafür zu sorgen, daß die Änsorderungen nicht so über
trieben werden bei der Einstellung von Lehrlinge » , daß
schließlich eine wirtschaftliche Unmöglichkeit dabei hcrans-
kommt. ( Sehr richtig ! ) Aber dasselbe Ansinnen , meine
Herren , muß auch an vie Staatsverwaltung gestellt werden.
Meine Herren , in diesem Zusammenhang ein Wort über die
mittlere Reise. Die mittlere Reise ist noch nicht vom Reich

ich möchte sagen — entschieden worden , so daß doch wohl
die Möglichkeit besteht, durch die oldenburgisctie Bcrtcctung
noch Einfluß i » Berlin zu gewinnen . Bisher konnte man
die mittlere Reise, das sogenannte Einjährige » Eranie » ,
durch die Versetzung von Untersekunda nach Obersekunda er-
reichen. Meine Herren , cs sind Bestrebungen im Gange , und
» war Bestrebungen , die gefördert werden von den mittleren
Bca »n «7» selbst , diese mittlere Reise noch viel weiter hinaus-
zutreiben . Ich bin immer dafür , daß man praktisch in diesen
Dingen cremblisiziert , und ich sage Ihnen , daß ich vor kur¬
zem erlebt hcwe , daß einer meiner Schüler angcfordcrt wurde
süc die Vorbereitung zum mittleren Dienst, und als man sich
bei mir über ihn erkundigte und ich sagte, daß er voraus¬
sichtlich die Versetzung » ach Oberprima erlangen würde , man
einigermaßen danttt zufrieden war . Ich glaube , meine
Herren , daß einer unserer bedeutendsten Schulmänner , der
Stadtschulrat Tr . Hartnacke in Dresden , recht bat , wenn er
sagt : „Grundsatz jeder gesunden Organisation muß sei »,
keine Arbeiten durch Beamte oder Angestellte mit weitgehen¬
der Vorbildung und höherer Besoldung aussüliren zu lasten,
die durch geeignete Kräfte mit weniger weitgehender Vor¬
bildung und geringerer Besoldung wabrgcnommen werden
können"

, und aus diesem Grundsatz heraus Folgerungen
zieht , die vielleicht in einem anderen Zusammenhang auch'mal erwähnt werden müssen. <Abg . Tantzen : Dann müssenwir eine ganze Anzahl obere Beamte abbaucn !) Das mag
sein , daS gehört aber , glaube ich, nicht zum Kapitel höheres
Schulwesen.

Meine Herren ! Das höhere Schulwesen Oldenburgs
wird in seiner Zukunft weiterhin stark beeinflußt durch die
Entscheidung über die Frage der zukünftigen Ausbildungder Volksschullebrcr. Es muß schon setzt daraus hingewiescn
werden , daß , wenn vie zukünftigen Volksschullchrer alle die

UnivcrsitätSrcife haben sollen, dann die Zahlen der höheren
Schüler aus der Oberstufe sich noch ganz ungeheuer vermehr
re» müssen, und zwar ist das eine Frage , die nicht nur Ol
denvurg , berührt , sondern das ganze Reich. Um uns eine
Vorstellung einmal zu machen von der Wichtigkeit der Eni
schcibung, die uns bcvorstcht über die Bildung der zukünfti¬
gen Volksschullehrcr, muß doch gesagt werde» , daß im Reich
insgesamt erforderlich sind rund ZttUliisti Volksschullehrcr,
and ich bitte , sich einmal vorzustcllcn, wenn die weil
gchendstc Forderung , die von der Seite gestellt worden ist,
erfüllt wird , das soviel bedeutet , als daß einmal IVOsilitt
Menschen mehr das Abitur bestehe » müssen und mcbr aus
den Universitäten studieren müssen. Das bedeutet eine Aus
bekuuiig deS höhere» Schulwesens sowohl als auch des Uni-
versitälswescn « . und eine Belastung des Gesamthausbalts
des deutschen Volles , das » ach meiner Meinung mindestens
bei der zukünftigen Entscheidung berücksichtigt werden muß.
(Sehr richtig ! «.

Meine Herren ! Ich möchte meine Ausführungen damit
schließen und sie »och auf eins Hinweisen. Es ist , als diese
Lehrpläne hcrausgclommcn sind, ein ojsiziöser Kommentar
in Sen Zeitungen erschienen — von dem ich wünschte, daß
er in de » Händen jedes Abgeordnete » , jedes Vaters und
jeder Mutter wäre — in dem auseinander gesetzt wurde , daß
diese neuen Lehrpläne besonders starke Ansoroerungcn an
die Lehrkörper stellen , was selbstverständlich ist , wie cs aber
auch für jeden Hausvater und jede Mutter notwendig ist,
über diese neuen Pläne nachzudenken, und wie schließlich,
wenn diese Lehrpläne äußerlich und innerlich durchgeführt
werden sollen, wir auch erwähnen müssen, daß die, die cS
am meisten angevt , unsere Schüler , vielfach zu einer anderen
Einstellung zu dem gesamten höheren Schulwesen kommen
müssen, als cs bisher der Fall ist . Was hier erreicht wcroen
soll , ist die Umstellung der Lernschule in eine Arbeitsschule.
Mit aller Energie wird dicser Gedanke immer wieder ver¬
treten in dem, was täglich in der Schule zu leisten ist . VS
muß von den Schüler» verlangt werden , daß sie an der Er¬
arbeitung des Wissens einen stärkeren inneren Anteil nehmen
als bisher , und daß sie in ganz anderer Weise ihre Kraft
zur Erringung eines gemeinsame» Ziels , nämlich Lebrcr
und Schüler zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzu-
schlicßcn, bcranziehcn , und daran dürfte cs in manchen Be-
Ziehungen noch fehlen. (Bravo !)

Aus «len Vereinen.
* Teutschnalionale Volkspartei, Landesverband Olden¬

burg . Der Landesausjchnß dielt am Sonnabend , demst. April,eine aus allen Seilen des Landes gm besuchte Versammlungab. die außerordentlich anregend verlies, weil unter vielen an¬derem eine ganze Anzahl wichtiger politischer Gegenwarts¬fragen zur Erörterung standen und eine lebhafte Aussprache
veranlaßten . Es war ein Beweis dafür , wie dringend not¬
wendig gerade jetzt die Beschäftigung vor allen , mit Soziai-und Weltpolitik ist . die mehr und mehr gegenüber der reinen
Wirtschaftspolitik in den Hintergrund zu geraten droht. Mit
Befriedigung konnte ferner scstgestcllt werden, daß das partei¬
politische Leben überall im Lande reger wird . Zu einem ein¬
gehenden Schreiben des Fürsten Bismarck, in dem er die
Gründe für seinen Eintritt in die diplomatischeLaufbahn und
seinen damit verbundenen Verzicht aus eine nochmalige Auf¬stellung als Reichsiagskandidat wurde Stellung genommen.Der LandcSauSschußbedauert cs außerordentlich, daß FürstBismarck damit demnächst aus dem Reichstag auSscheidct , weil
er gerade für Oldenburg außerordentlich viel übrig gehabt und
sehr viel getan bat . Man mußte sich jedoch den dargclcglcn
Gründen anschließcn.

* Kaukmännischc BerufSwetlsrreiie. Damit sind etwa nicht
Prüfungen gemeint in Kurzschrift und Maschinenschreiben,
die ja schon seit vielen Jahren durchgeführt werden und sich
eingebürgert haben, vielmehr bezeichnet man damit berufliche
Wettbewerbe, die sich außerdem auch auf kaufm. Rechne » , deut¬
schen und fremdsprachlichenHandelSbrieswechsel, Buchführung
usw. erstrecken . Ferner werden dabei auch sogenannte Sirua-
tionSausgabcn gestellt , bet denen cS gilt , Verwicklungen tn Gc-
schäflsvorfällcn des praktischen kaufmännischen Lebens zu lö-
scn . Besonders gute Erfolge aus diesem Gebiete lann der
Bund der KausmannSjugcnd, der die Jugcndgruppcn des
T . H , V - umschließt , aufwetsen. Wie uns »ittgctctlt wurde,
haben sich an den von seinen Gliederungen im vergangenen
Jahre durchgesütirten Isit Berufswetirämpscn insgesamt 52,30
Jungkausleute beteiligt, die 11 ) 8« Arbeiten abgaben. Eine
Zahl , hinter der allerlei stille Arbeit steckt und die erkennen
läßt , daß solche Wettstreite ein beachtliches Mittel zur dcrus-
lichen Ertüchtigung darsteücn. Tic hiesige Gruppe des B . d . K.
wird auch i » diesem Jahre wieder solche BerufSwetlstreilc zur
Durchführung bringen.

r . Tic Fraiicngruvpc des Verbandes der Kriegsbeschädigten-
und Kriegcrhintcrblievcnrn in , Deutschen Rcichslricgcrvund
„Knffhäuser", Aintsgriippc Oldenburg, vielt im „Moorricmer
Haus" ihre gut besuchte Monatsverlammlung ab. Nach herz¬
lichen Bcgrüßungsworien und nach Vorstellung der Vorstands-
miiglieder übergab der l . Vorsitzende der Amisgruppe, Herr
du Pults, die Lciiung der Vorsitzenden der Fraucngruppe,
Frau Wolijcn, die in längeren, vorlreiklichen Ausführungen
ihr Programm entwickelte und zu reger Milarbett aufforderlc.
Für den leider plötzlich erkrankten für de» Avcnd vorgesehenenRedner Herrn Rcg . - Jnsp . Mcvcr der hicstgcn Haupisürforgc-
stelle übernahm Herr du Putts bereitwilligst das Referat und
ivrach eingehend über die gesamte Hintervlicbenciiversorgungin
fesselnder Weise . Zum Schluß referierte der LandeSgruppen-
Vorsitzende Herr R cmmcrS über den Ausbau der Organisation
und berichtete Uber die am 1,1 , in Berlin sta:tgcs»»dc » c RcickiS-
ausschußsitzung der Kriegsbeschädigten - und Kricgcrbintct-
blicbencn -Jllrlorge.

» Der Siegenzuchwrrein Oldenburg dielt leine diesiäbrige
Generalversammlung in WacbtcndorsSGastbof ab. Ter Ver¬
ein hat sich auch im letzten Gci» äsiSiabr günsitg Weiler ent-
wickelt . Tie Kassciivcrbäitnisscsind crsrcultchcrweiic gut. Tcm
Vorstand wurde Enilastung erteilt und die savungsgcmäß auS-
fchcidenden Vorstandsmilgltcder wurden einstimmig wteder-
gewählt. Der Beschluß , das Eintrittsgeld sowie die Jahres¬
beiträge berabzusetzen . fand allgemeinen Beifall. Auch in die¬
sem Jabrc , und zwar am 1, Sonniag im Juli , soll wieder eine
Ziegenschau abgcbalien werden. Bei dieser Gclegrndett
wurden die Mitglieder aus die Körperpflege tbrcr Tiere dtn-
gewtcsen. dabei soll aber auch das regelmäßige Beschneiden
der Klaurn nicht vergessen werden. Wer ein Ztcgcnlainm gu-ter Abstammung zu erwerben wünscht , kann sich zwecks Be¬
schaffung an den Verein wenden, der u , a. auch eine Belhtlse
gewähren

» Tte letzte Versammlung de» Verein« ehrmal. Höherer
Handelsschüler beschloß, dar i , Stiftung- fest am 1 . Mai d . I.
km weißen Saale in Papes Restaurant zu feiern . — Ter Verein
wurde im April v . I . von den ersten Absolventen der hiesigen
Höheren Handelsschule ins Leven gcrusen . Er siebt cs als leinen
Hauptzweck an. seinen Miigliedcrn eine über die wissensweneften
Tagesftagen unterrichtende, aus dt« in der Höheren Handels-
schul« erhallen « Grundlage ausbauende kaufmännisch « Bildung zuvennltleln. Ter Pslege gediegener Grlelllgkctt soll innerhalb des
veresnSprogramms ebenfalls ein nicht zu kleiner Raum sugeietll

werde » . Der Verein ist dem Reich- bund deutscher Vereine cbcmal.
Höherer Handelslchiilcr , Sitz Sluilgarl , angclchloljen . Tic Mit¬
gliedschaft kann nur von Personen erworbcn werde» , die die
Reise einer staatlich ancrlannien deutsche» Höhere » Handelsschule
besitzen.

* Der Verein ehe,» . Jäger und Schützen in Oldenburg
beschloß in seiner April-Versammlung. da» .AI. Stiftungsfest an,
Sonniag , bei» 3. Juli d . I ., >n Verbindung uni einem Jäger-
appcll für alle cvcm . Jäger und Schützen des Oldenburger Landesund seiner Umgebung festlich zu begebe » . Bei einem vom Verein
vcranstalieicnPreisscoictzen wird den Jägern Gelcgcnbetigegeben,
zu zeigen , daß Ne die alte Jägcrwasfe noch in altgewohnter Weile
zu handhaben verstehen . In einer Bckannimcichring der heurigenNummer dieses Blattes ersucht der Verein die ebcm . Jäger , sichzur Teilnahme am Jägcrappell umgebend anzumeldcn.

» Se» iralvrrba»d dculschrr Kriegsbeschädigter und Kricger-
hinterblievenrr. Ortsgruppe Oldenburg. Trotz des schlechten Wet¬
ters war die fällige Apriivcrsaiiinilnng im Verctnsiokal , HauS
Nicdersachscn " gut vcfucht . Es hatten sich wieder 11 Damen »nd
Herren zur Ausnahme gemeldet . Erhält die Ortsgruppe weiter¬
hin solchen Zuwachs, dann kann bald das tausendste Mitglied
begrüßt werden. Im vorigen Monat hatte die Ortsgruppe zwei
sehr gut gelungene Veranstaltungen. Zunächst bas 10. Stiftungs¬
fest und dann die in der Garnisonsirche vcranstaltclc Totengcdcnk-
frier. Der Vorsitzende gab über beide Veranstalmngen einen
kurzen Uevcrblick . Für das Früblingssest wurden die erforder¬
lichen Hilfskräfte bestimmt . Z»m dleslährigcn Landcs-
verbandsrag in Ohmstede wurden 2s Tclcgicrle gewählt.Tie Ortsgruppe wird zum Landcsvcrbandsiag etne ganze Anzahl
wichtiger Anträge stellen. Für diesen Jomnier wurde von der
Versammlung ein großzügiges Kinderdilfswerk beschlossen, und
die Vorarbeiten hierfür vercfts ctngelcitci . Das im vorigenSommer so gern besuchte Sommcrbeim in Sannum bet Hum-
lofe » soll Mille Mai wieder eröffnet werden. Auch vier werden
die Kinder in diesem Sommer wieder gesunde und schöne Sonn¬
lage verleben.

* Ter VctrraiMt-Vrrcin hielt feine sehr gut besuchte Monars-
vcrsainmlitngunicr vcm Vorsitz von Herrn » . Gruben bet Gram-
bcrg am Markt ab . Zum Anschluß an den Stahlhelm wurde
noch durch den Vorsitzenden darauf vingewiescn , daß sich dieVeteranen bester an den Versammlungenbeteiligen möchten . Durch
dcn Vorsitzenden wurde noch mtlgcictli, daß der Verein beim
Einzug von Gcneralscldmarichall v . Hindenburg am 7. Mai Aus¬
stellung am Bahnhof nehmen soll.

S
* Ofternburg, ist. April . Der Krieger - und Kamps-

g c n o s, c n vc r e i n hielt in seinem Vereinslokal . Wunder¬
ding" die MonatSvcrsammlung ab , die vom zweiten Vorsitzen¬
den , El . Alber», geleitet wurde. Aach Verlesung der Niederschriftwurde ein neues Mitglied ausgenommen . An der Ucbung der
Jugend gruppcn des Aintsiricgcrvcrbandcs am 21 . Avril iowican der Spalicrbtldung und dem Faclelzuge bel der Hindeiwnrg-
scier wird der Verein sich beteiligen . Am zweiten Ostcriag feiert
der Verein in seinem VeretnSlolal einen Lsterball. verbunden
mit Wimpclscicr für leine Jngendabletlung . ( Siche auch An¬
zeige ! ) Aach dcn Ausführungen des Fcstleiicrs siebt et» schöner
Abend in Aussicht , so daß dcn Mitgliedern einige schöne Stunden
bereitet werden.

* Wiefelstede, Ist. April . Das Jahrcssest der hiesigenOrtsgruppe des Zeniralverbandes der Den liehen
Kriegsbeschädigten und Krtegerbtntervlle-bcnen konnte unicr lebhaftester Beteiligung der Geincinde-
genosic » gefeiert werden. Ter Vorsitzende , Herr Helms
begrüßte die Acstveriaminlung und gav in längerer Ansprache
einen wertvollen Ucberbliit über den gegenwärtigen Stand
der Fllrsorgearbei ». Dem valerländischcn Eharakicr der « r-
vettsgcmcinschast entsprechend , erfreute da« in Straßburg
spielende pratlollschc Fcstlptcl , O Straßburg . du wunder¬
schöne Stadt " . Der kcrndeulsche Handwerkerstand, verkörpert
ln prachlvvllcn Männer - und Fraucngestatten . bot allen Vc»
wclschungsbestrebungen ei » siegreiches . Bis hierher und nicht
Weiler ." Im Mtiielpunlie de« Festabend« aber standen die
Vorträge unsere« Heimatdichter» August Htnrtch « , bel¬
len Wiege in Wtcsclstede gestanden dal, und der in Wiesclstedc
glückliche , sorglose Wochen der Ktndüeil vertritt bat. Die
formvollendete Sprache, die Lebendtgleii der Anschauung , die
Schönheiten der Naturschilderungen, die liebevolle Einfühlung
in die Welt de« Aberglauben« » nd der Sage zwangen den
Hörerkrets ln dcn Bann . Die in Lebe ipielendc Novelle des
Junkers Garltch »nd der Jungfer Anna von Elmenbcrs in
glückhafter « nknüpsung an das in unserer « tr» e hängend«
Wappen mit dem Degen de» Junkers löste ob der Schöndelt
der Sprach« und der dramatischen Gestaltungskraft drs Dich¬

ters allgemeine Bewunderung aus . Es war ein wirklich
genußreicher Abend

- Aordciiham, Ist , April . Sie Freiwillige Feuerwehr Am
lenhant versammelte sich beim Sprihe »ha» se , um ihren alle»
Kameraden H . Riede » zu ehren, dem vom SlaalSininistertti » ,
für 2 ', jährige treue Dienste in der Wehr ein Eure»-
diplom zuerkaiini war , das vom RaiSberrn Diekmann dem
Jubilar »ul ehrenden Worte» iwcrrcichl wurde . Dann wurde
zum Verein- lokal, „Hotel zur Post "

, marschiert, wo sich eine
gcinüiliehc Versammlung auschloß . Nachdem der Zugsührcr
Harr , cs de » Jubilar » och besonder» gcscicrt hafte und ihn
als leuchtende » Vorbild der Pflicht und Diene den Kameraden
zur Aacheiscrung vor Auge» gesuhlt Halle , wurde über An
träge zum Vcibcindslage im Juni i » Westerstede berate» . Die
dcm .lächs. zge Versammlung wird endgültige Beschlüsse bringe» .
Tic neue Alarmierung durch Feuermelder an den Straßen ist
sowctt fertig , daß die Mitglieder angcschiossen werden tonnen,
was in nächster Zeit geschehen wird , so daß die neue Alarinie-
ri .ug im Mai in Kraft tritt . Der langjährige ehemalige Haupi-
inann der Wehr, Sparlasicndirekior TiarIs, der sich bc
sonders um das Fcucrlöschstattil der Sladt verdient gemalt
hat , wurde einstimmig zum Ehrcitiittlglicd ernannt . An dem
E in p s a n g u n s c r c S R e i ch s P r ä s i d c n t e n v . H i n d c n-
durg in Oldenburg wird sich eine Abordnung ber Wehr be¬
teiligen. Ekrcniniiglied Eliinar Böniiig toastete am Schluß
aus da « schöne kameradschaftliche Verhältnis und da» hohe
Psiichibcwußijeiii i » der Wehr : beide , vereint mit dem hoch¬
modernen » nd reichhaltigen Gcräiepark, machen die Wehr ; u
einer der angesehenstendes Oldenburger Landes.

* Rodenkirchen. Ist. April . Unicr Herrn WendlcS
Leitung bcictligien sich , nach einem Bericht in der . Bull . Zig " ,
a» dem vom Oldenburger Pscrdczüchier -Vrrband auch vier ein-
gerichteten Fahrkuriur folgende Damen »nd Herren : Frl.
Käibc Siübrender g -Robenlircherwurv. Frl . Jda Ramien-
Kanzlei . Frl . Annette Ta n tzcn - Elcnsbammer « roden. Frl.
Elisaveih T a n v c n - Hobcnsühnc . Irl . Magda T b > el e - Nnap.
vciwnrg, Fri . Sophie U l v e r L - Havendorsersande, Frl . Annelcne
A h , i ii g - Düddingen. « Umber T b i c l e - Knappe,würg, Erich
Kückens - Hiddigwarden. Gerd L o ü c - Rokenlircherwurp. Fny
L o h c - Rodenlircherwurp, Kurt T ö ll n e r - Hariwarden und
Hermann A ch g e l i s Havendorsersande . Aus dem Marlihamm
erfolgte in Gegenwart des Vorstandes des Pserdezückucr -Ver.
vandes und zahlreich erschienener Znichauer die Schluß-
vcsichttgung Tic Prüfung erstreckte sich aus di« praktische
Ausbildung im Fahren (Einspänner, Zwei- und Viergespann
und Tandem) und aus die ibeorclische Unterweisung der Kurius-
leilncMncr in den allgemeinen Fahrvorschriften nach dcn Achcn-
vachschcn Grundsätzen cBeschirrung . Anspannung, praktische Fahr-
rcgeln ) . Das Urteil vom Gesamicindruck lauicle aus das Prüdtlai
. Sehr gul " . Die Herren v . Knobelsdorfs und Lckonomie-
rat Wtlkcn gaben diese Note in wohlwollendsterAnerkennung
von dem Gelcbcnen zur Kcniittiis,

* Rüftringen , Ist. April , DaS Kvssbäuser - Jugend-
korps WilhelmShavewRustringen beging »» großen Saal«
de» „ParlhauseS " sein drittes Stiftungsfest. Viele
Freunde des in diesen drei Jahren zu einer starken Mitglieder-
zahl angcwachscnenJugcndlvrps nahmen an der Feier teil. Ter
Saal war sinnvoll geschmückt. ErinncrungSschildcr an Deutsch¬
lands ruhmvolle Vergangenheit und an das , waS dem deutschen
Vaierlande durch dcn Vertrag von Versailles geraubt wurde,
sowie Kricgsschisswappen zicrien und schmückte» vie Wände
und Säulen . Ein Hinweis aus das ernste Streben de » Knss-
häuser-JugcndlorpS ! Die Ausschmückung mit frischem Tannen-
grün und mit Blumen gaben dem Saale ein srühlin ^SmußigeS
Aussehen. Tie Srahlhelmkapelle, unicr Lciiung vcs Ohcrmusti-
mcisterS a . T . Aiedermaier, gab der Veranstaltung die
musikalische Umrahmung . Mil flotten Märschen begann die
Feier . KorpSsührer WccrS begrüßte daraus die Gäste, insbe¬
sondere den Bundesjugendwari , Oberstleutnant a . D . v . Un¬
ruh - Oldenburg , den FcstiingSkomniandanten, Kapitän z, S.
Kchrhah » , Major Bard > und Kapitünleiitnanr Schwarz
von der 2. Kilstenwedr-Ahlcilung, die Vertreter de« Stahl¬
helms , de» JungsiahldelmS , des Bundes Königin Luise u , a . m.
Der gcmeinjanc Gesang des Tcuischland-Liedes war eine Be¬
kräftigung der Worte des Redners und ein Gelöbnis der An¬
wesende», unermüdlich im Dienste de» Vaterlandes läiig sein
zu wollen. DaS Trommler- und Pseiscrkorp» bewies durch
einen schneidigen Marsch seine vorlrcsslicheSchulung. Viel Bei¬
fall fanden die von Jungmannen unicr sicherer und gewandter
Leitung aiisgcsükercn Freiübungen und die meisterhaft gestcll-
>cn Pnraulidc » , Ein Ouaricii erfreute durch vorzüglicheLieder-
vorirage. In Vcnrclung des ersten Vorsitzenden der Krtcgcr-
nnd Marine -Vereine überreichte Herr Volker» Brnstschildcr
für die Fahnenträger bzw . Armbinden sür die Begleiter . In
einer kernigen Ansprache sprach der Bundcsjugcnvwarr den
Führer » und Jungmannen Dank und Anerkennung sür das
Gebotene aus und crinahnle sie, sich körperlich und seelisch frisch
und gesund zu erhallen. Aach der Ausführung eines lustige»
TbcaierstückS , bei dem die Darsteller viel Beifall eriuelcn , und
nach mehreren Musikvorlrägc» , begann der Fcswall, an dem sich
alt und jung lebhaft beteiligten.

rh . Oberstem, Ist. April . Ter Birkenscldei Landeslehre r-
verein hielt in der Schloßschcnke hier eine Gencralvcrsaminlttng
ab . die von Lcknilra , Lchcrer -Overstein geleilei wurde. Ter An¬
trag des LeNrcrvereins : „Ter Btrkcnscldcr Landeslebrervercin
schließt steh dem Oldenburger Lanbeslchrcrvcrcin an" , wurde
angenommen, mtt dem Hinweis, dort den Einslutz des Dirlc» -
ftider Landcslebrcrvereins auch ln der geeigneten Welse gellend
,u machen . Unter Verschiedenes beschloß man » . a . in der Bc-
soldungSsrage aus dcn alten Forderungen bestehen zu bleiben und
in keiner Weile aus die Vorschläge bcS Lberschulkollcgiiims in
Lldciivurg eiiizugebe » .

» L



ftanörercknung «« von Milk , rifekbein.
Ausstellung im Lande - museum.

Eine Ausstellung besonderer Art wurde im Landes-
muscuin an vc » Lstertagen erössner: eine große An,abl
Äguarelle und Handzcichnunqcn WilhelmTischveins.
der als freund und Darsteller Goethes jedem Deutschen be-
sannt ist und als Hosi-ialcr Herzog Peter Friedrich Ludwigs,
als Begründer der Oldenburger Gemäldegalerie sür dicKul-
rurgcschicdte Oldenburgs eine so weit reichende Bedeutung ge-
Habt bat. Diese Blätter , di« schon vor längerer Zeit als ein-
dcnlicbes Gante erworben wurden , sind visber noch nie in
der Oesscntlichkei » gezeigt worden . ES bandelt sich um
Ärbeiicn von besonderem künstlerischemReiz , die Tischbein
von seiner besten und glücklichsten Leite zeigen. Tenn nicht in
den grotzen invtbologischen Darstellungen aus der a» »ken
« eli , die mit ibrcr gestellten Pose unserem Empfinden sehr
jcm gerückt sind , bat sich seine leicht schassende und Phantasie,
volle Begabung am sreicsien geäutzen , sondern in den Ei » ,
fällen und unmittelbaren Naturbcobachtunge» glücklicher
- lundcn, wie sie in diesen Zeichnungen vorlicgen . Tic bohc
Formknllur des ganzen Zeitalters , auch noch ein Hauch von
der Grazie des Rokoko , der Tischbeins Jugendaltcr um¬
schwebte, das poetisch romantische Gcsühl, das seinem ganzen
Zchancn eigen war , vereinigen sich in ihnen zur erfreulich-
strn Wirkung.

Einige der Blätter sind datiert : die Zeichnung eines tan¬
zenden Fauns vom 13 . März 1819 , die einer schwebenden
-ftnnphe vom 3. Januar 182 (1. Im wesentlichen gehören die
Zeichnungenalso in die spätere Lebenszeit Tischbeins, wo er
im stillen Eutin als Hosmaler seit 1898 bis zu seinem Tode
im Jahre 1829 gelebt har. Auch der Formencharaktcr und die
Ideenwelt , die sich in ihnen spiegelt, weisen aus die Zeit.

Tischbein hat den innigen Zusammenhang mit der an-
ulen Welt niemals verloren : noch im hohen Alter malte er
die beute im Landesmusrum bewahNcn Bilder der „Idylle * ,
die Erinnerungen an die Eindrücke der antiken Kunst und an
die reichsten Jahre seines Lebens in Rom in sich schlichen.
Zo gehören mehrere der feinsten und graziösesten Zeich-
mmgcn , Amoretten , Darstellungen eines Satirspiels , Ana-
Ireon mit dem EroSknaben , diesem Gedankenkreise an . Ter
schwungvolle Linienzug , die zarte Lcpialavierung und die
Anmut der Bewegung der Figuren verleiht diesen Blättern
besonderen Reiz . Mehrere Zeichnungen sind Borstudien zu
den Jdvllen -Bildern , darunter der Faun , der sein Kleines
Zorinr blasen lehrt , und der nicht auZgeführte Entwurf zu
einer Nvmph« mit Krügen , die der Erde Regen spendet.

Einen wesentlichen Bestandteil der Sammlung bilden
die Illustrationen zur „G cs chi chte v om E s el *

. So heißt
ein großer Lebens - und BUdungsroman Tischbeins. Ter
Künstler hat sich ja sehr ausgiebig auch als Schriftsteller be-
tätigt und in seinen kürzlich wieder herausgegebenen LebenS-
erinnerungen eine sehr lebhafte Gabe anschaulicher Schilde-
rung an den Tag gelegt. Das Manuskript des Romans ist
mit den Zeichnungen in den Besitz des Landesmuseums ge¬
langt . Der genaue Titel beißt : „Ter Schwachmaticus und
seine vier Brüder nebst 12 Vorstellungen vom Esel *. Ter
„ Lchwachmatieus* ist der Held der Ganzen und wird zugleich
als Erzähler eingesührt . Er erscheint als der Tvpus des gut¬
mütigen , passiven, phlegmatischen Menschen. Sein Ebenbild
im Tierreich ist der Esel als daS gute, geduldige, kreuzbrave
Tier , das nur zum Dulden und Tragen aus der Welt ist.
Unser Schwachmaticus erzählt seine eigenen , übrigens recht
abwechslungsreichen Schicksale und flicht dazwischen die
„Zwöll Borstellungen vom Esel* ein. Tie vier Brüder des
Schwacbmaticusrepräsentieren die vier Temperamente . Nach
jedem Abschnitt der Erzählung kommentieren sie daS Vor-

. getragene je nach ihrer Gemütsart , so daß sich osr ein kurioser
Wortwechsel ergibt . Man steht also, die ganze Idee ist nicht
ohne Witz.

Tie Illustrationen zur Esrlsgeschichtebeginnen mit der
Darstellung deS Schwachmatikus in der römischen Campagna,
wie er auf dem Esel umherreitet , „die vielen Wasserleitun¬
gen siebt und sich wundert , wie großen Durst die Römer
müssen gehabt haben . * Tic folgenden Episoden sind meistens
in scbr zarten und delikaten Kreide- und Federzeichnungen
scstgchalien . Tie Geschichte sängt damit an , daß der kleine
neugeborene Esel Anlaß zum Streit seiner Besitzer wird,
eines italienischen Gärtnerpaares : der Mann will ihn ver¬
lausen , die Frau behalten und auszichen. Man siebt auf der
Zeicbnung die Streitenden in voller Hitze . Recht behält natür¬
lich die Frau ! Aber — das zeigt die folgende Zeichnung —
dem kleinen Esel geht eS schleckt , die Milch der Mutter Eselin
wird an Kranke verkauft, während das arm « struppige Esel¬
chen darben muß . Und so wird es weiter geplagt . Bei einem
Fcstzug wird eS von den Frauen voll Kinder gepackt , die
schließlich von dem überlasteten Tier berunterpurzcln , woraus
es halb tot geschlagen wird . Schließlich verendet cs, weh¬
klagend stehen die Besitzer dabei.

Zu dem Jdeenkreise deS „TchwachmatikuS' -RomanS ge¬
hören auch die Darstellungen der „Bier Brüder *

, der Tem¬
peramente . Diese künstlerisch sehr reizvollen phvstognomi-
schen Kopsstudien erinnern an Tischbeins eingehende Beschäs
ligung dieser damals auskommmden und mit Enthusiasmus
betriebenen Wissenschaft, an seine Beziebungen zu Lavater
und dem Göttinger Anatomen Blumenbach, mit denen er in
lebhaftem Gedankenaustausch über die Fragen der Physiog¬
nomik stand. Tie scinste unter diesen Zeichnungen ist wohl
das kleine Blatt , ans dem allerhand groteske Marken sricS-
artig nebeneinander gereiht sind.

Ganz bildmätzig abgerundet sind ein sehr sarbenschönes
Aquarell mit dem Kamps von Fuchs und Bär und eine Zeich¬
nung mit Fuchs und Bär am Baumslumps , die in ihrer
silbcrsiistartigen Feinheit ungemein zart und delikat wirkt,
beides wohl Illustrationen zum Reineke Fuchs. Weiterhin
findet sich ncbc» reinen Tierstudien ein aquarellierter Ent¬
wurf sür Tiersricsc an den Eutincr Oese » , wie sie auch im
Oldenburger Schloß erhalten sind . Auch Landschaften roman¬
tischen Lnaraklcrs , ein Bild moosbewachsener »Felsen , eine
Baumstudie , ornamental empfundene Pslan ^ nstudien fehlen
liicm . Ganz besondere Aufmerksamkeit verdient eine Darstel¬
lung antiker Monumente , weil sie stark an Tischbeins Meister-
Werk , das Bild Goethes in der römische» Campagna erinnert,
aus dessen Hintergrund ganz äbnlichc Motive austauchen.

Die gesamte Folge ergibt ei» vielseitiges und lebendiges
Bild der KiiiistlerpersönlicbkeitTischbeins, seines beweglichen
und ausgeschlossenenTemperaments , seines gesunden Natur-
sinnS und seiner gern sabulicrenden und dichterischenPhan¬
tasie. Mit diesem Besitz verfügt daS Landesmuseum über
den reichste » und besten Bestand Tischbcinscber Zeichnungen
unter den deutschenMuseen . Mit der Erwerbung hat es ein«
Verpflichtung gegen das Andenken des Künstlers erfüllt , dem
Oldenburg viel zu danken hat . Bor allem aber sind diese
Zeichnungen noch heute lebendig und erscheinen geeignet , aus
die Gegenwart zu wirken. Diese Reinheit und Sauberkeit
der Linie , diese Grazie und Geschmeidigkeit des Umrisses,
diese Klarheit der Form erscheinen in einem Augenblick, da
wieder einmal eine neue klassizistische Bewegung am Horizont
auftaucht, — es braucht ja nur an die neuesten Arbeiten
Picassos erinnert zu werden , — so jung und frisch wie zur-
M ihrer Entstehung . O . Holt?« .

Sinekkatten.

« . « . Ihre Anfrage ist zu unbestimmt . Die Zeitungen der
Lander haben sür ibr Gebiet doch alle mebr oder weniger Heimat-
cvaraticr, und sonst kommt das im Scbünemann-Verlag er-
scdcinende . Nicdcrsachscn * in Frage.

Hannover. Nach den von dem Landcsvcterinärrat Tr . Wahlert
ausgestellten Vcrbältiiiszablen ist Oldenburg überreichlich mit
Tierärzten verleben . Wo fiüber ein Tierarzt zu rechnen
war . sind jetzt sechs an der Zahl . In jedem Kirch¬
dorf sitzt einer. Für die Stadt Oldenburg sind die
Aussichten noch schlechter, da dle Stal » selbst sür sich schon
zuviel Tierärzte bat, ringsum noch dazu von Tierärzten umgeben
ist . Die Aussichten sür die Neugründung einer Praxis sind schlecht,
da die Oldenburger sehr konservativ sind und nur unter be¬
sonderen Umständen den Tierarzt wechseln.

N. N .. N . Die Anschriften sür die sraglichen Zeitschriften
sind : I . Die Monatsschrift des . Rcvalo-BundeS beißt jetzt
. Zeitschrift sür physische Forschung *. Hamburg,
Alsterdamm 16 19. — 2 . Zeitschrift sür Parapsycho-
logie. Verlag Oswald Mutze . Leipzig . Lindenstr. 4. — 3. Tie
Zelischr,st . Der Okkultismus* Hai leider schon wieder ihr
Erscheinen eingestellt . Die bisher erschienenen Nummern werden
aber noch z» daben sein . Verlag Gustav Tboms, Bielefeld . —
Auw aus Nohfelden lBirkcnseld ) werden uns diese An¬
schriften sreundl mitgeteilt. B . D!

V
kAN «tscki >1f1en «teHitKingen.

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht in der
Absicht , sie beurteilen zu lasten , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier 50 2>, schriftlich 1 nebst Porro.
dal. Jeder Persönlichkeit liegt ein Zug zum Bewältigen

von Schwierigkeiten und ein weiterer zur Vereinfachung und
Abrundung aller Dinge. Die Energie ist gar nicht allzu groß,
aber das Wesen des Schreibers drängt zur Zusammenfassung
und überwindet Hemmungen durch gewandter Tun . Auch
die Phantasie schläft nicht.

Meltepbeviekt «ie * Spemiteken ksnit « » -
v - ettei ' rvai ' te.

Vorhersage sür den 20. April : Mäßige südwestliche Winde,
wolkig bis bedeckt, mild, strichweise Niederschläge.

Vorhersage sür den 21 . April : Mäßige, westliche Winde,
wolkig . Temperatur wenig Aendcrung, Niederschläge.

Vogelfekvlr.
(Nachdruck verboten

Ueberall bedauert man . daß die Singvögel immer wc
Niger werden . Auch in unserer Gegend merkt man ein cr
schreckendes Abnchmen dieser Vögel . Was war das sür ein
Hochgenuß in früheren Jahren , wenn man in aller Herr
gottssrühe hinausging in Flur und Wald und die murrte
ren Sänger das Freikonzert lieferten . Das kennt man heute
nickt mehr . Rur vereinzelt hört man » och die Nachtigall,
die Königin der gefiederten Sänger , während sie vor Jah¬
ren in vielen Gärten ihren Gesang erschallen ließ . Woher
kommt nun daS Abnehmen der Singvögel ? In der Haupt¬
sache liegt es an dem Fehle » von geeignete» Nistplätze»
Aus dem Lande sind fast überall die mir Strauchwerk be¬
standenen Erdwälle abgetragen worden und an ihrer Stelle
sind Einfriedigungen mit Draht , meistens sogar mit Stachel¬
draht , angelegt worden . Ten Vögeln ist damit die Mög¬
lichkeit genommen , ihre Nester zu bauen . Ganz abgesehen
von dem Gesang , an dem jeder Naturfreund seine »Freude
har , erwächst mit der Zeit auch ein großer wirtschaftlicher
Schaden aus dem Fehlen der Singvögel , denn sie sind es,
die Bäume , Llräuchcr und Pflanzen von Ungeziefer reini¬
gen . Und was eine tteberhandnabme des Ungeziefers be¬
deutet . davon wissen Feld - und Gartenbesitzer ein garstiges
Lied zu singen. Es ist ganz selbstverständlich, daß Kinder
und Erwachsene die Nester der Singvögel schonen müssen:
aber die Hauptsache ist , daß solche Nester überhaupt da sind,
daß also den Singvögeln zu Nistgelegcnheit verkolsen wird.
Wie viele Singvögel im Strauchwerk nisten, dürfte bekannt
sein. Wie oft bemerkt inan z . B . in einem Haufen Erbsen
sträucber, der den Winter über draußen blieb , im Früh¬
jahr , wenn die Sträucher benutzt werden sollen, ein Vogel¬
nest ! In welcher Weise könnte man hier den Singvögeln
zu Hilft kommen und ihnen Nistgelegenheilcn schassen ? Uns
wenn ein Singvogel irgendwo sein Nest gebaut bat , dann
soll man ihn nicht stören, damit er im nächsten Jahre wie
Verkommt.

Will man die Vermehrung der Singvögel erstreben, jo
sind die beiden Forderungen geboten : „ Schasst Nistgelegen-
heit und schützt die Singvögel ! *

_ H . M.

Rnndfunk -Progr . Hamburg , Bremen . Hannover , Kiel
Hamburg 394,7. — Lremcn 400. — Hannover 237. — Kiel 2542.

Mittwoch . 2ü. A » rU . 12 .30 : Hannover (alle Norassender ) :
Konzert . » 2 .05 : Bremen alle Noragsender ) : Konzert . » 4 .15:
iniir Hannover, : Humoristische Potpourris. Mitw . : Kanimerorch.
Schenk: 2m Zick-Zack . — Schreiner : Musikalische Täuschungen.
— Thiele : Au , der Woche. » 425 : nur Bremen : Konzert süi
zwei Celli . Sol . : W . Busch und W . Marr . Am Flügel : R
Krug . Romberg : Konzert -Duo . — Eodard: Zwei stücke au-
ov . 18 . — Povver : Zwei Sähe au» d . Suite ov. 18. O 4 .15:
nur Kiel : Szenen aus Häusel und Greift . von Humperdinck. Eins .:
Obersvielleiter Schlenker. Hänlel : Friede ! Schell : Greift : Olga
Tofflova . « 420 : nur Hamburg : Tanztee , Kapelle Ereve jun.
lab 5 für alle Noraalender ) . » 6 : Hamburg . Kiel . Hannover : 8 .15:
Bremen : Tanzkränzchen. ch 620 : Hamburg lalle Noragsender,:
Prof. Lauster : Niederdeutsche Bolkskunst. » 7 .10 : Hamburg <al>,
Noragsender ) : Rechtsanwalt Zorn : Die Eheschließung. » 720:
Hamburg lalle Noragsender ) : Dr. Beide : lieber Kunslfästchungen
» g : Hamburg lalle Noragsender ) : . .Tartüst" , Lustspiel von Moliere
Hauvtverl . : Madame Pernelle : Lotte Schloß : Orgon . ihr Sohn:
L . Pündter: Llmire . H-Isen Frau : Maria Loren, : Damis , Orgon-
Sohn: F . Kranh : Marianne , dessen Schwester: Hedwig Herder:
Baiere . Mariannes Verlobter : L . Gebhardt : Tartüst: Dr . Pündtei
u . a . — Anschi . : Hamburg . Bremen , Kiel : Konzert aus Hamburg,
sür Hannover aus Hannover.

Nundlunkvrogramm Langender« Welle 468 .8. Münster
«Sette 241 .9. Dortmund «Sette 283 ans den rende-
räumen Köln, Düsselvorl. Münster. Dortmund. « tderfeld.
E» bedeutet: La : Langender, . Mü : Münster , Do : Dortmund . El:
Elderield . Der Sende -Ort ist aurgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Mittwoch, 20. April . 11 : Elberfeld ifür La . Mü . Do ) : Sen-
düngen sür Versuche und die Industrie. » 1320 >120) : Köln lsür
La . Mü . Do ) : Konzert . » 1420 1220!: Köln isür La . Mü , Do ) :
Fünf Minuten der Hausfrau . » 1820 (420) : Dortmund isür
Do , La . Mü ) : Der Funkh- inzelmann erzählt . « 17 (5): Dortmund
(für Do . La , Mü ) : Kapelle Mario Isegiio . » 18 (6) : Elberiekd
isür La , Mü , Do ) : O . Großiohann : Der deutsche Naturschutz.
» 1825 <625) : Köln ifür La, Mil , Do ) : Dr. Schneider : Neuere
Ersahrungen über den Kariosteldau . » 19.15 <725) : Dortmund
stür Do . La, Mü ) : Dr . Beck : Eins in da» phiiosoohische Deuten.
Da , Schöne . » 19 .40 <7 .40>: Köln isür La . Mü . Do ) : Prot.
Fübner : Alkohol al , Arznei und Gift . « 2020 (820) : Köln isür
La , Mü , Da- : Leichte Musik. Schubert : Ouv. « Isonso und
Eslrella . — Meperdeer : Au» Der Prophet . — Saint-Saens: Der
Schwan (EeUo und Harfe . — « metana : Die Moldau , sink.
Dichtung. — Strauß: Ouo . Indigo. — Delibes : Au» Lovpftia.
— Tschaikowskn: Lied ohne Worte . — Kalman : Aus Gräfin
Mariza . — Ascher : Fanfare militaire . » 22.45 (10 .45) : Köln
isür La , Mü , Do ) : Tanzmusik
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Znm Decken einpfedle solgende Hengst « :

LL
20 § prunggcld. fällig dielen Herbst,
und 50 Nachzahlung wenn tragend.

„ MivLursli ' vnr * *

Vater : Pr .-Hengst . Rdclnbardt * . Mutter:
Pr .- Stute . Seekatze II * iVollbruder von
dem mit der 1. AnaeldS-Präntte ausge-

zetwnelen Hengst . Rdctnsürst* ) .
Sprunggeld 18 .kt , wenn tragend 18 X

Nachzahlung.
WUH. « ättng.

Verpacht« zwei gut«

Marschweiden
F . Egrltng, Colmar.
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Mcntzhausen . Gastwirt Wtlh . Balles

in Südmentzhausen läßt wegen Ausgabe
der Gastwirtschaft

Donnerstag . 21 . April.
nachmittags 3 Uhr:

1 11M . leiliiteren LiMimer,
junge Mürökun,

3 belegte 5Sue,
1 belegte junge Wkiiku

5 größere sserkel,
1 neuen Ackerwagen mit Auszeug . 1 Fc-
derwagen . eis . Pslug . Torsbccken, Pscr-
dcgeschirr , ISO gebr . Lücke. 100 Kisten u.
Butterküvel , Tonnen . Kosser , Körbe,
Kiepen , Eimer,

ferner : 2tür . Kleiderschrank , Lchreibttsch
(neu ), Eckschrank, Spiegelschrank , 2 Bett¬
stellen . neue Torskasten , Tische , Töpfe,
div . Lteingut - u . Porzellansachen . Her¬
ren - u . Tamensabrrädcr , 1000 Psd . Eft-
u. Pflanzlartosfeln und . was sich sonst
noch vorsindet,

ferner werden mttverkaust : 1 Hansa-
Motorrad, 12» PL ., S Glucken mit
Kltken,

vssil . metstb . auf Zahlungsfrist verlausen.
lisnlre L 5ilniM , AM . .

_ Großenmeer.

1Vack »k» cIc «In . IIIumin »tion »ISmpcken,
Lampions «blau - rot ). Lnsteclcnadslu.

kür ViedervericLaksr dlliigIts
Lerugsquells.

VMMerLüo.
Donnersedveer 8traüe 12.

? « rn »preck « r 730.

WWM
(Krütze) v . Schwitzen
und in der Bcttwär-
me heftiger austrtd .,
wird in kürzest. Zeit
radikal beseitigt dck>.
die berühmte , nicht
schmutzende, geruch¬
lose . patrntanttl . ge¬
nützte Drrmatogen-

« retbung . Ersolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
haben . Biele Dank¬
sagungen . Personen-

hl angeben . Ber-
lachnabme.

üvelgtznnr «Olv .s

ich!
ai

t» Ovelgln,

iinnn noch ein
8tutenter

in LiÄunp nekni.
Friedrich Bielefeld.

Oldenbrok.

Klavier
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Bokel
Am Sonntag , dem

24. April,
Werbelelt.

Von 4 .30 Uhr ab:
Klcinkalibcr -Preis-
u. Wettkainpsschtctz.
Von 0 1l . ab : Sport»
Übungen . Von 3 U.
ab : Vortr . u. Ball.

Die Führer.
Wwc . Martens.
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Wir empfehlen den Herren Pserdezüch-
tern den ganz schweren

»>
z . Decken. Deckgeld 30 . 4k. zahlbar Novbr.

Der Hengst erhielt Stuttgart la -Preis
und Breslau Anerkennung.
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in der Gemeinde Wardenburg , grob ca.
114 Hektar, habe ich zum beliebigen Antritt
unt . günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Wilh . Müller . Aukt .,
Oldenburg , Kl. Ktrchenstrabe Nr . 9.
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Oldenburg
verbunden mit

M WM

auf dem Pferdemarkt
veranstaltet vom Verein „Frista"

mier ZaWMlwel
Erstklassige Fahr - und Schaugeschäst « sowie

Berkaufsbuden aller Art vorhanden.
Der Vorstand.

IpWSAS.
Am Sonntag,

dem 24. April.

Eintritt frei.

mter Mirwirkiin«
de » PseisenkludS

. « voll - ' .
Hierzu ladet

sreundlichst ein
Heinr . Modrbnien.

Eintritt frei.

'
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Gcmätz des Be 'chlusses de» VerbaildSausschusscs vom 2!
Mür , 1927 gewülirt der Zwcckvcrband Oldciivurgische Weser
marsch mit Wirkung vom 1. April 1!>27 siir an Maul - unr
Klauenseuche gcsall .'iic Rinder eine Entschüdtgung nach solge»
de» Grundsüven:

I. PorauSsehungc ».
1. Anspruch auf Entschüdigung Hai ieder zum Zwcckverbanr

umlagcpslichtige Rindviebvesiver.
2. Tie Entschüdigung wird gewährt für Rinder , die nach dem

1. April 1927 im Bezirk des Zwcckverbandcs an Maul - und
Klauenseuche gefalle » sind und am Todestage nachweislich
mindestens 3 Monate alt waren.

3. Al « Todesursache mutz die Maul - und Klauenseuche sest
gestellt oder mit bobcr Wahrscheinlichkeit anzunehmcn sein.

l . Die Entschüdtgung wird nicht gewährt , wenn der Besitzer
- ) vorsätzlich oder fahrlässig die ihm obliegende Anzeige

des Scuchensalles unterlassen oder länger als 24 Slun
den verzögert bat , — auch der Seuchenverdacht ist an-
zetgepfltchttg , —,

b ) die angeordncten Schutzmaßnahme » zur Abwehr der
Seuchengesabr nicht desolgt oder übertreten hat,

- ) das gesallene Tier mit der Seuche bebastet gekauft oder
aus andere Welse erworben bat und von dem kranken
Zustand beim Erwerb des Tiere « Kenntnis halte,

ä) vorsätzlich oder grobsabriässig die Erkrankung oder den
Tod des gefallenen Tieres herbetgesührt hat.

II . Höbe und Berechnung der Entschädigung.
1 . Die Entschädigung beträgt 50 H des Wertes des gefallenen

Tieres.
2 . Der Berechnung des Wertes werden zugrunde gelegt:

» ) das vom AnitStterarzt zu schätzende Lebendgewicht des
Tieres,

d ) der vom Verbandsvorstand festgesetzte, dem jeweiligen
Marktpreis anzupassende Richtpreis für ein Pfund
Lebendgewicht.

Tie Schätzung des Gewichts und die Festsetzung des
Rtchlprctses sind unanfechtbar.

III. Versahren.
1. Die Entschädigung wird aus Antrag des Besitzers des ge¬

fallenen Tieres gewährt . Ter Antrag ist nach vorgcschrie-
bcnem Muster beim znstäiidtgen Amtsvorstand ein, » reichen.
Auf dem Anträge is» vom AmtStierarzt zu bescheinigen , daß
die Voraussetzungen für die Gewährung der Entschädigung
«Ziffer l 2— 4) vorlicgen . Tie Kosten der Bescheinigung des
AmiStierarzteS Hai der Antragsteller zu tragen.

2. lieber den 'Antrag entscheidet der VcrbandSvorstand end¬
gültig unter 'Ausschluß des Rechtsweges.

3. Der Entschädigungsbetrag wird dem Antragsteller unmil-
telbar aus der Zweckverbandskasse überwiesen.

4 . Antragsformulare können unentgeltlich vom AmlStterarzt
oder vom Gcmeindcvorstand bezogen werden.

Brake t. L -, den 11 . April 1927.
Der Vorstand : Mtddendors.
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nachmittags 4 Uhr , beim Patentkrug statt.
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lrammepkeri - un «l Sbei -rtleutnant a . 0.
EcluLpa von kumann

am 19 . April 1927 KO Jahre.

Eduard vou vumann ist ein Lohn der Roten Erde . Er
wurde am 19 - April 1347 als Sohn des Prcmierlcutnants
a. D Karl Humann in Haus Herrenbrirg bei Münster i . W.
«boren . Nach Erledigung der Gymnasialzcit und Abi-
mienteneramcn trat er zum Feldzuge 1366 in eine Artillerie-
i-rsayabteilung ein, hatte aber keine Gelegenheit mcbr , an
tim Feldzüge teilzunebmcn . Er wurde dann Offizier im
Sestsälischen Feldartillcrie - Regimenr Nr . 7 in Wesel und
machte bei diesem Regiment den Feldzug 1870— 71 mit . Er
wurde bei Gravclotte an beiden Händen schwer verwundet
und erhielt das Eiserne Kreuz 2 . » lasse . — Später kam Hu¬
mann als Brigadeadjutant nach Hannover und wurde dann
ki dem Hannoverschen Fcldartillcric Regiment lg Haupt¬
mann und Batteriechef. Darauf kam er als Adjutant der Ar-
Meric Inspektion nach Berlin »nd von da als Major zum
FcldariillcrieRegiment 18 nach Frankfurt a . O . Im Jahre
1k>93 wurde er Kommandeur der 1. Abt . Feld Art .-Regts . 26
bicr in Oldenburg , nahm 1897 den Abschied und blieb hier
wohne» . Im Jahre l '.iül wurde ihm der Adel verliehen,
und listig ernannte ihn der Großber ^ig zum Kammerherrcn.
Herr von Humann verheiratete sich am 27. September 1877
mit Joscpkine Mittwcg -Lonne . Aus dieser Ehe lebt noch ein
Tohn , der den letzten Feldzug bei den 8 . Husaren mitgcmacht
bat und jetzt Rittmeister a . D . ist . Hoffentlich ist cs dem
allgemein beliebten alten Herrn ider besonders im Kriege
viel Gutes stiftete! > noch vergönnt , mit seiner Gemahlin
seine goldene Hochzeit am 27. September d . I . zu feiern und
sich mit seiner Gattin eines schönen Lebensabends zu er¬
freuen !

Eine kntfekeitluns äes
Odevvei 'vl'sltungsgepiekts

deir. Stellung einer Kirche nebst Inneneinrichtung und
Kirchhof unter Denkmalschutz.

Das Ministerium des Innern hatte die Kirche in
Rodenkirchen nebst Inneneinrichtung und Kirchhof un-
>cr Tcnkmalschuy gestellt, d . b . die » irchengcmcinde dar!
Veränderungen nur mit Genehmigung des Ministeriums
vornehmen , » irchcnvorstand und » irchenrat von Roden¬
kirchen waren einmütig gegen diese Anordnung und erhoben
«läge beim Obcrverwaltungsgcricht . Sic erkannten an,
daß die Kirche ein historisches Bauwerk sei , das geschützt
werde» müsse , und daß auch der Kirchhof im Zusammen-
dang mit der » irchc schutzwürdig sei , ebenso beurteilten
»c den wertvollen Münstcrmannschcn Altar , die Kanzel,
das Gestühl, die sonstige Inneneinrichtung und die Altar-
gciiiic. Sic beanspruchten für sich aber das volle Verständ¬
nis sur den Schutz ihrer Kirche usw . als Bau - und Kunst-
denlmälcr und betonten die eigene Opserwilligkcit zu
idrer Erhaltung . Im übrigen sahen sic aber in der Ein¬
wägung den ersten Schritt zu weitgehenden Anoldnungc » ,
die die » irchengcmcinde schiver belasten und deren Kosten
m der jetzigen Zeit nicht verantwortet werden könnten.
Tie wünschten Herr im eigenen Hause zu bleibe'', und bicl-
ün eine Beaufsichtigung gegen ihre» Willen durch nichts
äkleckisertigt . Besonder « erwähnten sie noch , daß sie den
üirchlios deshalb nicht unter Schuh gestellt haben wollten,
weil die Veisügungssrcihcit der Familien , besonders der
ärmere » , in der Benutzung , z . B . in der Setzung von Fried-
bosssteinen » sw., beschränkt, vielleicht sogar unterbunden zu
werden drohe.

Das Lbcrverwaltungsgericht hat dt« Klag« nur inso-
weit für begründet erkannt , als es die Einschränkung aus-
erlcgte , daß Veränderungen am Kirchhof, die durch seine
weitere Benutzung im einzelnen sich ergeben (Anlegung von
Gräbern , Errichtung von Grabdenkmälern , Pflanzen von
Bäumen usw . ) ohne besondereGenehmigung gestattet bleiben.
Im übrigen hat das Lbcrverwaltungsgericht di« Klage ab¬
gewiesen, also die Stellung von Kirche nebst
Inneneinrichtung und ttirchhosunter Denk¬
malschutz für richtig befunden.

Das Lbcrverwaltungsgericht stellt in der Entscheidung
scft , daß die Kirche mit dem Kirchhof ein Baudenkmal , der
Münsternrannsche Altar , die von demselben Künstler her-
rührende Kanzel , das Gestühl usw . schützenswertc Kunstwerke
seien. Tie Denkmalslistc enthalte zwar nur rund 12 Ein¬
tragungen über Kirchen. Demnach bei weitem nicht alle

schutzwürdigen Kirchen, beispielsweise fehle eine der älteste,
Kirchen des Landes , die Kirche in Altenoythe. Wenn
daraus auch zu folgern sei , daß die Tcnkinalspslegcr die
Baudenkmäler und die sonstigen Denkmäler nicht svstcma
tisch , wie es daS Gesetz wolle , sondern aus sich bietende»
Anlässen unter den Schutz des Gesetzes gebracht hätten , so
sei aber doch nach dem Gesetz vom 18 . Mai 1911 ein äußere:
Anlaß oder ein Verhalten des Eigentümers nicht die Vor
aussctzung zur Einleitung des Verfahrens . Irgendeine
weitere Voraussetzung der Eintragung als die Denkmals
eigenschaft schreibe das Gesetz nicht vor und cs sei daher
nebensächlich, daß die Kirchengcmeinde selbst für Schutz
sorgen wolle . Ta der Kirchcnrat die Tenkmalscigcnschast
anerkannt habe, könne er gegen die Eintragung keinen be¬
gründeten Widerspruch geltend machen.

Flugtechnische Iukunstspliine . «sn-,.
Bor nicht langer Zeit kam aus Dresden die Kunde , daß

es gelungen sei , einem BersuchSschiss bei dem üblichen Be¬
triebsstofsverbrauch eine zweimal größere als die bisher
erreichbar« Geschwindigkeit zu erteilen . Die durch diese Nach,
richt erregt« Ausmerksamkcit der Allgemeinheit gibt Ver¬
anlassung , die physikalischen Grundlagen der neuen An-
triebsmetbod : zu beschreiben und anschließend über ver¬
wandte Versuche des Verfassers zu berichten, deren Durch¬
führung u . a . als vorläufige Bestätigung der am Schluß ge¬
brachten Lösung des senkrechten Flugzeugaussticgcs dienten.

I

Abbildung 1.

Systematische Messungen an Modellen haben gezeigt,
daß der größte Kraftaufwand zur Fortbewegung eines
Land -Lust- oder Wasserfahrzeugs zur Uebcrwindung des
Widerstandes gebraucht wird , welchen das einhüllend « Me¬
dium dem Fahrzeug entgegensetzt. Aus dieser Erkenntnis
heraus wurden die genannten Verkehrsmittel und ihre
äußeren Organe zur widcrstandsvermindernden Torpedo¬
form ausgebaut , mit der z . B . beim Stromlinienautomobil
der Rumpler -Motorcn -Gesellschaft eine wesentliche Brenn-
stossersparnis erzielt wird . Diese auch an Teilen der Loko-
Motiven, an Schissen und Flugzcugmaschinen vertretene
sischsörmige Liniensührung gelangte zur umfangreichsten
Anwendung , als man sich über das Wesen und die Ursache

Abbildung 2.

des Körperwioerstandcs klar wurde . Betrachtet man bei¬
spielsweise die Bewegung eines Zylinders durch irgendeine
Flüssigkeit, so stellt sich heraus , daß die letztere unmittelbar
an der Kürperobcrslächc als dünne Schicht scsthastct und
vom bewegten Zylinder mitgcschlcppt wird . Tie über dieser
ruhenden Molekularschicht lagernden Zonen schieben sich
mit in der Höbe zunehmender Geschwindigkeit weiter und
erleiden durch Reibungskräfte eine Einbuße ihrer Schnellig¬
keit : die träger gewordene Bewegung ist unzureichend , um
die verzögerten Teilchen in die Gebiete Vinter dem Zylinder
dringen zu lassen. So entwickelt sich aus der Oberfläche des
Zylinders eine in Strömungsrichtung allmählich an-
wachsende Grenzschicht, welche schließlich reurch die äußeren
Slromsädcn in Form eines Wirbels mitgerisscn wird.
lAbb . 1 . ) Diese ständig neu entstehenden Wirbel gelten als
Urheber des Widerstandes . Tic verhindern , daß der Wasser¬
druck an der Hirnerscite dieselbe Größe wie an der Stirn¬
seite wiedcrgcwinnt und schassen dadurch zwischen beiden
Hälften eine nur durch zusätzlichen Energieaufwand über¬
windbare Druckdifferenz.

Abbildung L.

Nachdem man die Reibung als auslöscnde Wirkung
der Wirbel - und damit der Widcrstandserzeugung erkannt
hatte , ging man daran , durch geeignete Formengebung die
Bildung der nach ihrem Entdecker Prandl genannten
Grenzschicht zu verhüten . Man ließ deshalb Schiffskörper
( Lnstschissc ) in schlanke Formen auslauscn , um durch die
» och ungebrochene Energie der äußeren ungestörten Strom-
sädcn die Grcnzschichtansammlung weiterzustoßcn und deren
Ablösung zu Verbindern. Eine weitere Maßnahme zur Ver¬
meidung der Grcnzschielitbildung und Ablösung ist u . a.
dadurch gegeben, daß man die Energie , welche den Flüssig,
keitsteileben durch Bremsung an der Körpcrwand verloren

ging , einfach durch Zuführung neuer , gleichweniger ürajt
ersetzt , indem man durch geeignet angebrachte Düsen über
die Oberfläche einen der äußeren Stromrichtung gleichgc-
richteten Flüssigkeitsstrahl treibt.

Die zweite Abbildung zeigt ein sischähickiches Modell,
welches zur Ermittlung seiner Widerstandszablen im künst-
lichcn Luststrom im Laboratorium der Akademie ausgehängt
war . (Abb . 2 .) . Tic erkennbaren Lcfsnungkn dieses Ver
suchsobjektcs haben den Zweck , zwei Mittel zur Wirbel¬
vermeidung zu vereinigen und nachstehend geschilderten
Strömungsverlauf zu erzwingen : Tic Lust wird am schnell
sten an den beiden Seitcnössnungen des Modells vorbei-
sließen , da sie gemäß der ersten Abbildung an diesen Stellen
zusammengedrängt wird und mit einem engeren Turch-
flußraum vorlieb nehmen muß . Nach einem älteren Strö-
mungsgcsetz nimmt nun eine beschleunigte Lustmasse an
innerem Truck ab . Es wird daher in der Stauung zwischen
den Seitcnössnungen und dem Schwänzende , an welchem
die Luft wieder langsamer eilt , ein Spamiungsabjall
herrschen. Der letztere findet seinen Ausdruck darin , daß
die Luft in das am Schwan ; befindliche Loch einbicgt und
im Innern des Körpers entgegen der äußeren Strombahn
zu den Orten tiefsten Druckes, also zu den Scitenschliktcn
ihren Laus nimmt , um dann durch diese in die außerhalb
gleitende Lust übcrzutretcn . Durch dieses Gegenstrom¬
prinzip wird zunächst die Wirbclausbildung hinter dem
Modell erstickt , weil deren stofflichen Bestandteile infolge

Abbildung 4.

der Absaugung von der Ablösung bewahrt bleiben . Außer-
dem kann aber durch rauhe Ausgestaltung der Innenwand
erreicht werden , daß die Lust an ihr eine größere Reibung
als an der Außcnkörpcrflächc ausübt , wodurch anfänglich
eine vortreibcnde Komponente austretcn muß . Ohne
irgendwelche Krastzusckmsse zeigte das Modell beim An-
blasen die den Uneingeweihten vcrblüssendc Tendenz,
„gegen den Strom zu schwimmen ! " An einem später zu
bauenden Vcrsuchskörpcr war vorgesehen , durch die , in der
Zeichnung vorn angcdcutcte Lessnung , Lust einzusaugen,
diese innerhalb des Körpers durch maschinelle Einrichtungen
zu beschleunigen, und sie alsdann durch die Scitcndüscn
über die äußere Körpcrslächc zu treiben . Dadurch wird
die Reibung der um den bewegten Körper fließenden
Außcnlust umgangen , so daß die Entstehung einer Grenz¬
schicht und eines Widerstandswirbels vollkommen unter¬
bunden und die Rcaktionskraft des ausströmeNden Strahles
dem Modell einen Schuh erteilen wird . Tic R ichtigkcitdicscrGc-
dankcngängeistinzwischcndurchdieeingangs erwähnte Unter¬
nehmung des Ingenieurs Boerner in Dresden bestätigt
worden.

Nicht nur die Widerstands - , sondern auch die Austriebs-
erschcinungen am Flugzeugtragflügel lassen sich durch Vor¬
gänge innerhalb eines kleinen Gebietes erklären . Wie aus
der nächsten Abbildung ersichtlich ist , wird die ausströmende
Lust durch das Flügelprosil in zwei Arme geteilt . (Abb . 3 .)

8omwor 8pro 88SLZ
gelb« gleit« im Gesicht und an den Händen zu beseitig«» durch Bleichen
mit itlaratre » und itl » r» lrlf ». Unschädlich und seit Jahren bewährt.
Mit genauer Anweisung in allen Chlorodont Derlausestcllen zu haben.
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Ter obere s - , . ürt si >. lnsolge der Flügelsorm zusammen,
fließt batiu , 71»; : . :»;»»- nimmi au Lruek ab . Beim » liieren
Arm ist da -.- . . »eu . t . ft -e der Fall : er patzt sich der kon¬
kaven r » r Umerscile an , sUetzt in seinem jetzt brei¬
teren Bett i ', » iiuer uns stci »»crr seinen Truck . Tie zu-
samin ü .uü n ^ au .r - und Truckwirkungen beider Arme
ergeben - des Flugzeuges . «Zur Ergänzung
fti an ;' süiui , moderne Austricbsthcoric die Strö-
rni ' iu ^ >olj in .,,- uu > - . » Tragflügel anders aussatzt . )

Man kann -> „ rau denke » , obcrbalb einer Fläche durch
künstlich einaelciie, - Strömung einen Unterdrück zu erzeugen
und daourc - einen Austrieb ßervorzubringcn . Zu diesem
Zwecke w , . ' » an der Uä -üenobcrscite Tuscn angebracht,
durch we . ciu man niit Hilfe beliebiger Saugvorrichtnnge » die
Lust tangential . nziel -t . , Abb . 4 .)

Bevor man >ch an die praktische Verwirklichung
solcher Fbe -.-» - kt , b -„ „ -.an zu kontrollieren , ob der zum
Absan - n » ol . ocuoige Leistungsbedars den wirtschastlict >en
Forderungen der Technik und des Verkehrs entspricht . Fer¬
ner in ui überlegen , in welchem Verhältnis dieser Leistung «,
bedar - . . eit bis ' -er angewandten anderer Aniricbsmittcl
über - oder »: >»! . vi ' ik . und welche baulichen Vor - oder Nach¬
teile oie ueite Antrieb -: lüettiode in sich schliefst . Zusammen.
l>.iu >end lassen sich diese Fragen datst » beantworten , datz
die Möglu - st , d, >s Absauggebier über ausgedehnte Flächen
zu erstrecken , eine Sicherheit dafür bietet , die Schubkräfte
von Propclicrn zu üvcrirefsen und Bauanordnuugen zu
wähle » , welche die erieuerrnder aller Lust - und Wastersahr-
zeuge »ibcrf ' 6 ' sig machen . Sogar die alten Probleme des
senkrechten . ins und Abstieges und der kleinste » Lande - und
Flügge schwind st »»erden ihrer Erfüllung durch die ent¬
wickelten Gedanken entgegengefübrt . Wie weiter aus der
letzten FGur kcrvorgeht , kann die inr Absaugstrahl
cnlbaitcnc lebendige Kraft noch dadurch ausgcnutzt
»verden , oatz man den Liistsircm unterhalb de -Z
Zentrums derselben oder einer zweiten Platte
zusammeiiprallen lätzt und so einen ständigen Staudruck
erzeugt .

" in nach diesen Vorbildern rob ausgcsührter Vcr-
such ergab , wie vorausgcscdcn , datz bei einem LcistungS-
anfwand von nur t ' ft eine Hcbcwirkung von aiinäbernd
2 .

', Kilo anftrist . Als Vergleich hierzu sei daraus hinge-
wiese » , datz ein gleichgroßes , propellerartigcs Austricbs-
ins : run .,nt zur Hcrvorbringnug desselben Schubes über
drei Pferd „ ürken erfordert . Die kürzlich gewonnene An¬
teilnahme insichtsrcicber und vorurteilsfreier Kreise trägt
Sorge dafür . datz die ansänglichcnPrtvawcrsuchcingrötzerem
Umfang aiisgebaut »verden können und eine Grundlage
für die Ums ung in das Leben schaffen.

Zum Schluß dürfte die Angabe von Interesse sein , daß
der Flossenschlag der Fische und der Rnderslu, , der Vögel
cbcnsaU >. , Bejahung vorstehender Auffassungen gibt.
Wie durch Raueusädcn nackgeprüst »vurde , strömt die Lust
ober, ' alb eines Modellflügcls bei dessen Niederschlag vom
Aogelrücken zur Flügelspitze und bildet durch ihren Stel¬
lungswechsel einen Unterdrück , dessen Saugkraft das Ge-
»vichl de - Vogels trägt . Aus solche Art erzwingt sich der ge-
fiederte Erdbewohner seinen Stützpunkt im Luftmccr und
gebraucht dazu fünfmal weniger Muskelkraft , als ihm die
Gelehrten auf Grund ihrer Ncchnungcn zudikticrcn . Tiefer
ausfällige und auch Sachverständigen wohlbekannte Wider¬
spruch zwischen wirklicher und mathematischer Arbeitslei¬
stung läßt cs unbegreiflich erscheinen , weShalb man nicht
intensiver in die physiologisch -anatomischen Geheimnisse
des VogelflugcS cindringr . Kam man auch zu der richtigen
Annahme , daß die Vogclschwingc als wunderbarste Zwcck-
anpasstmg niemals ihre technische Nachahmung findet , und
befürchtete »>an vom mechanischen Standpunkte aus , nicht
die austrctcnden Massenkrästc bei der intermittierenden Be¬
wegung eines größer konstruierten Seblagflügels beherr¬
schen zu können , so durfte man doch den Naturalismus
nicht gänzlich au -Zschaltcn . Durch den Gegensatz zwischen
Praris und Theorie stutzig geworden , Hütte man ergründen
»nüsscn , welchem Naturgesetz der krastsparende Rudcrflug
untersteht , und dann würde man auch erkannt haben , datz
auch technisch einfachere Mittel dieselben Wirkungen dieser
Gesetze bervorrnsen . Man würde endlich zwangsweise zu
der von jeglicher Phantasie befreiten Einsicht gelangen , daß
der Schwtngcnslug die rationellste Jlugwcisc ist , und daß
die ibn verwirklichenden Vorrichtungen einem Vogel ebenso
wenig gleichen werden , wie ein Vierfüßler einem automo¬
bilen Wagen ähnelt!

Ans ckE Z^anüe.

Vevnttsektes.
Fünfmal heiraten ? — gibt ' S nicht!

Turcb elnc Trauungsverweigeruiig bat soeben der Richter
Marrcw In Ncwvork große Empörung » nler den aiiicrilani-
leben ' . ->. .cn erreg », Kürziien incidcte sich bei ihm eine lic-
ranntr vv rlcr Sckoitt -cst . Frau Pecgy Hopkins , mit ihrem
neuen Biänugam und verlangte vtc Trauung . Es war bas
fünfte Mm . best rau Pccgv cS inst der Ebc versuchen wollte.
Viermal war der Versuch mißlungen , viermal batte sic sich
scheiden lassen.

Nl , -lcr Marran aber erklärte entschieden folgendes:
» Ach traue nicht ! Tic erste Scheidung kann entschuldigt

»verden : die Leute passe» ia manchmal nicht zusammen . Tte
zweite Scheidung ist ein Unglück , denn sic zeugt von clnem
aubcrgcwöl ' inichcn Pech . TaS dritte Mal kann eine unge¬
wöhnliche Verleitung von Umständen zu neuer Ehe , jedoch
nur eine schon üvcrrcichttchc Portion von Frivolität zur Schei¬
dung führen . Aber viermal sich scheiden lasse» , das heißt , aus
der Ehe und dem Gesetz einen Spott mache » . Für diesen
Spolr müßte » Sie streng bestraft »verden , und deshalb »verden
Sie von mir nicht getraut !"

e uw >b ! s ,)c Entscheidung hat Anlaß zu einem regen
Meinung . ausiaasch - wischen den amerikanischen Juristen
gegeben.

O
TaS Elend der Tiamantengräber.

Wüiircnd man gewistmllch nur von den wenigen Glücks¬
pilzen ört . stc aus den Ttamanlscldcr » Retchstimer gewinnen,
verdient - - di Acre sttid viel mehr Beachtung , das das
Schicksal der ^ a .-«de von Abenteurern schildert , die jetzt aus
den > . . „ man , : lb . . . i in dem L 1 et» t c » b n r g - Gebiet
Im weilst - n Tran - , aal stir lischst zweisclbastcs Glück suchen.
Naw Mcld » »,wn am Kapstadt sind die Lebciisbedingunge»
«gerarr ,» iäinmcrlich " . Tic Leiste sterben wie Ratten an Ver¬
dauungsstörungen , besonders viele Kinder . Tausende von

»- Gräbern und ihre Famstien sind dem Hungertode nabe
: nncn s, nur eine einzige Madlzeit am Tag leisten , die

' " H ans Mais . -Sw -'it . -" : ck die be ' cheidenstcn livgicnische » Maß-
t» L " " ^' ncn ,1. 7 . . .. r , das zun « Waschen der Ticona,!
— — en unbcd .ngi not »vc,idig ist. lostet 50 Pfennig da « Liter , weil

Ls aus Nrainvagcn von weither bcrbcigcicuafst werden mutz.
Tausende dieser Glückiucher dabcn . gevrochen an Geist und
sttzrper , ihre Arbeit eingestellt.

* MösleSsrh « . 19. April . Am 26. Mär , hielt der Radfahrer
verein „Kelle " seinen Familienabend beim Vereins »» ! » Ivb.
Büsscliiianii ab . Von Mitglieder » wurde der Abend möglichst
stimmungsvoll gestaltet , so datz da « Ende gar zu früh lam.
Jeder Teilnehmer wird sich des Abends gern erinnern . An,
l >. Mai ivird der Verein lau « Anzcige beim Gastwirt » racke
einen Ball , verbunden mit Saalkunstsahrc » , Saatpost , Gratis
Verlosung und sonstigen Ucberraschungc » abhalten.

» 'Wardenburg , l !'. April . Ta nur ein Wahlvorsehkag
eingercicht ist, findet die aus den 24. April angcscvtc W a h l
z u in Kirchc » rar nicht statt . Es gelten als gewählt : a > die
Ktrchcnäiteste » : l . Brtnlstper Hermann Ottc » , Overlctoe . 2.
Brinksitzer Friedrich Tpeckmann , Wcftervoll . :i . Brinksitzer
Ludwig Mcucr , Achiernmccr , 4. Brtnksivcr Ttcdrieb Stt -midt,
Listel , 5. Kolonist Hermann Kröger , Evarlotteudors West . 6
Brinlsttzcr Ludwig Groleiüschen , Charlottendors - Ost . 7 . Zim-
mertticisier Wtlvein , Bencke , Westerburg , 8. Hauslovn Gerhard
Schiervold , Höven : v > die Eriatzniilglicder : l . Molkercidircl-
lor Dtcdrtch Sanilenverg , Wardendurg . 2. Hausiobn Fritz
Tiekman » , Tungcltt . :! . Köter Tiedrich Wövkc » , OVerlcibe . 4.
Gastwirt Heinrich Willcrs , W

'
esterbott . 5. Hansiohn Hermann

Teppc , Evarlotteudors West , 6 . Haupllcbrcr Adolf Ralidcr,
Edariottcudorf -Osl . 7 . Hausmann Friedrich Wassermann . We¬
sterburg , 8. Brinlsttzcr Tiedrich Müller , Astrup.

* Wittling , 19. 'April . Kürzlich lraseu der bekannte Wirt
Heinrich Hassel mann «Lntei Heini, , Logavirniii , soivtc
der ebenso bekannte Wirt Wtllv 91 oll iOnlel -Will » , in
besten Lolal , . Wüsicnlander Hos "

, WUsting , zu eine, » gcmitt-
llchen Tämmcrichoppcn zusainmen . Aus eine Weste wegen
des Gewichts tieften sich die beiden wiegen , und » Onkel Willi,"
stetste als beeidigter Wtcgcr das stattliche Gewicht von 616 -Psd.
beider seit . » Onkel Heini " batte verloren , da der dicke Will»
lU -Psd . mehr wog . Anscheinend etwas betrübt über sein Min¬
dergewicht »inftte . Linke! Heini " sich als gefchlagcn vclennc ».
Beide sind kerngesund , sieben im 56. und 5,2. Lebcnsjabr und
sind täglich tu ihren umfangreichen Geschäften von früh bis
spät ielvft mir tätig.

* Edewecht , 19. April . Zur Abschlutzseicr der Fort¬
bildungsschule. die in GevrelS Gasthauic statlsa .id , tvarcn
erschienen der Gcincindcvorstchcr . die ForibildungSschulkommisston.
die GciiieinLcralSimlgstcdcr Hormdicrks . Kramer , Bob»
und Sandstcdc. sowie eine stattliche Zabl Handwericr . Mit
Interesse wiiroen die Tarbictnngen der Schüler verfolgt . Be¬
sondere Ausmcrksamlcii erregten die Vonräge der Lchrl -nge
H . B ussc über Innungen , Kruse über e-.cnostenschastc :, zLpar-
und Tarlc !,» skassc» > und Kahlen über Buchsülirl ' .ig . Ten
fleißigen Schülern konnte eine Anerkennung vom Schutte,icr üvcr-
rctck ' k werde » . Tic Mittel zur Bcschassung dieser Präiuicn waren
von der Gemeinde zur Verfügung gcsielli. Mil tresseiidcn cr-
matinendcn Worten cmltcß der Schullcilcr , Haupilchrcr Pie-
ning, die Lehrlinge , tic Tstcrn ihre Gesellenprüfung machen,
aus der Schule . Mil l '.coerreichnng der .-Zeugnisse hatte die Feier
ihren Abschiütz gesunden . Von der im Anschluß an diese Feier
vom Gememdcvorstebcr angeregte Aussprache wurde ansgicvig -r
Gebrauch gemacht . -AIS wichtigster Punkt wurde die BernsS-
heratung und Eigniingsprüsung besprochen . -Als Re¬
sultat dieser -Aussprache dars man wobl fcstsicllcn , daß Ein-
siimmigketl darüber verrschle , datz die aus der Schule enliasseucn
jungen Leute nicht wahllos den Bernsen zugesüdrt »verden dürfe ».
Zur wetteren Aufklärung dieser Sacke soll versucht »verden , eine
geeignete Persönlichkeit zu einem Vorträge zu gewinnen . In der
daraus abgebalicucn Versammlung des Niedersäckistschei! Hand-
wcrkerdnndes , Ortsgruppe Edewecht gab der Vorsitzende bekannt,
datz die Sieucrprotestlundgcbung in einem günstigen Sinne ver¬
laufen sei. AlSdann erfolgte eine -Aussprache Uber die Steuer¬
veranlagung und wurde tcdem Handwerker dringend geraten,
Bücher zu führen . Ferner wurden uocl̂ das Preisabbauaeletz und
die Rcichsvcrdingungsordnung besprochen . Zur Frage der BcrusS-
beralung »vurde beschlossen, den Berufsberater Ave. Tennen-
borst , zu einem Vorträge in der nächsten Versammlung zu ge¬
winnen . Tic Festsetzung der nächsten Versammlung »vnrdc dem
Vorstand überlassen.

* Wiefelstede , 19. April . In der kürzlich stailgcsundcncn
Sitzung des G c in c i n ü c r a I s würde die Begradigung der
Chaussee bei Heinrich Bruns ' Hause in Wiefelstede beschlossen,
uni eine bessere Uebersicht bei dem Verkehr mit Fahrzeugen
jeder Art zu gewinne » . Ferner wurde dein Gastwirt Joses
Schüngcl -Oldenburg , früher Heidkamperfeld , ein Wcgeidcslrci-
sen eingcwiesen , und dann wurde beschlosten , eine langfristige
Anleihe von 3U9Ü0 Nm . bei der Landcssparkasse auszunchmcn.

* Westerstede , 19. April . Am Donnerstagabend fand in
Henkcns Gasthos eine Ortsau sschutzsitzung statt , i» der
die Voranschläge genehmigt wurden . In dem Voranschlag ist
eine Anleihe über St >ttitt» ./l zur Förderung des Woh¬
nungsbaus eingesetzt . Erfreulicherweise erfolgte der ein¬
stimmige Beschluß , diese Summe als Baudarlchc » zu verwen¬
den . Tie Anleihe soll bei der Landessparkasse
Oldenburg ausgenommen werden. Tic Verzin¬
sung beträgt 8 Prozent bei evtl , sinkendem Zinssutz . Nach Mit¬
teilung des Lrtsvorstandes wäre zurzeit bis zum 1 . Septem¬
ber die Ausnahme eines Kredits auch bei der Staatliche » Kre-
ditanstalt mit einer Verzinsung von 7'/-. Prozent tcinschlictzlich
Nebenkosten » möglich . — Von den bereits vorliegenden Ge¬
suchen um Baudarlehen (15 iM .« » wurden sämtlich , süns mit
zusammen 12 WO genehmigt . Die Eintragung erfolgt an
I . bzw . 2. Stelle . Tie Verzinsung beträgt 5 Prozent , so datz
der Ort 3 Prozent Verlust als Zuichutz für den Wohnungsbau
opfert . Grundsätzlich werden die Darlehen nur ftir -Bauiustigc
im Orte bewilligt . Außerdem muß der Bauausführende im
Orte wohnen . — Ter Orrsvorstcher wurde bcaustragl , wegen
der Z » g v c r s p ä t u n g c n in Westerstede bei zuständiger
Slelle Beschwerde cinzurcichcn.

* Westerstede , 19. -April . Am 13. 4. fand in Heulens Gnstbos
eine Gemcinderatssttzung statt , in der u . a . über die
Beteiligung der Gemeinde an den Versuchs - und Lehranstalten
für Berussgärttier in Ocholt beraten wurde . Tiplomgartcn-
bantttspertor Koch , der Letter der -Anstalt , hielt einen inter¬
essanten Vortrag , der über Ziele und Bedeutung der Lehr¬
anstalten Ausschluß gab . Ter Gcmcinderat beschloß etnsiinimia,
sich mit süns Gesellschaftsanteilen von zusammen 500 an
den Versuchs - und Lehranstalten zu beteiligen . Nach längerer
Ausspracvc erklärt sich der Gcmetnderat grundsätzlich für die
Ansncchme einer Anlctde zur »Förderung de « Wohnungsbaues.
I » der nächsten Gemcinderatssttzung werden darüber bestimmte
Beschlüsse gefaßt.

* Westerstede , 19. April . Entgegen anderen Jahren sicht
man bereits größere I unghasen sichtummcln. Tiefe
Junglicre können bis zum Herbst noch ein - bis zweimal jungen.
Auch der Reh bestand in hiesiger Gegend scheint geschont
worden zu sein uno hat sich auch wieder vermehrt . In den
Büschen in Hollwege , Moorburg und Südholt wurden Rudel
von Rehen gesehen . Durch die gebildeten Jagdgcnossenschaftcu
Hessen die Jäger das Wilo überall bester zu hegen und ; » scho¬
ne» . Tas verwerfliche Abschictze» des Wildes während der
Schonzeit ist nun auch bester zu kontrolliere » . Ta die Jagd-
genostciischasten größere Jagdslächcn innc habe » und die Be¬
teiligten sich streng an die Satzungen zu halten haben und nur
gemeinsam die Jagd autüben , fällt in einem solchen Jagdbezirk
die viele Knallerei einzelner fort , und da » Wild wird auch nicht
unnötig beunruhigt.

* Elssletl -, lö . April . Tas Staatsmiuistcriuni l:a > im Eiu-
vcrncbmc :, » >,l de» , Nci -hsvertevre -ministcrinm die di eit ge
SecfabrtSschule als Seesalittssckmle tm Sinne vcr Ver¬
ordnung vom 25 . Juli 1925 über den Befähigungsnachweis der
Seeschisser und Seesteuerleute aus deutschen Kanssahrteischissen
porläusig anerkannt.

v - Elssletl, . 19 . April . Ter am 12 . -April tagende 2 tad , ra,
cnlievicd stä» daiur . datz Faeuunierrichi auch sur die Bäcker
und Schlackicriebrimge in der Bcrussicvule eilige,Uh « wird:
der Maaisirai wird aeveicn . eine Vorlage vorzuberettc » , „ aa
der aiick die Lebrbcrre » zu de» » osten der Berufsschule der-
anaezoucn »verden solle» . A » Lcbrnstttel » sur die Beruft
schule werden i>00 Rm . vewtlligt . Ftir die Realschule wird
eine eZeuiralucizuttgsaniage bewilligt ; die Mittel tollen aus
Amelve genommen »verden und in »0 Jahren avgeirageu wer¬
de» . Tas Schulgeld »vurde auf I7,W Rm . seslgcsctzt. Ter
-Antrag der Schuitommls -to » . für rttiderretevc Familie » eine
Ermäßigung nach de» staatlichen Sätze » eiittrclc » z » laste,,,
»vurde allgemein gegen eine Stimme avgelcvni . Bet der Be¬
ratung des Voranschlags für da » Elektrizitätswerk rrgav stm.
daß der LtckttstroinpreiS von 55 auf 50 Pfg -, der Krafisiro,,,-
preis vo » 40 auf .'ZO Psg . gesenkt »verden kau » . Für die Be-
icuchliiiig der städtischen Straßen »verden lv neue Brenn-
stellen vewtlligt . Zur Bcbevung der Wovnungsno « ies liege»
4» Wohnungsaniräae vor ! » wird der Bau von zwei wettere»
Zlveisamiiicnoäusern beschlossen und der Magistrat bcaus-
tragt , nach »vetteren Wegen zu suchen , um den Woiinungsbau
zu beschleunigen . Ter Walserturm des Wassern , er-
Ies E l s s l e t b - B r a k e kommt nach Ha mm et war-
den zwischen Straße und Teich südlich der Kirche.

I Strücibause » , 19. -April . Ten » in de » Rubestand ge
trelcmn Organisten -A . TöVelinann habet Freunde und
irübcre Schüler und Schülerinnen im Lokale des Wirts
-AddickS eine schöne -AbschtcvSscicr veranstaltet . Selbst mehrere
der i . itcstcn Schüler und Schülerinnen waren dervcigeetlt . zum
Teil von weiterher , um ihren so sebr vercvrlen ehemaligen
Lehrer » och einmal zu begrüßen . Auf der Feier , die gleich
von -Anfang an auf einen oerzitwen Ton gestini »» war , vielt
Herr Busch tr . aus Frtcschenmoor eine zu Herzen gebende
-Ansprache , in der die Verdienste und der edle Eliaraklcr des
Scheidenden gewürdigt wurden . Ter Geselerle dankte gerüvrt
über all die Freundschaft und Liebe , die man ihm enlgcgen-
gebracht habe . -Am anderen Tage verließ Herr Tövelmann
die langiäbrigc Stätte seiner Wirksamkeit , um nach Newawcs
bei Berit » üvcrzustedeln , wo eine verheiratete Tochter von
iinn »vodnt . -Auch »vir rufen dein lieben Freunde und Kolle¬
gen ein herzliches Lcvcwobl zu.

* Altjührden , 19. April . Hauptlcvrcr F . Sander ist
mit dein 1 . April tn den Ruhestand getreten . -Anläßlich dieses
Ereignistcs haben es sich das Tors » i : d die Lehrerschaft der
Gemeinde nicht nehmen lasten , dem S .oeidenden zur -Anerken¬
nung seiner hohen Verdienste reiche Ehrungen zu erweisen.
Im Gastbof Börjcs fand von der Kon ' crcnz der Landgemeinde
eine Abschft-dSseicr Natt , die eine eckt familiäre Feier wurde.
Haupttedrer Sander , der tin Herosi litt2 als Nachfolger von
Lehrer -Peters nach -Altjührden tan », ist der Gründer dieser
segensreich wirkenden Konferenz gcivcsc » . In » Torfe war er
wegen seines verstehenden Gcmcinstnncs . besonders in der
KricgSzeit , der Berater und Heiser aller Notleidenden . In
die Oefscittliaikcit trat er nicht ; er »virltc lies und naevdLttig
i,n stillen . Tas Tors mit sämtliche » Vereinen und mit den
Schuittndcrn brachte dem Scheidenden einen imposanten
Fackclzug . Es wurden viele ehrende Worte gesprochen und
den beste» Wünschen für einen sonnigen Lebensabend herz¬
licher -.Ausdruck gegeben . Haupllcbrcr a . T . Sander bat am
Waide heim Torl >cgc » ba »s in Bargstede eine Wolmung ge¬
sunden . In der landschasilich schönen Gegend wird er dosfcm-
Uch noch recht lange leine wohlverdiente Rübe genieße » können.

* Wardenburg , 19. April . I » letzter Woche sammelten
Konsirmandiuncn mit srovem Eifer nnd schönem Gelingen
Eier in der ganzen Gemeinde. 2820 Stück komnen
verteilt werden an das Kinderheim lAlerandcrstraße ) , Evang.
Krankenhaus , Elisabeths »! ?! , Friedas - Frieden und Herberge
zur Heimat . Ter Tank dieser Häuser wird den freundlich . »
Gebern Lok », genug sein . — Ei » großer Teil der Konsic-
mandcn besuchte kürzlich diele -Anstalten und das Gcrtrudea-
vestn . linier freundlicher Führung der Hausväter oder -müiier
empfingen sie einen tiefen Eindruck von dem Werk und dcm
Wert der Inneren Mission.

* Ahlhorn , l9 . April . Frl . Else Müller und Frl.
Frieda Li mb erg, die das der Inneren Mission gehörende
Kindcibospi ; , H e t d e d c i m " langjährig und mit großem
Erfolge leiteten , pachteten in Bad -Pvrinont ein -Pensionsnelis.
um dort Kurgäste auszunchmcn . Beide Taincn haken sich »in
das Hctdekciin große Verdienste erworben , so datz ibr Schei¬
den aus der Leitung dieses Hauser allgemein bedauert wird.

* Asmhausrn , 19. -.April . Tie Arbeiten beim
Zchießstand geben glatt vonslallen . ES ist eine Lust zu
sclicn . »vtc ein jedes Mitglied seine -Pflicht tut . -.An jedem
Sonntag sickl man 15—2t) Mitglieder , die die Arbeiten zum
Stand ohne jede Vergütung verrichten . Auch alle Haudivcrkcr
tun tkr Bestes , um den Stand fertig z » bckouinicn . Tas Richl-
sest fand am vorigen Sonnabend » ittcr großer Beteiligung
der Bevölkerung , reichlich 100 -Personen , statt . Die elektrischen
Anlagcn »verden von Herrn Machtet gratis angelegt . Eben¬
falls macht Malcrmeister Schneider die Malerarbeiten gratis.
Ter Schietzstand wird btcr ein richtiger Musterstand.

X . Provinz Birlenkeld , 19. April . Tic Gemeinde Tiesen-
stcin ist mit der Stadt Idar tn Verhandlungen getreten
zwecks Zusammenschluß der Velde » Orte. Tie Ver¬
handlungen dürsten längere Zeit in Anspruch nehmen , da das
-Projekt viele Freunde und Gegner hat . Ttescnstetn zählt IM
Einwohner mit 375 Hektar Land . Idar bat 7000 Sinwobner.

lh . Oberstem Idar , 19. April . Ter Stadrrcit von Oberstein
i-.al-m ii .it großer Mehrheit den Antrag an . mit allen Mitte !»
eine Vereinigung der beiden höhere » Mädchen¬
schulen von Ober st ein und Idar herbei, »sichren . -All¬
gemein »vurde v .-iont . daß es zwecklos sei. zwei solcher Anslalicn
Io nabe beisammen bestehen zu lassen . Eine Vereinigung könnte
den beiden Städten nur von grobem Nutzen und Vorteil sein.

lloitsnlo » vom
In Sack l. Ipp » pi -Ingo
»w Teutobnrxor Valä

L- ippspninge ksilt clis I> unos
VorlLllxou Lis I'ror-pokt 18

Ksiski ' - Kai ^ - öaä
Vitts gonans chäresr« bercblen.

SesekLttlleke Mitteilungen.
TaS Program,n der bekannten Aündapp Stcrnsahrt ist

für vieles Jahr fcstgeleg «. Etntrcsscn in Nürnberg 7. «. 17.
Mittwoch , den 8. Juni 1927, ts, vormittags die Besichtigung
der Werksanlagen » nd sonstigen Einrichtungen , daran an¬
schließend eine Rundfahrt tn Nürnberg zwecks Besichtigung
der attchrwllrdtgcn Sehenswürdigkeiten , und nachmittags
eine Korso,abrt innerbalv der Stadt Nürnberg vorgesehen.
Abends ts, dann ein gcmüittchcs , geselliges Beisammensein
geplant . Am TonnerStag , dem 9. Junt 1927 . vormittags , er-
folgt cndltch die Rückfahrt der einzelnen Zündavv - Nlub « in
deren Heimat . Tic Abfahrt ab Oldenburg ist geplant : für
SLnellfabrer am 7. K. 27. früh 3 Uhr . sür dtrienige » , die in
einem Tage 600 Klm . fahren und solch«, die »« versuchen , sür
flotte Favrer am 6. 6. 27. früh 5 Ubr , sür 200-» lm .-Sahrer
am . ,. 6 . 27, früh 7 Uhr , sür gemütliche Fabrcr am 4 . 6 . 27,
srilli 7 INrr . Diese ^ tcrnfakrt der ^jündappfaurcr cmv eüer
Wett wird stcver für jeden Teilnehmer ein Erlebnis . An¬
meldungen sind zu richten an den Generalvertreter der Zün-
dapp -Werke . Hetnrtch Munderloh . Oldenburg , Lange
Tiraßr 7s.
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SerUner SSt 'tenbrisf.
Fortdauer der Svczialbaussen > „ Montan . und
ElekirtztläiSwerien . — Dt « Mode der Haussc-- Konsortien.

(Von unserem Berliner Berichierstaiier .)
Tie starken Triidcnzschwamungeil an der Berliner und an

de » übrigen wichtigen Essiktenbörsc » im Reich , vor allen Dingen
an der Franksuricr , dauern weiter a » . ^ „»ncr aber kann man
beobachten, das, vor allen Gingen die zukünftlge Spekulatton.
aber auch da » Publikum . Nctgnng zeigt , schon nach kur,er eieil
die ciiigcgangcncn Eiigagemcnis ivieder zu ldscn , um den «gewinn
sicheruistellen. Trotz der starken Kurssteigerungen und >rov der
sensationellen Speztalvaussen , die aus verschiedenen Marktgebiete»
, » verzeichnen waren , scheint also doch » och immer das Ver-
irauen ans ein Anhatten dieser sesten Tendenz » ich , sonderlich
giotz zu sein und aus diesem Misstraue » resultiert eben die
iumnr wieder zu beobachtende Realisattonrneigung grober Inter-
cfscnschichlen, die dazu führt , dab die Tendenz mitunter an einem
Börsenlage mcbrinais wechselt . Wenn man wohl nun auch in
der Tat bet besonder « doch geiricvcnen Papieren naturgemütz mit
mebr oder lvcniger enipsindlichen Rückschlägen rechnen mutz, so
ist doch zu sagen , dah . soweit zu übersetzen , vorläufig die Markt,
läge »och » nbcduigl als gesund , von einzelnen Uevenreibungen
abgesehen , anzusvrcchcn ist. Tie Tatsache eben , datz Spekulation
wie Publikum davon avscben , ihre Engagements allzulctzr zu
bansen und iuimcr ivieder zu Positionslösungcn schreiten , ver¬
binden c« , daß die Hausseposiiionen zu ungesunder Höbe aus-
getürmt werden . Tic Marliversassung wurde bisher auch nicht
dadurch verschlechten , datz die , »künftige Spekulation , die natü»
sich an einem lebhaften Geschäft aus dar stärkste interessiert ist.
idicrscitS alles tut , um den Markt in Bewegung zu halten und
das Publikum , das sich , wie wir schon im vorigen Bericht auS-
sübricn , in den letzten Wochen infolge der unsicheren Tendenz
vom Geschäft schon etwas zurückzuzieben begann , wieder zum
Miigedeu zu animieren . Tie zünftige Spekula » » » ist dabet klug
genug, zu wissen , datz tbre Kapttalkrast bei der vor kurzem noch
üblichen Zurückballung des Publikums nicht ausreicht , um eine
allgemeine AuswarlSbewegung zu inszenieren und so sucht
sie sich setzt sorgfältig stets nur eine geringe Anzahl von Papieren
aus . sür die entweder sebr günstige marktiechnische Momente oder
aber Anregung von autzen der vorliegen , um dann bier ihre
ganze Kaptialkras ! einzusetzen und möglichst sensationell wirkende
llurssteigerungcn hervor,urusen . Tiefe baden bisher auch meisten¬
teils ihren Zweck, begeisternd und anregend aus dar Publikum
zu wirken und dieses zum Millausen zu animieren , talsächlich
erfüllt. Tenn wie die Maklerbücher zeigen , ist die Tepofiten-
kundschast der Banken bet den favorisierten Papieren in den
letzten Tagen wieder stark als Käufer zu bemerken gewesen . Hin¬
weisen möchten wir bei dieser Gelegenheit , weil ihre markt-
bcetnflussende Wirkung immer stärker zutage tritt , aus die zu¬
nehmend« Bildung sogenannter » Hausse -Konsortien '

, die unter
Aurlcvlachtung eines günstigen Ereignisses den Kurs einer
Vapierer mit allen Mitteln zu steigern bemüht sind . Ein typisches
Beispiel sür die Arbeit eines solchen Hausse - Konsortiums war
während der BcrichlSwoche die Kurssteigerung in Siemens
ä HalSkc-Aktien , die um 23 Prozent anzieben konnten , während
A.E .G .-Aktten nur 13 Prozent gewinnen konnten . Bei Berück¬
sichtigung de« jetzigen Kursstandes verzinsen sich danach Siemens
X HalSke-Aklien ( ist Prozent Dividende ) nur noch mit etwa
2- t Prozent , während sich A .E .G .-Aktten <7 Prozent Dividende)
noch immerhin mit fast 4 Prozent verzinsen . Diese vergleichs¬
weise Vernachlässigung der AEG . -Aktien bat einfach ihren
Grund darin , daß in Diemens X HalSke-Akrien eins der vor¬

stehend erwähnten Hausse -Konloriien besieht , und in A .S .G .-
Altien nicht . Da « sloitanie Material t » Siemen « X HalSke -Aklien
ist sehr knapp «der weitaus grützle Teil de« « ltienkapital » vestnvet
sich in sesten Händen ) , so datz e» nicht schwer fällt , bier mit relativ
geringen Mitteln große Kursviwegungen zu inszenieren . Bet
A .E .G .-Attien würden dagegen solche Hausse -Manöver insolge der
Tatsache , datz hier das sloiianle Material bedeutend grötzer ist,
viel schwieriger sein . Man ersieht aus dielen Znsanimenhängen
deutlich , welch eine auslcvlaggevcnve Rolle mitunter die rein
börsciitechnisclte Marktlage laiso ohne Rücksicht auf Bonität,
Rendite usw .) bei einem Papier spielt . Im einzelnen geht die
KurSentwickiung aus den verschiedenen Marktgebieten au«
unserer gewohnten Uebersichi , die wir nachstehend bringen , deutlich
hervor:

24 .3. 31.3. 7.4. 13.4.
Berliner HandeiSgelellschaji 25, 264 271 274
Teulsche Bank , 81, 190 litt 199
Darmsiädrer X Nationalbank 279 281 290 282
Hapag l50 151 153 151
Norddeutscher Lloyd
A .S .G.

>44 144 152 148
>62 172 177 16t

Teuisch -Luiemburg 185 196 199 210
Gclscitkirchen 185 196 200 210
Pbocnip 135 143 144 144
Vereinigte Ttablwerke 116 154 151 153
J .-G . Farbcnindustrie A .-G. 305 315 323 335

Auch beim Studium dieser Tabelle kann man aus den ersten
Blick sehen , datz wir er zurzeit an der Berliner Börse mit aus¬
gesprochenen Speziaikiausien unter weitgehender Vernachlässigung
der nicht favorisierten Marktgebiete zu tun baden . Blieben doch
beispielsweise ans dem Montanaktien - Markt Phoenir-
Aktien und die Aktien der Vereinigten Stahlwerke von der Aus-
wärisbewegung der Harpener Aktien , die von 266 aus 274
Prozent avancierten , unberührt . Tie Gerüchte von der bevor¬
stehenden Gründung eines deutschen KoblenrruslS analog den
Vereinigten Stahlwerken wollen nicht verstummen . Dazu kommt,
datz die Börse schon seit Wochen gerade die Harpener Aktien
zäbe , aber noch nicht demaskierte tauch die Verwaltung behaup¬
tete kürzlich , nicht « davon zu wissen , Auskäufe veodaclnen will.
Von den übrigen Montanwertcn waren noch Gelsenkirchener-
Akrien stark, nämlich von 203 aus 210 Prozent , gesteigert . Tie
Börse beurteilt die ZufnnsisauSstchicn dieser Unternehmens , das
noch über riesige , sebr auSbausäbige Kohlenzechen verfügt , die jetzt
auSgcdaut werden sollen , besonders optimistisch . Mannesman ».
Aktien stiegen aus Gerüchte von einem Zeebenverkaus hin von
227 auf 236 Prozent . Ter Markt sür Bankaktien und ebenso
der für 2 chisfabrrswcrIe lag während der BerichrSwoche,
ebne datz nennenswerte KurSveränderungen zu verzeichnen ge¬
wesen wären , ziemlich vernachlässig ». Von SLisfahris -Aktien
machten nur Hamburg Süd eine 'Ausnahme , die starken Schwan¬
kungen unicrworsen waren , per Saldo aber schlief,lich von 236
auf 24t Prozent anzieben konnten . Hansa waren sogar von 234
auf 230 abgeschwächr . Bauwerte, aus die wir schon wieder¬
holt besonders ausmerksam gemacht batten , konnten im all¬
gemeinen ihre Steigerung fortsetze» . Ter kürzlich vcrösfentlichle
Geschäftsabschluß der Philipp Holzmann A .-G ., Frankfurt a . M.
sdtc Aktien stiegen von 212 aus 225 Prozent ) , die 12 Prozent
gegen 0 im Vorjahre auSjchütiet und der der Allgemeinen Häuscr-
bau A .-G -, Berlin ldte Aktien blieben mit 136 Prozent un¬
verändert ) , in dem die Ausschüttung von 7 Prozent gegen 0
im Vorjahre vorgesehen ist. wirkte anregend . Autzerdem wird die
Dividende der zurzeit glänzend beschäftigten Emil Heinicke A .-G.
(Bauausführungen und Inneneinrichtungen ) auf 7—8 Prozent
gegen 6 im Vorjahre (die Aktien stiegen von 137 aus 143 Prozent)

geschätzt. Auch die weniger bekannten Nebenwerte diese « Gebiet»
werden neuerdings savorisieri . So stiegen beispielsweise Sturm
Falzziegel von ist» aus 113 Prozent . Von sonstigen Werten sei
noch aus die sensationellen Kurssteigerungen in Schubert X Salzer-
ANten , die von 342 aus 378 gesteigert waren , hmgewiesen . Ter
Gesellschaft sind in der letzten Zeit wieder Millionenausträge (be¬
sonders sür dl« maschinelle Einrichtung für Kunsrieidesabrtkcn)
zugesallen , die eine gewtnnrciche Beschäftigung aus Monate hin¬
aus gewädrleisien . In I .-G .-Akrten war die Tendenz mitunter
sekr unsicher , doch stiegen die Aktien per Saldo von 325 aus 340
Prozent . Motiviert wurde die neue Kurssteigerung mit den Ver¬
handlungen detress « Uebernabme der Teerinteressen der Rütgers-
werke . Für Desiauer GaS -Aktien , die von 221 auf 238 Prozent
stiegen , erhielt sich das Interesse . Eine Fusion mit der Schlesischen
Elektrizität »- und Gas -Gesellschaft wird erwartet . Starkes
Interesse , dar zu bedeutenden Kurssteigerungen führte , bestand
auch für Leonhard Tictz -Aktten . Tie Börse halt dieses Papier
angesichts der sehr günstigen Geschäftsganges für vernachlässigt.
GrotzeS Geschält entwickelte sich — angeblich insolge von Intcr-
essrnkäufen — in Lstwerke -'Aklten , die von 428 aus 447 Prozent
steigen konten . Die Hausse in Vereinigte Glanzftofs -Aktien nahm
ebenfalls , unterstützt durch grotze Käufe au « dein Rheinland und
der Berliner Plavspekulatton , ihren Fortgang . Erste Bankkreise
konnten al « Käufer beobachtet werden und der Kurs stieg in»
solgedessen während der BcrichlSwoche von 608 aus 653 Prozent.
WirMch plausible Gründe sür diese enorme Kurssteigerung sind
aber nicht bekannt geworden . Lediglich vage Gerüchte über
bevorstehende neue internationale Transaktionen in der Kunst-
seideindustrie wurden von der Börse kolportiert . E S.

» Auslosungen . Ziehung am 13 . April 1927.
3>/ , 2° Sirücklinger KanalgeiiossenschasiSanleihe von 1887 . Nr . 23.
67 , 107, 111 , II ? , 126. Einlüsungstermiit : 1. Dezember 1927.
EinlösungSkasse : Oldenvurgische Spar - X Leid -Bank . Rückstände:
Nr . 112, 127 seit 1. Dezember 1921 : Nr . 89 , 114 seit 1 . Dezember
1922 -, Nr . 13. 15. 41 . 56 . 91 seit 1 . Dezember 1923 : Nr . 66 , 99,
106. 109, 138, 143 seit I . Dezember 1924 ; Nr . 65. 74 , 131. 140.
149. 156 sei, 1. Dezember 1925 : Nr . 27. 31. 119. 122. 134, 148
seit 1 . Dezember 1926 . — 3 ^ 75 Anleihe der Bcwässcrunge-
gcnosscnschasi des II . Verbandes an der Hunte von Schohusen
VIS Westerburg . Lit . X . Nr . 44 , 66 , 135. 150, 155. 165, 191, 201,
211 , 263 ; Lit . 0 Nr . 8 , 14. 20, 43, 63, 70, 111, 116. 134.
144 , 165, 180, EinIösungSicrmtn : I , November 1927. Einlösungs-
stelle: Oldenvurgische Spar - x Leih -Bank . Rückstände : L» . 4
Sir . 14. Lit . lZ Nr . 58 , 92 seit 1 . November 1922 : Ltl . X Nr . 31,
41 . 107, 110, 126, 129. 140, 164. 169, 180, 193. 262. Lit . It Sir.
66 , 97, 121 , 150, IW feit 1 . November 1923 ; Lit , X Nr . 35, 50.
56 , 63 , 111, 128. 153, 154, 247, 256 . Lil . I! Nr , 6 . 36 . 101, 192.
120, 143. 153, 159, 292 seil 1, November 1924 : Lit . X Nr . 1 , 2,
6 , 56. 60 . 134, 145, 149, 195, 208, 255, 257 : Ltl , 9 Nr . 81 . 118.
140, 149. 171, 186, 192 seit 1. November 1925 ; Lit . x Nr . 10,
II , 28 . 40, 67. 85 , 104. 185, 226. 229 , Lti . » Nr . 19. 73 . 75.
79 , 109, 145, 146. 173. 165. 187. 193 sei, 1 . November 1926.

Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft.
In der AufsiclnSrarsntzuiig wurde der vom Vorstand vor¬

gelegte JahreSabschiutz und die Bilanz genehmigt und beschlossen,
ver auf den 14. Mai etnberuscnen Generalversammlung eine
Dividende von 10 Prozent <5 Prozent in den beiden Vorjahren)
in Vorschlag zu bringen . Aus dem Iahrescrgevnis von 325 977,87
Rm . (75 749,09) sollen ferner der Kapiralrescrve 50 000 Rm . (0) ,
einer neu zu bildenden Reserve für autzergewöbnliche Fälle
100 000 Rm ., einer Beamtcn -UnicrstiitzungSsasse 20 000 Rm . zu-
gefübr , und der Rest von 40551,72 Nm . als Lorirag auf neue
Rechnung verwandt werden.

,

Wir « l« MM
Tweelbäke . Schneidermeister Johann

Schütte . bters ^ Erde » , lasse» am
Montag , dein25. April.

nachmittags 3 Nftr ansangend,
In der früheren Wobnung des Erblassers,
den gesamten beweglichen Nachsatz dessel¬
ben , als namenilich:

l bochtragrnde Ziege , 10 Hühner,
2 Kicidcrschränke , 1 GlaSscbrank , 1 Kü-
chenichrank, mehr , Tische , Stühle , mehr,
Betten und Bettstellen , eine Dezimal¬
wage , landw . Gerate , und war sich wei¬
ter vorstnden wird,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

A. Grimm , arntl . Auktionator.

Schöne vellkung
(Bauplatz u . Ländereien .)

vllraerfeld « U , ff . Iantzen Erben , dal .,
lasten die zu BUrgerselde , unweit der in¬
neren Stadl Oldenburg . Johann - JuftuS-
weg 120, günstig belesene kleine Landstclle,
behebend aus dem in bestem baulichen Zu¬
stande bcftndl . Hause u . ca . 20 Scb .-S . cr-
ttagreichstes Garten - , Acker- und Wiesen-
land . ervteilungsbaiber öfsentl . verkaufen.

Letzter VerkaufSiermin siebt an aus

Montag , den25. April d. 3 ..
nachmittags S Uhr,

in Aug . Willen « Gasthaus , 2. FeldstrabeNr . 86, zu Bürgerfelde.
Dir Besitzung wird im verkans «fall

evtl, sofort bezugSfrrt.
Das Hau » gelaugt auch allein mit S—3

Sch - S . Garten , sowie rin schöner Bauvlatz
am Jotzann -Juftusweg und schließlich die
Ländereien für sich zum Aufsatz.

In diesem Termin soll der Zuschlag
«rsolgen.

Georg Schwarting , anitk . Aukt .,> Fa . Schwarting X Gent . Oldbg .-Everstcn.

NeNen « enlen teures!
Ich lieksro noek na nieärigso I' rslien:
0« « tzaveraa ^ hiänech « , <, >« lang « Tmft

Kalten , ».« . I .««. L . LU.
llUlt »W«-W»Ul » ,am kieiti »m «vr « l»>.K

I tzä» L7»
» tz kluUrrmSFtaU «« kriselt »IN

I -ttzrer.

Kitinml -Keiles Nimäeiloll
I -»o« e 8tr . 73. k> rnr . 892

Streekermoor , Skat . Sandkrug . Land¬
mann Karl Feldmann , daselbst , läßt we¬
gen gänzlicher Aufgabe der Landwirtschaft
am

Mittwoch , dem27. April d. 3 ..
nachmittags 3 Uhr ansangend,

In und bet seinem Hause:
1 reWlirige ilolte ssMiilile,
1 rveiMigs ltunkelbroune 5 tii 1e,

beide iromm und zugfcst,
3 beite krüchmiilbeiilie Me,
1 kochtregemte lieb,
1 venielrub,
1 yiieiie,
3 belle Mninkr,
1 sechriMtze? Mimik?,
2 ölilleolmtzei',
1 trächtig. Schwein , 3 uni ierlreiiid.
1 liergleichen,
2 relin Wochen eite Kerbel,

sodann : 1 Ackerwagen mit Aufzeug . 1
Kutschwagen mit dopp , Patentachsen , 1
vierräd . ' Dogcart ( Paicntachsen ) . 1 Erd-
wüppe . l Paar Heukrcutcn , 1 neues
zink . Iaiichcsaß , 1 deSgl . Iauchepumpe,
1 Vlcbkcssel ( 100 Ltr . i , l Göpel , 1 Even-
icbcn Karrcnpfilig . l Schwlngpsiiig . 1
hölzerne Egge , 1 deSgl . eiserne , i Hark-
inaschtne , l Heuwender , 1 Adriance-
Mäbmaschlne , 1 Patent Mnllpfina , 1
schwere u , 1 leichte Ackerwalze . I Fcld-
tchinicde , I Zentrifuge , i Teztmalwage
mit Gewichten . Pferdegeschirre , 1 neue
Krenzleine und viel « Ackergeräte aller
Art.

ferner : 1 runden Tisch , 1 Küchenschrank,
1 Bettstelle , 1 Grammophon mit 12 Pl .,
l Pult mit Aussatz , l Sola , 1 Hansa-
Motorrad , 1 Herrensahrrad , und viele
sonstige Sachen,

össentlich meistbietend aiif ZabliingSfrist
verkaufen.

Schwariing X « cnt , Oldenburg -Eversten.

Glänzende Existenz!
Welcher GeilvästSmann will in einem

schönen Orte ei» crstkl , seit 50 Iadrcn be¬
stehendes Geschäft pachten oder ankausen?
Bct Kauf gtStzcrc Anzahlung erwünscht.
Für jede Branche pastend . Ofterten unter
E M 6.52 an die Geschäftsstelle d . Bi.

/UexruMer-UIlöre

i- isi - bal - tsli -LiKs 25 I

TksosisnljgesLfirfte,
6 ückiekl -v Vision , ^ uf-

stesiung von Süsnren,
5lsusrsscf > en,
SoLcsiAftsberstungen

6s >ckgssoftSfto , Anlage
von Eslcjern gegen

erstklassige Sicsiersteit

ru normsisn TinssLIrsn,

Angebote erwünsosif!

6run6sillckgs sckSfte,
Vermittlung von ^ n- u.
Verkäufen , Vermietun¬
gen , Vsrpsciitungen,
ösrstung in silenSruncl-
stüokssngsiegsniisiten

VerliofterungLgsIcstZtts,
^ nnsiims von Anträgen
auf l- sbens - , Ontsii -,
f-isttpfiiciit - , ^ utoiistt-
pfiicsit -, 6Ias - , ^ suer - .
^ inbrucft - uncj Trans¬
port -Vers i c ft e r u n g s n

Jnb . : R . X T . Rcmmcu
Juiiur - Mosen - Platz 5 — Neue Strabe 3

Vennletun « NepsrsNireu
Limousinen , geheizt

Snntläw-
Lcicheiikrnst,vagen

Ersatzteile,Grohtankstelle
Schleppdienst

Ladestation . Garagen
FabriknsederlaaenffnaellageriabrikFichtelX Lachs

Barta Aktumulatorc » .
Gangbare Sorten am Lager

Liotas

Bilanz
der

!« Ml -S« MlW AllSiiö
e. G . m . u . H , zu Rastede,

am 31 . Dezember 1926.
Aktiva.

Grundstück u . Gebäude . . . 16000, - ^
Maschinen u . Geräte . . . 6 001,— .
Mobilten . 1,— .
Vorräte . 31 926,10 .
AuSstevende Forderungen . 28 029,50 .Mottciet -Zentral -Gen .-

GeschäftSantetl . 10 000,— .Oldeno . Landwirtschaftsbank,
Oldenb . Geschäftsanteil . . 5000, — ,

Bank -Konto . 7 073 .40 .
Kassa -Konto . . . . . . . 507,40 .

106 538,40
Passiva.

Reservefonds . 20 107,— «
Betriebs -Rücklage . . . . 24314,19 ,
Lieferungs -Konto . 60 737,21 ,Geschäftsanietl - Konto . . . 800,— .UnvcrteiltcS Mtlchgcld . . . 580,— ,

106 538,40 . «
Mttgltederstand am 1 , Januar 1926:

829 , ettigeireten : 19, ausgcschtcden : 46.
Mitgliedersrand am 31 , Tezbr . 1926 : 800.

Der Vorstand:
W . Wtcgrefse . ff , von Esten.

I . .veinmvottuiannS.
S . Dargmann , H , Pctersbagen.

SMW -
"

Meinen werten Kunden u . Bekannten
sowie den geedrtcn Etnwobnern von Wie¬
felstede u . Umgegend zur gesl . Mitteilung,
datz ich meine

Herren - und Damen-
Matzschneiderei

in der Markthalle

VbeiMnMW
HV. Veder , i -auß « Lti -, 8?

Ebaiselong ., Stühle,
Bellst , m . Matratzen
Gardmcnsta ' ige» . neu.
lilll « zu verkanten.
Reparainrcn vttiig.

E Ficck,
Poltterwerlstatl.

Ialob -. str 21 . Pfcrdcm.

von Grotzenmecr nach Wirselftrdr verlegt
bade.

Indiin ich für erstklassige Stosse und
modernen Sitz garaniicre , empfehle ich
mich vet Bedarf bcstcn >. .

Hochachtungsvoll

ÜSÄ. p>!SSÄ !iL!l! ÄKis Ws,'
Brake i . O.

ixstxnv Nf»L !- .
v !U« alluro . l

! ttaai -enstcatze 8 . I _l 'ernepe . 2228. D >Anmeldungen sür dl « am 20 . April begtn-Iinenden Kurse werden jetzt angenommen.



gemeinte siolle
Tic Verdingung der gcwöbnltchcn Un-

terbairnug der Genietndcwcge, Vcrpacu-
inng der Grasniitzung an den Cvaussec-
bermen in der Biankenv. Mark n . SLüsting
iindct am Donnerstag , d, .' 1. April d . I .,
nachm . 3 Uvr ans. , in Heinr. Kövlers Gast¬
haus in Lbcrvanscn statt,

Spcckmann.

MMlMMlMW-
göklliMWWUlUl . e. l>,

Tic Ncchnunacn tiver die Kosten der
Tuberkulosetilgung im Jabrc 1926 sind bis
zum 1. Mai d . I , bet der Geschäftsstelle
einzurcicben. In vielem Falle werden bis
zu :iu Prozent der Kosten erstatte«.

Für das Javr 1997 werden Kosten sür
das Tuverkuiosc- Tilgungsvcrsabrcn nicht
medr erstattet, sondern cs stcnen sür die
Belctltgung ain Tuvcrkulolc- Tttgungsver-
sabrcn der Landwtrlscbasislainmer Koslcn-
Erniätzigungcn von anderer Lette in Aus-
sicvt.

P . Cornelius , Vorsitzender,UWiAMWiM
. S. II.

Tie Besttzcr der angckörten Bullen wer¬
den ausgesordcrl, die ausgenutzten Teck¬
blocks und die Tcckblocks der verlausten
Bullen bis zum 1, Mat d , I . an die Ge¬
schäftsstelle einzuscndcn nitter Anmeldungvon inzwischen ersolatcin Bcsttzwecvscl,
Todesfällen usw , «8 5 > der Satzung) ,

Unterlassung wird bestraft gemisst 8 56
des Rindvicbzuckngcictzcs vzw , 8 13 der
Satzung der r. , W . H, (st-

P . Cornelius , Qbmann.

fslirrsüei
in jeäer Preislage » uk Teiirakiung

^ ug . iiuclt
üinäenstrsl ! « ZS

Ausverkauf
Hurrel . Landwirt Hcinr. NeuhauS, das,

labt wegen Ausgabe der Landivirtscvasiam

Mittwoch. dem 20. Mil.
mittags 12 Uhr:

I litt . Oldbg, Stute . fromm u , zugsest,
1 7jäl>r . Otddg Siutc , drsgl .,
1 2>ahr . Llutpterd,
,'> beste Milckilühe , teils belegt,
9 belegte Quenrn,
3 1—9,übrige Kuhrtnder,
9 Kutstalver,
9 Sauen mit Ferkeln,
9 belegte Laue»,

Sb Hühner,
1 Federackcrwagcn. 2 kompi , Ackerwagen,
5 Paar Wagcnauszcuge, 1 Kastenwagen-
auszeug. 1 Hcuwagcn, 1 Mävmaictnne,
wie neu, 1 Cinspänncr -Mahniaicknnc, 1
Handablagc, > Harlinaschine, 1 Heuwen¬
der, wie neu, 1 Dreschmaschine in , Gödel,
1 Hückselmalcvtnc , 1 Sianviniibic , 1 De-
zimalwage in , Gew.. 1 Torsstr malckiine,
1 Wagcnbebe. 9 Handrcwcn, l Sckmcide-
lade, 1 Allbenlamciver, 1 Schwingpsiug,
1 dto, m , (bestell , 1 Satz Egge» , I stütz,
Egge, 1 Kultivator , 1 Vielt- u , Wasw-
kcssel , 1 L>asck»nasc»ine, 3 Waichtrögc, l
Backtrog. 1 Kartosselauciscstc , 1 Slsticv-
karre, 1 Gropenkarre. Btndeväumc, Ree¬
pe » . Nolle » , 3 Pscrdcgcscbirre, Hais-
rtemen, 9 Kreuzleincn, 1 Einipänncr-
lcine, 1 Halssiellnuppel, 3 Tauvötzcr , 1
Neiliattel m , Kandarre , wie neu, 9 Ein-
ipänn .dcichscln , Kublcttcn, Forke» , Har¬
ken, Spaten . Quicke Sensen, Lote, Haar-
zcug , Säcmolle, Eimer , Stavven , Milch-
kanncn, Wascbbakgcn , 1 Scvwcine- und
9 Fcrkclkastcn , mcstrere Futter - u , Mcsti-
kistcn , 1 gr, Kornkiste , 1 Scstcsseln .asz,

1 neue Ltnbcneinrichtuna, vestcvcnd aus:
1 Büfett . I Losa, 6 Sinvlcn , 1 Auszieb-riss , l Kassectislv,

1 Glasschrank, 1 Kleidcrscbrank , 1 Eck-
scbrank . 1 Kücvcnscvrank , 1 Sofa , 2 Ses¬
sel . 19 Stüstlc. 4 Tische , 9 Bänke. 2 Spie¬
gel , 2 Wanduhren , 1 Barometer . 2 Kok¬
ser . Fenstervorvängc, 9 Bette» , 1 Bett¬
stelle, 9 Herrcnsastrräder. 1 Zentrifuge
, 909 Ltr ) , 1 Buttermaschine und sonstige
Haus - und Küchengeräte,

ferner : 299 Pfd . Serradella und mehrere
Zentner Estkartosfeln,

öffentlich meistbietend mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Hude. H , Haverkamp, Ankt,

gekanntmachung
Für Rechnungdessen , de» es angelst , ver¬

kaufen wir einen Posten hochfeiner Hcrrcn-
stofsc , und zwar: Mantelstoffe, dunkelgrau,
schwarz , braun , Marcngo, schwarz und
schwarz , Anzugstosse schwarz . Marengo undgraugrün,

Vcrkaufstcrmtn findet statt am
Mittwoch, dem 20 . Mil 1827.

nachmittags 5 Uhr,
in unserem Geschäftszimmer, Hauptftr, 6.

Lchwarting S- Gen», Oldenburg -Eversten.
Zu kaufen gesucht

guteWeiderinder
nicht unter zwei Jahren alt.

Moorgut „Rote Erve" b , Garrel.
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Lire LNürrtrev

Da « hervorragende Sexual -Kräftigung «rr.U1el nach Gehetmrat Ve. m«ö. l-»bu »oa.
Originalpackung - 100 Tabletten 8 . SV M . zu haben in den Apotheken.

Beachte » Sie genau:
Nicht die Behauptungen des Hersteller - — sondern die Erfahrnngen de-

Berkraucher - sollten Sie interessieren!
Die tausenden freiw 'll. Anerkennungsschreiben von Aerzten und dankbaren Bestellern können wirhier nicht znrn Abdruck dringen . Wir versenden diese aber kostenlos ohne jede Verpflichtung.Sie ersehen hieraue . daß ^ kasa* mcht nur ein Spezial -Lleilmittei gegen Impotenz ist. sondern
auch hervorragend wirtt gegen nervöse Erlchövsirngszustände . Unlühigkert geisttger Konzentration,depressive Strnrmuugev , udermößia « LrmiLdbatteit . Verstrma,unq »zustände utw . »OkafaE ^ ^
ferner Wirkung hervorragend aus da « allgemeine Befinden . Hochinlereflante BroschUre »egen wirbei . Deriond gegen 2tiPr . Porto in verschloss. Doppeldr,es ohne jeb. An ' druck durch dev Alleinversand:

Xeon « n - » pot »,e >«a , « . 231
, 1S0.

Der durch öfteren M 'kerlolg mitztrautich , verlang « Probe -Packung umsonst Probe -Packung » nraut schriktt . Bestellung dirtret verschlossen gegen 2V Ps .-Marke.

ML» I

Niiornenkleioer — NSornenmsnrel
^ Knsdensnrlloe — KnsdenmSnte!

. . . , . - Kieler Vstrhdlulen . Lnrclgeu . » ölen
r " » v « sjclmesten unii Pullover

kür uncl f<nLden

^ ' E l-eldslkürrlie Mi Mücken

Alj
'

s unü Knsbenxkürren
Cut« Qualität «» Eeöllts Fus « » st>

Siilia « Feeir«

z . k. velirelz L 8okn

es
-Hi urrr / /sc/r^

S Ziele iBH
nai -' t» >loLiven von

lullvig /inrengrudes
OiC tziZtzlvl- QdiS

Sl- iC >-7 /zvi OSK Scbi0dIS >4

Hermann Picha

dästtwOLii . cisei 20 Z .sl»' !!,
ei s Li» ei-, i t t s g » 2 tzl I » « I

Zdsricisi XOe -istlse - Koensi -1 î iit

QSSSÜSOl ^LftstSI -
»?

Vsei -trigsets i^ oii ^ sist ^ incis

l^>icbtl»uke» <io

Damen- unä Ilerren -kLcier , leicktiaukenäe kalirraä ksiken.
—k diet« äie. Vorteils Zusvaki ! 6ute ?adi-iüate!
äe» grollen Qms» tre8! l rizeke >V»re ! Voile darantie!

kiiestrigo ? rei«e.
Lesiedtigung okne liaukrvang,

LLiLir i.
"7/8. r

"
lls
'7ll.

WerellüeM Obsl - v . 8iüI1niait!lsii8
Teiepkon 3>l.

Illslst». M Hiliu - IlMdM
Lullisl all. Ar«, iow , iämtl. Schudmach -» »» » »» > BedarsSariltei . kurwickkr . » 3

k . LcK ! iar 6 r

8otll05SP >L»T LI teraapr. 4? 1 llöiligengsiststr . 9

liMltüi'bei'ej llo <1 cdemiselie Keii ! j^ llß8üll8 iü!t
tiir vLmso - ullö kisrrsll -ÜLräerobon . ^ortisren.

Isppioks. ko6srv . NLväredrürs u»«'.

Irsuerlsciien in 24 8tunüen
pllsseedreairerei.

BkidliliS jiizüAim «kiLlveii-
liiiW iiklMkii rmWlilkiliks

ii» zr, SlikiiliilU
Untrrbezirk Elsslrth.

Am Freitag , dem 22. s . M , vorm. 9 Uvr.
Eberkörung

bet Schäfers Hotel in Berne . Rachm. S Uhr
Versammlung

in Rades Galttws, daselbst
Tagesordnung:

1. Bericht über die Zuchtichweineverstcl«
ncrung,

2. Berich« über die Vorstandssttzung in
Oldenburg,

3. Verschiedenes,
Tic Mitglieder werden eriucht , wegender icbr wirblige» Tagesordnung rech«

zadlrctch zu erscheinen,
Ter Vorsitzende.

öHrgerverein ül<lei> !»irg- >iorll
(Nördlicher Stadtteil einschl. Uürgerseldei

Versammlung
am TonncrStag dieser Wockc. abends 3Uhr , in »FiicherLParkhnus' , Alerander -Chaussce 72.

Herr Oberbürgermeister De , GoerIitz spricht über, ,A»mm » a»l« Sr»z>«n S«e v«»«a» »e»".
Entlprcchend der wichtigen Taaesordnung wird umzahlreichen Beiuch , besondersauch aus Bitrgcrseidr. gebeten
Nichtmitglirder«ind willkommen . Ter Bsrftand.

Sonntag, den 1, Mal:

kkZUlsWen
Mil IMWIMM Slill
Alt und jung werde» sreundiichst
etngciaden, ltz . OltmannS
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